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Klamfche Keidrnschaft.
Roman von Daniel Lesncur.

«mvrMrti Uebersctzung aus dem Französischen
von Aatakie Htümelin.

Uebrigens hatte sie — woran sie im Augenblick gar
sticht dachte— auch nur durch einen Zufall das Geheim-
mß des Ringes kennen gelernt: der Zufall, der ihre erste
Begegnung in Verbindung mit dem mörderischen Ring
gebracht hatte, war die Veranlassung für Hubert gewesen,
ihr ihn zu zeigen und sein Geheimnitz zu erkläreir, als
er von der trüben Stimmung sprach, die ihn damals auf
dein Campo Santo befallen und aus der ihn ihr Anblick
gerissen hatte.

Noch ehe Nadja Zeit gehabt hatte^ sich dies Alles klar
zu machen, wurde sie durch eine Aeußerung des Arztes
zurückgerufen.

„Ich werde dies Gift bei mir zu Hause analysiren."
Schon wollte er das Juwel in die Tasche stecken, als

eine rasche Aeuherung Nadjas Bedenken in ihm erioeckte.
Dieses Gift gehörte dem Marquis von Bränaz , und man
durste es ohne seine Erlaubniß weder aus dem Ring ent¬
fernen noch analysiren.

„Gut ", sagte der Chirurg , „ich werde warten, bis er
wieder gesund ist."

„Gestatten Sie mir , den Ring mitzunehmen, Herr-
Doktor."

„Ern solches Spielzeug für eine Frau I . . . Nie¬
mals ! . .

Rasch machte er dieser Scene, die für seine Geduld
und seine Galanterie schon viel zu lange gewährt hatte,
ein Ende und rief die Nonne zurück.

„Wollen Sie so gut sein und kommen, Schwester?
Ihr Kranker wird unruhig und das ist gefährlich für ihn.
Sie dürfen keine Menschenseele in seinen: Zimnier dulden
außer sich selbst und dem Assistenzarzt, den ich Ihnen hier
lasse. Ich selbst komme heute Abend wieder."

Die barmherzige Schwester ging auf das Bett zu;
die andere Frau , die so unendlich gern ihre Stelle einge-
nonunen hätte, ergriff ihre Hand und umschloß sie mit
verzweifelten: Druck. Ach! sie mutzte gehen — gehen,
ohne daß er sie erkannt, ohne daß sie ihm eines jener
letzten Worte hätte zuslüstern können, die selbst in dem
Augenblick, wo der Tod die innigsten Bande zerreist, noch
sanfte Freude zu gebe,: velnnögen . . . Schon befand sich
die Gräfin Miranofs im anderen Zimmer, und Berger-
Ricard wollte vorsichtig und leise die Thüre schließen, als
ein vor Angst und Liebe zitternder Schrei hinter ihnen er¬
tönte : „Nadja !"

„Ah! . . ." rief sie.
Unwillkürlich drehte sie sich so hastig um, daß sie mit

den: Arzt zusammenstietz, der hinter ihr kani. Mit der
rechten Hand hielt er sie zurück und mit der linken machte
er die Thür vollends zu.

Einige Sekunden herrschte ein peinliches Schweigen
zwischen ihnen. Nur Mascha konnte sie sehen, denn der
Aufseher war hinausgegangen und die anderen Herren
waren rücksichtsvoll zur Seite getreten, um die Ent¬
fernung der Unbekannten abzuwarten.

Berger -Ricard sah in dem Augenblick, wo er diesen
russischen Namen gehört und gesehen hatte, wie die irmge
Frau so unwillkürlich auf ihn ging, einen Verdacht be¬
stätigt, der in ihm aufgestiegen war , als er die eigenthüm-
liche Aussprache der Fremden vernommen hatte.

„Haha !" sagte er zu sich selbst, „das ist die Gräfin

Donnerstag» de« 4. Juli.
Miranofs ! . . . Zum Teufel noch einmal ! . . . Die Weiber
sind noch toller und gefährlicher, als ich geglaubt habe."

Obgleich Nadja fühlte, daß sie erkannt worden war,
verlor sie doch keinen Gedanken an diesen für ihren Stolz
und ihr Schamgefühl gleich Peinigenden Umstand. Sie
wollte nur um jeden Preis in das Krankenzimmer zurück¬
kehren, da Hubert sie ja erkannt und nach ihr gerufen
hatte . . . Sie wandte ihr Gesicht der verschlossenen Thüre
zu und stand mit gefalteten Händen flehend vor dem un¬
erbittlichen Chirurgen.

„Nein, gnädige Frau ", sagte dieser krirz und barsch.
„Der Marquis von Bränaz redet irre . . . Er kennt Nie¬
mand . . . außer im Traum . Und selbst, wenn ihm Ihre
Gegenwart zum Bewußtsein käme, würde sie ihn: mehr
schaden als nützen."

Trotzdem blieb Nadja unbeweglich stehen; sie konnte
sich nicht entschließen, weg zu gehen, denn ihr gequälter
Kopf konnte nur den einen Gedanken, ihr Herz nur die
eine Empfindung fassen: „Ob er nun lebt oder stirbt —
ich habe ihn heute zum letzten Mal gesehen!"

Berger-Ricard winkte der Kammeriungser, und nun
zogen sie die Gräfin langsam fort . Gebrochenen Willen?
und von tödtlicherSchwäche ergriffen, ließ sie es geschehen.

Der berühmte Chirurg hob sie in sein eigenes Coups,
denn, dachte er, „ich fahre lieber selbst in des armen
Brsnaz ' Wagen zurück. Es würde gerade noch fehlen,
daß man sie aus ihm aussteigen sähe . . ."

Als Mascha neben ihrer Herrin saß und er den
Schlag zugemacht hatte, sagte Berger -Ricard zu seinem
Kutscher: „Fahren Sie nach Paris zurück, in die Gegend
des „Etoile" und halten Sie da, wo diese Damen es
wünschen. Dann erwarten Sie mich vor dem Beaujou-
Spital ."
- Die Räder des Coupss setzten sich in Bewegung und

wühlten schwere Schneeballen auf, die sich wieder lösten,
als ihre Bewegung sich beschleunigte.

Mit bloßen: Kopf blieb der alte Gelehrte stehen und
folgte dein Wagen mit den Augen. Seine weißen,
seidigen Haare flatterte:: im Wind um seine breiten
Schläfe und sein kluger Blick schärfte sich wie bei einer
Vivisektion.

„Und doch", flüsterte er vor sich hin, „ist dies keine
„moderne Nervöse",wie diese arme kleine Etionnette von
Epenilles, die so traurig durch Morphium geendet hat. ..
Die hier liebt zu sehr und dieAndere liebte nicht genug . . .
und Beide thun Unrecht . . . Diese verflixten kleine,:
Dinger, d:e gleich schädlich sind, ob sie ihre Bestimmung
erfüllen oder nicht!"

Und als sich Berger-Ricard nun mit einen: Ruck um¬
drehte, sah er die übrigen Herren und schleuderte ihnen
die Bemerkung entgegen: „Ich sage Ihnen , n:eine Herren,
die Dichter vergiften die Menschheit. Wenn sie seit Ent¬
stehung der Welt Verdauung und Athmung besungen
hätten, wie sie die Liebe besungen haben, so hätten sie auch
diese heilsarmen Fraktionen in schwere, schmerzhafte
Krankheiten verwandelt. Aus der Liebe haben sie ein
Nervenleiden gemacht! Hüten Sie sich ja vor ihr , denn
sie ist das unheilbarste und entwürdigendste aller Leiden
der Menschheit."

16.
Am Nachmittag nach dem Duell lag Herr von Mira-

noff trotz seiner kräftigenNatur , oder vielleicht eben wegen
derselben, vomFieber völlig übermannt , in seinemZimmer
und bemerkte gar nicht, daß die Gräfin mehrere Stunden
lang von Hause abwesend war.

Er erkundigte sich nicht einmal danach, welche Wir¬
kung sein furchtbarer Brief ans die zarte Frau gehabt
hatte. Seine Gleichgültigkeit gegenüber den Folgen des
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Dramas , in dem er eine so grausame Rolle gespielt hatte,
schien sich infolge seiner Verwundung nur noch zu steigern.
Allem Anschein nach beschäftigte ihn der Zustand seines
Armes ganz ausschließlich. Ec hatte den besten Willen zu
gesunden-— und zwar so schnell als möglich— und ward
doch von der Angst gequält, er könne die sprichwörtlich
gewordene, von den Feinden des Czaren einst so sehr ge¬
fürchtete Stärke seines Armes nicht wieder gewinnen.
Aus dieser Sorge schöpfte er die Kraft , sein heftiges Na¬
turell bis beinahe zur Geduld zu bändigen. Während
der langen Tage, wo er seinen Arm im Verbände tragen
mußte, schien die Anstrengung, die cs ihn kostete, ruhig
zu bleiben, alle seine Gedanken in Anspruch zu nehmen.
Er rührte sich nicht, sprach nichts und las kaum, sondern
blieb immer in düsteres Sinnen versunken. Viele Freunde
belagerten seine Thüre , aber er ließ Niemand vor und die
enttäuschten Herrschaften mußten sich dainit begnügen,
ihre Namen in die in der Halle ausliegende Liste einzu¬
tragen . Semens wunderte sich darüber , daß sein Herr
beharrlich verbot, ihm Licht zu bringen, wenn die Schatten
der Dämmerung an den düsteren Januarabenden langsam
bis unter die eichengetäfelte Decke des Arbeitszinimers
emporkrochen, Noch größer aber wurde sein Erstaunen,
wenn er daran dachte, daß sich der Graf nicht ein einziges
Mal nach dem Befinden seiner Frau oder des Hern : von
Bränaz erkundigt hatte.

„Wie es ihm zu Muthe sein wird, wenn er erst er-
fährt , daß der Marquis beinahe außer Gefahr ist?" fragte
sich der alte Diener.

Aber der Graf hatte diese Nachricht beinahe so bald
erfahren als Semens . Der Muschik wurde durch Mascha,
die sich täglich im Geheimen im Hause des Marquis er-
kündigte, auf dem Laufenden erhalten. Er hatte ganz
genau den Zeitpunkt gekannt, an dem der Verwundete
von Saint -Cloud nach der RueBabylone überführt wurde;
sein Gebieter war allerdings nicht so genau unterrichtet,
aber er erhielt seine Zeitungen und verstand es, zwischen
dm Zeilen zu lesen. Wohl hatten sich die „Berichts aus
der Gesellschaft" diesem unerwartete::, geheimnißvollen
und anscheineird grundlosen Duell gegenüber einer unfrei-
willigen Zurückhaltung befleißigen müssen, weil alle
Zeugen theils aus Gründen der Ehre, der Diplomatre und
des Berufes oder, wie Senrens , aus Gehorsam stumm
und verschwiegen geblieben waren. Wohl hatten auch die
frechsten Reporter nicht gewagt, das auszuplaudern , was
sie ahnten, weil sie fürchteten, ihre Zeitungen bloßzu¬
stellen und dadurch ihre Stellung zu gefährden, falls sie
an die Geheimnisse einer so wichtigen und wenig bequemen
Persönlichkeit wie Miranofs zu tippen wagten. Aber
trotzdem erschien ab und zu unter den „Tagesereignissen"
oder den „Pariser Notizen" ein kleiner Artikel folgender
Art:

„Es geht das Gerücht, der Herr Marquis von « renaz,
der berühmte Reisende, sei von einer Gehirnentzündung
befallen worden, die sein Leben gefährde. Glücklicher
Weile sind wir in der angenehmen Lage, die zahlreichen
Freunde des Herrn Marquis zu beruhigen._ Die Krank-
heit ninimt ihren natürlichen Verlauf , und die Aerzte sind
außer Sorge ."

Oder auch: _
„Der Jagdunfall , dessen Opfer der Herr Marquis

Hubert von Bränaz leider geworden ist, hat nicht d:e ernste
Bedeutung, die man ihr anfangs zugeschrieben hat . Der
tapfere Entdecknngsreisende ist den Steinflinten der
afrikanischen Neger nicht entkommen, um bei Paris von
der Kugel eines ungeschickten Jagdaufsehers zu fallen . .
Wir können uns Glück wünschen und so weiter .. .

(Fortsetzung folgt.)

i Webergassei Webergasse

Söunntliche Winnes, Mäntel, Musen, konsectiones, tte ic.
Rnlmtliche Wollstoffe, Sciöenioaaren,Waschstoff-Nenhelten

zu billigst festgesetzten Ausveüaufspreifen übersichtlich ausgelegt. 9722
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H e it t e
"kommen besonders ca.

700 Stück
zu jedem annehmbaren Preise znm Verkauf.

ÜftWöW wollene , scWwiej wie auch W ascli -Mousen jeder Art sind noch in aparter Auswahl vorhanden und werden
ohne Rücksicht auf den früheren Werth billigst abgegeben.

laeharaeh . .
Zurückgesetzt.

Eine Parthie Sommer-Buckskin
und Reste aller Art

8MMS Jtlöt IMm HM"

9260

80 und 40 %
|iater dem seitherigen Preise.

Lugenbilhlj 5. Bärenstrasse 5.
%%%%%%%%%%%%%%
IW Permanent © ^=> S  EM

Ausstellung , ^ -Jfr /  w
r & . Täglich Eingang ^ Jü

^ , ir -sqP  y/'  nach auswärts.
* Oy0^ /  Verkauf

/vÄ ' zu billigsten und MV
v' v y / festen Preisen . ^

von
Neuheiten

^feüfcertroffeno
Qualität.

Allein¬
verkauf.

Mexico-Cigarre: io st. 65 fl, 100  st. Mk. 6.-
! empfiehlt 9230

TeS„ 2287.
'i - —

A.  F. 9 Langgssse 4 S.

Eismaschinen,
kissormen

billigst.

^avrhau8 Pülii'sr,
Kirchgafse 48 . P26

Hochstätte 22.
Wo» Donnerstag , den 4. Juli , bis 1V. Juli er., jeden Abend von 8 itl»r abr

Frei-Coneeet,
-msgesührt von der Kapelle des Walhatta - LheaLers (Streichorchester mit

. vorzüglichen Solo-Parthien).
cnr .. •<. Wci" e. ,lltU£U aufs Herrlichste eingerichteten Lokalitäten nebst Garten, welche am liieslgcn
Platze ihres Gleichen suchen, bieten bei ca. 250 Sitzplätzen einen augeuehmen Aufenthalt. Durch Ver¬
abreichung eines vorzügliche» Glases Krouenbier, prima Apfelwein eigener Kelterung, sowie reiner,
prerswcrther Werne vom Rhein und von der Mosel und durch meine allseits aus? Beste bekannte Küche
via ich im Stande, jeden meiner Gäste vollkommen zu befnedigen. Mir Billard -Tpicler nnpseb*-

steues 8,»«>ri » z-'sches Billard mit den neue » patenttrten Fixbande«, das
m Wiesbaden, zur freundlichen Beniitzulig.

Zu geneigtem Besuche ladet ergebenst ein
«faeob Krupp.

äB'zfliciis empfehien 3
die */i » 1. Mk . 1 . 73 , 3 .—, 3 .SS , 3 . 3 ©, 3 . —, 4 .—, 5 . —

die B’I . Mk . !>is Mk . 8 .7 © .

Liqueure , Spirituosen , Punsche,
18H  Fruehtsilfte , Südweine

HJ.Pelers&CmHachE« ^ rZC L?| „ xL;ÄKSHWfl OSlj Kckc Adlerstrasse.
8 Ilo Telephon -Anschluss 74 ©.

von

LuMrort Neuweilnau <-»« «>
umgeben von herrliche» Waldungen. Ruhige lind gesunde Lage.

Im Hotel«. Pension zur schönen Aussicht
schöne Zimmer imb Pension von Mk» 4.— an, bei vorzüglicher Verpflegung. Post uno
Telephon im Hanse. Näheres durch den Besitzer JfillluiS jlWZ . F57

KalfOB ' Lithion -Qnellc I . Kar . gcß.
Gegen Gicht und Ebemaatismug.

Mit natürlicher Kohleasäuro verstärkt, unvergleichliches Tafelwasser.
■General-Vertreter ! Joseph Huch . Römerberg 12.
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W “.Schon II. Juli Gewinnziehung Ipf
3. Westpreuss. Pferde-Loiteriez«Bri&sen.
Nur1 Mk . 1 Loos , ÄÄ

Krster Hauptgewinn .Ieleyeiifer
Viererzug.

Looso versendet de: General-Debit:

id . Müller & Co ., Berlin, Breitistr.5.
(Ja allen An ar mall « (v. hellblond bis schwarz,

Haarsarb., NllüUvMk «„ch weißu. grau),
als Unttttage bei hoh. Frisuren, i« Pack, h 10Gr.
25M. (örtii «. Wicdervcrk. erh. eutspr.Rab.) empf.
W. Snlrbach, Pars. u. Coisf., Svitgelg. 8. 7859

Kartoffeln,
neue ital., 2 Pfd. 18 Ps., Kumpf SO Pf., centner«
weise billiger.

Tel. 852. Schwalbachcrstraße71, Tel. 852.

\
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Wilh. Bischof,
Teppich-

Reinigung

jeder Art und Grösse
werden mit besonderer
Einrichtung gereinigt
und aufgedämpft , ge¬
drückte Stellen lieben
sich vollständig wieder.

Telephon 300.
Laden:

€*r . ® Bii*§£&4r . 4 9
nahe der Wilhelmstrnsse.

Fabrik u. Laden:
WaEramstr . I ®,

Wiesbaden . 8972

Erinnerung an die am Freitag , deu 5 . Jeili a . nräcis 8 lk Ufo*
Abends . im Yereinslokal,

, „ Tivoli 66, ILtaSsemstriisse S,
stattfindende Monats -Versawiiuimig.

Da wichtige Anträge vorliegen , ist allseitige Betheiligung sehr erwünscht.Gäste willkommen.

Delikaten Gries-Pudding
in 7 verschiedenen Geschmacksarten, leicht und
vortheilhaft herzustellen mit Yogeleys
Flamery -Pulver ä 15 Pf . per Päckchen,
bei größerer Abnahme billiger. Vorräihig bei

A. Moilatii, Michelsberg 14. %14

©er Vorstand.

Zum gruchteinkochen
empfehle ich meine neu zugeltgtrii

giftfreien Emaille -Waaren
unter Garantie. Beste Qualität.

, KruKtpreffcu, Fruchtsieücn, Bohnen-Lchneidinaschinen, Fliegenschränke,Bügel - und Slermelbügelbretter , sowie alle ias&

Haushaltungs -Artikel
in bekannt guter Qualität und großer Auswahl.Gottfried JüroelL

Ellenbogeugafle 5, nahe dem Schlossplatz

Gejchästs-Anzeige.
Einem geehrten Pudlikmn. sowie Freunden und Bekannten die ergebene Mitthcilnng, daß ich dle

Buchbinderei von Herrn M.  liefet,
Kirchgafse 24,

«Kvncmuteu habe. Es wird mein Bestreben sein, durch pünktliche und reelle Bedienung das Vertrauen
meiner werthen Kundschaft zu erlangen und zu sichern.
... _ Empfehle mich im Anfertigen von Bucheinbände» aller Art , Einrahme » von Bildern re
Slrbeid/ >C” i <>n *t4rtCM' u. f. w., sowie überhaupt alle in die Buchbinderei einschlagcuden

In der Erwartung, durch gefällige Aufträge mich gütigst unterstützen zu wollen, zeichnet
Achtungsvoll

Franz Wollmerscheidt, MWOerei. iartoiuinneL
Kirchzaffe 24.

_Etwaige Bestellungen werden Yorkstraße 8, Hth. 1, freundiichst entgegengenommen.
Gehetmuiß der Jugend könnte man den Alpcnblüthen-

4 >uder von besser taufen . Ich habe schon alle mögl . Pnder
bei Damen, Künstlerinnen und Schauspielerinnen zur Ver¬
schönerung ihres Teints angewandt. Es wurde mir aber immer Don
denselben, ja auch sachverständigenDamen, bestätigt und ich habe es nach
langer Erfahrung h-rausgefunde», daß kein anderer Puder Gesicht
Hais. Hände und Arme so verschönt, wie obiger Puder. Alle andei-en

t,, a .  Puder sind entweder zu trocken oder zu seit 11.klebrig. Sie verstopfen die
Poren or.ee jedermann peyr mit den ersten Schritt, daß man gepudert ist. Dies fällt beim Alpeiipnder
ganz!, weg. Zu haben gelblich, weißn. rosa in eleganten großen Dosen L 3 Mk. in der 8491

Parfümerie-Handlung vonw . §uizi >acii , Spiegelgaffe L.

Snjffuirod Mrienberg,
hoher Westerwald, 485 Mir. über dem Meeres
Ziegel, inmitten herrlicher Laub- u. Nadelwälder

Hotel Ferger, altbekanntes Haus.
Angenehmer Aufenthalt für Touristenu. Sommer¬
frischler, überdeckte Halle, in allen Räumen clcktr.
Licht, Hochdrnckwasscrteitnnq. Gelegenheitz. Jagd

.und Forellenfischerei.  Telephon No. 5.

föe ®tatiraint Waldlust,
Platterstraße 21.

Von heute abr
Großes Preiskegeln.

16 Preise . 9394
Hierzu ladet freundiichst ein

_ _ Frau * llaniel

~ MW - ßlsMlMg . ~
. Theile hierdurch ergebenst mit, daß ich neben

tneineni Spengler- und Installations-Geschäft eine

^ I,Mb E'upsehle mich zur Nenovirnng

6iie(inlilffl: Schnseißs-Wde.
Hochachtungsvoll

ffl . C. Missei,
Lldlcrstraße 4. 9760

Bitte verlang. Sie kostenlos
Eatalog üb. d. best.
Eierleger, sämmtl. Zier-

. . . Znchtgeflügel-Rasscn,
kransponablc zerlegb. Geflngelhänsermit Jsolir-
lAlchten, seit 12 Jahren Vorzug!, bewährt, in ganz
Deutschland eingcsührt. Bruteier, Brntöfc». Kunst-
lucken. Lege-, Sauf- u. Freß-Automatcii re
achwerkez. theor. Stnd. d. Geflügelzucht. F42

WiigeiMl!AueiDadi.Kesse».

Grösste Auswahl In 5514

zur WiMdnn
C. Mexamer , Goldgasse 2,

Laden,
_v »s-A-vis der SfSiifaersaase.

griednchstr. \i  IR.
Slrveitsgeschäft

ilfälio
Juwelier u.  Goldschmied.

Ncnarbeiten und Reparaturen sauber und
billigst. Vergolden und Verftlbcrn.

8eschWs-Verleg»»g.
Mit dem heutigen Tage habe ich mein lange

,cahrc Neugasse 22 betriebenes Friseur-
Geschäft, verbunden mit Chirurgie nnd
Huhneraugen-Operationeu, nach

Marktjtrche \i
verlegt und bitte ich, mir ein gcneigieS Wohlwollen
auch dahin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Klein,
Friseur und gepr. Heilgehülse

_Telephon No. 566.

Runiies Mdmü
aus garantirt reinem Roggenmehl hergestelltin der

Brod - nud Fein - Bäckerei

W . El © Iir 9 Sedanstr . 14,
Bäckerei mit Maschinenbetrieb. 8446

Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate u. s. w. —
Wenige Tropfen genügen. — Angelegentlichst
empfohlen von 9754
«ebr . Dom . Colouialwaarenu. Delicatessen, I
_ Ecke Wörtb- und  Jahnstraße.

Prima achterKornbraimtwein,
Danborner per Liter 66 Pf.
Nordhünser per V* Liter 45 Pf.Carl Ctroll,

Schwalbacherstraße 79, Ecke Adlerstraße.
_ _ Telephon 740.

mm -UerjlktzkrilH.
Wege » Räumung des Lagers

läßt ein hiesiges Geschäft

8k We Iömeksiilg.^
den 4 . er. , Bormittags 9 1/* »rud
Nachmittags 2 1/» Uhr aufangeud,
uachverzeichuete Waareu im Saale

Zm deutsche»M,
Goldgasfe 2a, 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
3 Dtzd. weiße Herren - Ober¬
hemden, 3 Dtzd. weiße Franen-
hemden mit Stickerei , 2 « eleg.
Damen -Nachthemden, 2 Dtzd.
weiße Frauen - Hosen, 2 Dtzd.
Nachtjacken, 42 Unter »Röcke,
3 Dtzd. Normal - und Sport¬
hemden, Unterhosen »t. Unter¬
jacken, Corsets , Damen - nnd
Kinderschürzen in schwarz nud
farbig , 20 © elegante seidene
Gravatten , 30 Paar Strümpfe
nnd Socken, ferner ein Posten
Kvaben -Auznge , 100 einzelne
Herrenhosen , 400 seid. Regen¬
schirme für Herren n. Damen
nnd dergl . nr.

Der Zuschlag erfolgt zn jedem
Letztgcdot. F 224

Ferd. Marx Nacht
Auktionator ti. Taxatar.

Bürean : Kirchgafse 8. _
Bersämne Niemand

billig z» kaufen: 2 hochhäuptige Muschelbetien,
iinßb., vollständig, ü Mk. 125, 1 Spiegelschraiik
Mk.95, IBerticow(innen Eiche») Mk.55, 1Büffet
Mk. 170, 1 zweisitziger Divan Mk. 75, 1 zweilh.
Kleiderschrank, nnßb. polirt, mit 2 Schubkasten,
Mk. 78, 1 großer Pfeilerspiegel mit Stufe Mk. 55,
1 Herren-Schreibbiireanx mit Schränkchen». Auf¬
satz Mk. 115, Waschkommoden mit und ohne Mar¬
morplatten, dazu gehörige Nachtlische, 1 großer
ztoeith. Kleiderschrank mit Weißzeng-Einrichtnng
Mk. 45, 1 Sovha (brauner Damast) Mk. 35, 1
Bettstelle mit Sprungrahmen. Wollmatratze nnd
Keil Mk.55, 1 runder Sophatisch Mk.18, 1Klapp¬
tisch Mk. 12, verschiedene Stühle. 1 kleiner Divan
Mk. 23, 1 Noßbaarniatrotzs und Pfühl Mk. 35,
1 Gallerieschränkchen Mk. 32, 1 Schrcibkommade
Mk. 42, ein- und zweilh. sskleiderschränke, 1 feiner
Herrcn-Schreibtisch, Auszug-, Spiel- und sH Tische,

' 1 Weißzcugschrank Mk. 28. 1 Ottomane Mk. 35,
Küchenschrank, Anrichte, Regulatoruhr, 1 Bettstelle
mitSprungrahmen, Seegrasmatratzen. Keil Mk.35,
2 Oelgcviälde(Landschaften), Deckbetten li. Kissen,
Sopha- und andere Spiegel, 1 Gaslüster, Gas-
arnie, Hänge- nnd Stehlampe», Dekorations- und
Ausstellungssachen, Wcinbowle, Nipp-, Glas- und
Krystallsachcn, Wein- und Champagnergläter nnd
zur Haushaltung gehörige Gegenstände mehr.

Keinemer , 9360
Albrechtstraße 4V.

Großer Möbel-Verkmrf.
Durch Ersparnis der Ladeu»liethe bi»

,ch in der Lage, ganze Ausstattungen,
soimk cinzelne Stücke, als r pol. nnd lack.
Betten, «tleidcr- und Spregelschr., Wasch¬
kommoden, Nachtschränke, Bertieows.
Schreibtische, BüffetS, Trümeauspiegel,
Ko mmoden, Tische, Stiihlc, Küchen-
fchranks re.. Alles in guter Slrbeit, zu sehr
billigen Preisen zn liefern. 9052  ,

Mayer , Möbelgeschäft,
37. Schwalbacherstratze 37, Hinterhaus.
_Eigene Werkstätte.

Telrplion 514 . Telephon 514.

Stearin -Kerzen
vorzügliches Licht — laufen niclit ab.

Gustav Krkel,
4Ö50

Ptiryslr . Itt . Meiaffer ^ÄSso fl«.

M MdeiWiidlkt. S?SSS“ilSSi
- Masch.-schreinerei Josef Braun,

Kastei >UicoXouäj}>akt_

Selegenheitskaus.
m Hut - und Kaiser-Koffer aus ' achtem-
Pappelholz, Ersatz für Aohrplatten, be-
dentend billiger, leicht und sehr solid,
Patcutsäcke mit 4-fachcm Schloß in großer
Llnswahl wieder eingetroffcu. 9694>

_ (Ärabenstpnße D
Tüncher-Kies

lauge Vorrath, empfiehlt
Fernsprecher 867. Ang . Mäl | ){t.

Lager: Ecke Goelhektraße und veil. Nicolasstraße.

per
50

Karre»
Pf., io

9769

Fahrräder
und fämnitliche Jnbehörthcile
liefert billigst F48Hans I roine . Einbeck.

Vertreter oc). Katalog gratis.

. Handschuh
bti *'i *U Streusels . Sti

u . Hosenträger,
selvsrvcrfertigte.bill.

irckgM '<1-  9106

Unger ’s
Fr 'aiieissciiiite «,

Aerztiieli als bequemster, unschädlichster,
absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschutz
anerkannt, von vielen Frauenärzten, Universitäts¬
lehrern etc, nachweisl. verordnet.— Tausend j
v. Anerkennungen zur Einsicht ! — 1 LHz.
Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. MIc. 5.—.
Porto 20 Pf. (ß ag 2051) F121

11. Uniger , Cheni. Laboratorium,
ileriin X., Friedriclistr . 131c.

Pfanliio§
in Schw. und Kuesbaum(Fabrikat Urbas-Eeiss-
hauer) billig zu verkaufen. Mieth- Instrumente
sind zu haben. Näheres bei

IS. ürbas , Sehwalbacherstrasse 11,
Bäckerei._

Abfaäholz per (Scnlucr Mk. 1.20 ff '=??
Hn NS. Jaliann 4¥oif , Bleidistr. 39. 5569

Strohmatratzen , sowie Matratzen jeder Ll-t
von6—80 Mark, all- Größen auf Lager.

Bettenlager Eüenbogengaffe 0.
Naturb. 10,Pfd. 5.85. 6 Psd. 3.80, Tafcib., '

tägl . fr. geschl.. 10 Psd . 7.50, 6 Psd . 5. Sag,
Molkereibes., Kozowa 20. via Szczakowa. F60

Prima Bratenfett
dauernd zn haben. 9714

_ H.oescii -s Weinstube».
Sauerkirschen frisch vom Baum. Stachel- und

Jobaniiisb. kortw. &n h. MaiiiÄrstr. 66, P . 963(1
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Geschäfts-Verkauf.
Ein altes, gut eingeführteS 2tCllCSt s

vermiltlungs -Geschäft
mit feinster Kundschaft ist Umstände halber sofort
billig zu verkauseu. Offerten«uter A. M. - I :i
des, der Tagbl.-Verlag._ 9787

KoylengeschSfk zu verkauseu. Zu erfragen
ini Tagbl.-Verlag._ 9845

Schwarz-brauner Ungar.Wallach, ein- ». zwe>
späunig gef., vreiswerih zu vcrk. Aarstr. 17. 9580

E. hochlr. Rind zuv. Sonneuderg, Langg. 2.
Junge erstklassige Collies (schott. Schäfer¬

hunde) zu verkaufen Webergaffe 54.

2‘/i ehre alt, preiSwerlh zu verkaufen.
I erN. Eltville a. Nh.

Zu verkaufen:
UeverzähligesHerrschaWserd,
Fuchswallach, 8-jährig, fehlerfrei, 1- u. 2-spannig
gefahren. Näheres I . Schmidt , Weisenau
bei Mainz. Rheinstrahe 179.

ffT Mehlwurm-Ansatz billia zu ver-
kausen. « i. .-rt , Philippsbergstraße 39. 1. 9547

ElegaiNc Gols-EaPcs
Slück» Äa.i * *

Ausverkauf Ctaggenlielm , Schloßplatz.
Bersch. Damen-Kleider und Blouse»

billig zu verk. Grabeustraße9, 1 r. 8790Vier schottische Schäferhunde , reine Raffe,
billia zu verkaufen Nerostratze 23, 1. Gelegenheitskauf.

Wegen vorgerückter Saison einen Posten
Herru-Äuzüge nach Maß, prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Maik. Jahnstraße 12. Fernste
Referenzen zur Bersügung. . 8074

Eine dänische NNgg ? , Vltâhr - alt.
Prachtexemplar, preirwerth zu verkaufen. Näheres
int Tagvl.-Vcriag. 9683

Hühner! Gelegenheilskniis
Ein Hahn mit 14 Hühnern(rassereine weiße

Italiener), Pr.Eierleger, 2 Hähnchen mit4Hennen,
nass. Leghorn dierjühr. Märzbrut, im November
sicher anfanqend zu legen, sowie eine Trute (fleitz.
Brüterin) mit 5 hochfeine» 2 Monate niteu Eochm
u. 1 weiß. Italiener Kücken Wegen Aufgabe der
Liebhaberei zu verkaufen Rbeinflr. 94, P . 9675

Eine Parthie seidener Blonsen,
prima Waschseide, durchaus gefüttert. elegant ver¬
arbeitet, in allen Weiten vorräthig Sick. Mk. 8.25.
Ausverkauff»»8:«r*)iil»oim , Schloßplatz. 9674

Wegen Abreise!
Elegante Gardine » ». Stores Preiswerth

zu verkaufen. Näh. Nicolasstraße 26, Tief-
Parterre . Zeit: Vormittags 10—1 Uhr.

Gut sprechender schöner Papagei nt. schönem
Käsig billig zii verkaufen. Anzuseheii Nachm, von
1—4 Uhr Goldgasse2, 2 r.

4S . Jahrgang . No . 8«

A.Perlmann,gfSÄf•
neue silberne und goldene Damenuhren (avl
Savonctt-Ubren) von 10 Mk. an zu verkaufe».777Ä

Für Jäger.
ami ‘-0 mb «» •' !«

Doppelflinten6, zu verk.' Saalgasie3, Cig.-Ladeih
PT Einige gut erhaltene erstclasstg«

Schreibmaschinen, wie: Hammond, Remmgton,
Blickensderser, Galigraph, Bost re. billig abzu«
geben. Näheres Schreibmafchiuen-Jnstltut, Roder»
straste 14, 1._ ^

Liebigbilöer,
56 Ser., billig abzugebe» Friedrichstraße 40, 3.

(Sin ff..Piano b. zu vk. Gr. Burgstr. 17. 2856

Decinial- und Tascllvaagen
empf. bill. >'". Kltfssuer , Wellritzstr. 6. 8723

psgT Nußvaum - Buffet, A.lsziehtifch
mit drei Platten, runder ovaler grober Goldspieget
Rheinstrabe 89, 3 St . l.

Es hat Goit gefallen, nach langem, schwerem Leiden meine liebe
Freundin und Hausgenossin,

Fräulein Marie Heßner.
im Alter von 46 Jahren durch einen sanften Tod zu sich zu nehmen. Die
Beerdigung findet in Meiningen statt; die Einsegnung der Leiche hierm
städtischen Krankenhause Donnerstag5 Uhr Nachmittags.

Miesvadr «, den3. Juli 1901. JJ. D. V. Klomlierg.

Für die uns bewiesene liebevolle Theilnahme an unserem schweren
Verluste sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten herzlichen Dank aus.

Elisabeth Menningen , geb. Henser,
Familie Menningen,
Familie Hensev.

Miesbabe «, den3. Juli 1901.
978

Fremden - tferzeichniss vom 3 . Juli 1908 .
Adler . ,

Bunnemanu, Oberbörger¬
meister. tiieleield

Alleesaal.
Jürgens, H., ßent.

Düsseldorf
Dugustee van Gulicb, F.,

m. Fr. Haag
Jordan , E., Richter.Mkarsk
Jungst , 0., m. Fr . Siegen

Bali nhof -H viel.
Krler , KrJ. Glücksbnrg
Feddersen, Fr. Hoyer
LoewensteiD, Kfm. Berlin
Kunze. Berlin
Grüter, Kfm. Magdeburg

Belle vue.
Bartels, W., Director, m.

Fr. Riga
Reicbold, A., Apotheker.

München
Reiter, J„ Kfm. München
Knip, J ., Rent., m. Kr.

Amsterdam
von Fuchsins, Justizratb,

m. Fr. Düsseldorf
Girault, L., m. Fr. Paris

Kwei Büche.
Tbielicke, H. Gera
Berdux, H., sen., Kfm.

Marburg
Fischer, H. Griesheim
Friedmann, Frau Pfarrer.

Gross Gerau
Braaliach.

Wuhlert , G., w. Fr.
Schönau

Müller, M., Frau Bau-
gewerkschnldirect.Stettin

Goldener Brunnen.
Schmitt, F. Momberg
Müller, A. Berlin
Rosenthal, 8., m. Tochter.Diez
Kaufmann, Fr . ro. Tochter.

Berlin
Balillicim.

David, A., Kfm., m. Fr.
Essen

Helmke, W., Kfm., m. Fr.
Hamburg

Binliorn.
Herz, Kfm. Landau
Koob. Rotterdam
Peletier, Kfm. Amsterdam
Tappen, Fr. Soest
Krämer, Fr . Soest
Schnierhoff, Fr . Soest
Schumacher, Frl, Soest
Kaim, Kfm, Köln
Brandt. Montreux
Rosenbaum, Kfm. Köln

Eisenbahn -Hotel.
Levin, Kfm., m. Fr . Berlin
Banmanu, Kfm., m. Fr.

Köln
Niemeyer, Rent., m. Kr.

Hannover
Toardekvofer, Architekt,

m. Fr, Holland
Blätterlein, Fr.

Wiessenburg
Dörr, Fr. Wiessenl urg
Waguer, Kfm. Essen
Conrad, Kfm. Rüttenscheid
Ilenninger, Kfm. Pforzheim
IInasse, Itent. Hamburg
flimmekeus. Goch
Schaf, Fr. Rüdesheim
Mergel, Consul a. 11. Köln
Wildenhof, Kfm., m. Fr.

Neurode
Engel.

Wörtler,F .,Kfm. Frankfurt
Englischer Bof.

Schweitzer,H.,m,Fr, Essen

Erbprinz.
Dömming, m. Frau und

Schwester. Ludwigshafen
Rehmenklau. Metz
Ziegler, Kfm. Köln
Richter, Kfm., m. Farn.Stettin
Horst, Kfm. Biebrich
Schmidt, Ingen.

Schmalkalden
Frey, Kfm. Ohlichgs
Keller. Wallau
Klein, Kfm., m. Fr.Gelsenkirchen
Voll, Frl. Huppert

Hotel Eulir.
Zeibig, Kfm. Berlin
Heuer, Kfm., m. Fr.

Duisburg
Krausnick, Kfm., m. Fr.Berlin
Eppeus,Fr . Charlottenburg
lieidner, Kfm. Dresden
Beck, 2 Hm., Kflte. Goch

Grüner Wald.
Schauer, Kfm. Nürnberg
Frankfurter , Kfm.

Stuttgart
von Tozylowski, Kfm. Köln
Wellbrink, Kfm. Köln
von Arnim, Offizier. Lübeck
Memelsdorf, Kfm. Berlin
Landau. Camberg
Gran, Kfm. Stuttgart
Kettenhofer, Kfm. Ems
Griesar, Kfm. Köln
Braun, Kfm. Karlsruhe

Hamburger Hof.
Heimann, Fr . m. Fam.New-York

Happel-
Scholz. Köln
Brüll. Köln
Spiegel. Köln
Ebeler. Köln
Schilling, Fabrikant.

Sonneberg
Heil, Rent., m. Fr . Wien
Kohl, Kfm. Koblenz
Johannsen. Hamburg
Bork, Kfm, Aachen
Stephan, Kfm. Stuttgart
Lay, Kfm. Heilbronn
Pfurmann, Kfm. Pirmasens
Nack, Kfm., m. Fr.München
Bergmann, Inspector , m.

Fr . Hamburg
Hotel Hohemzollern
Engelke, Fr. Delligsen
Athanosaki, Advokat , m.

Fr. Kairo
Vier Jahreszeiten.

Benedict, m. Fr . St. Louis
Morgan, Frl. Cbioago

Haiserliof.
Walekien, m. Fam. Brüssel

Harpfen.
Kuhlmann, Rent.

Krenznach
Lonhard, Kfm., m. Fr.

Nürnberg
Beker, Gutsbes., m. Fr.

Strassburg
Müller, Kfm. Köln
Scheer, Kfm. Regensburg
Hess. Idstein
Leonhard, Fr). Mainz
Koch, Rent. Düsseldorf

Goldene Mette.
Schott, Rent. Sonneberg
Pohl, Lehrer . Bensheim
Siedeck, m. Fr , Berlin
Schäfer. Breckenheim
Müller, Fr, Reut, Mowart

Mül » isolier Hot.
Klug, Gutsbes. Ernstrode
Butterlin , Offizier. Berlin
Albrecht , Lehrer.

Luckenwalde
Shachenmajer , Frl. Höfen

Goldenes Kreuz.
Gerber , Fr . Frankfurt
Barth , Fr . Zoppot
Trock , Fr . Hahnstätten
Kreber , Cautor. 8tollberg
Gluck, Fr ., in. Kindern.

Frankfurt
Mrone.

Walliczek. Schoppeniiz
Leinert , Gutsbes. Ueiuheim
Flick, Frl. Friedrichsdorf

Kronprinz.
Metz, m. 8 Töcbt.

Amsterdam
Levy, Fr. Diedenhofen
Ledermann ,Kfm.Liverpool
Harris , Frl . Liverpool

Metropole und
Monopol.

Enkenscheidt , Klm. Prag
Gambero. Paris
Rudolf, Dir. Salzungen
Meyael, Dir. Berlin
Ziegler , Dir . Berlin
Brummer. Hamburg
Laass, Fbkb ., m. Fr.

Magdeburg
Minerva.

Scbweppe, Fr ., Ritterguts¬
besitzer, m. Fam.Hannover

Kunkel, Fr ., m. Tocbt.Dörrmorsbach
Löwenthal , m. Fr.

Birmingham
Nassauer Hof.

Vereys, w. Fam. Brüssel
La Comtesse M. Wielo-

polska , m. Fam. u. Bed.Russland
Laska ,Fr ., in.Bed. Russland
Scbölvink, m. Fr.

Haus Loburg
Nonnenhof.

Engelbert , m. Fr.
Osnabrück

Hild, Bürgermstr.Rüttenscheid
Kohof, Architekt.

Rüttenscheid
Siepenkothen , Stadt rent-

meister. Werden
Leveson, Kfm. Köln
Guibels. Arnheim
Borchers , Kfm. Köln
Corbusier, Kfm. Lüttich
Engelhardt , Pfr . Münden
Bial, Kfm. Offenbach
Liedtke, Hüttendir.

Eisenberg
Bootzellen, Chem., Dr., ro.

Kr. Berlin
Pfeiffer. Fitz bürg
Meyer, Kfm. Hamburg

Pariser Hof.
Schurig, Kfm. Trebbin
Störger, Fr ., m. Tocbt.

Oppenheim
Park -Hotel.

Simon, Landger .-Rath , m.
Fr . Halle

Pornsloff, Rent. Moskau
Pischylin, Rent. Moskau
van der Kors, Bankier.

Rotterdam
Pfälzer Hof.

Neugebauer . Frankfurt
Zur neuen Post.

Leicbum, m. Fr. Mühlheim
Blankenburg . Lempo
Nickel Schwalbach

Promenade - Hotel.
Eichelberger, Fr., m. Schw.

Charlottenburg
Solf, Oberleut. Berlin

Kur guten Quelle.
Irtenkauf , Fahr. Donzdorf
Carli, Kfm. Kassel

Reichspost.
Schräder, Kfm., rn. Fr.

Chicago
Jung. Hagen
Fredericb, Fr. Hamburg
Frederich. Hamburg
Wanner, Architekt.

Mannheim
Pütz, Baumstr. Redwitz
Bauer. Redwitz
Wenzel, Ingen. Bruchsal

Hhein - Hotel.
Tennsfeld, m. Fr. Lennep
Desille. London
Hartlett, m. Fr. Amerika
Thompson, m. Fam.

England
Freemann. England
Courtes, Kr. Amerika
Buell, m. Fr. Amerika
Weidemann, Fr., Ritter-

gutsbes., m. Sohn.
Hannover

Zach, Roesfeld, m. Fr.
Oberhausen

Rogers, m. Fam.
Philadelphia

Hitler s Hotel und
Pension.

Schnitter, Kfm., w. Fr.
Düsseldorf

Fey, Kfm., w. Fr.Düsseldorf
Schmidt, Kfm. Düsseldorf
Heinrich, Stat. - Vorsteher,

m. Fr. Düsseldorf
Pötter, Kfm. Düsseldorf
Zissig, Kfm., ro. Fam.

Düsseldorf
Noack, Archit. Düsseldorf
Panse, Ingen. Wetzlar
Weidmüller. Griina
Berger, Frl. Grüna

Riimrrbad.
Nolte,Oberlehrer , üeutben

Hose.
Power O’ohee. Irland
Klein, Kfm., m. Fr.Manchester

Weisses Bloss.
Christ. Soest
Sauer, m. Fr.

Kirchheimbolanden
Eigner, Gutsbes , m. Fr.Poestcallen

Savoy - SSotel.
Polak, F., Rent., m. Fr.Amsterdam

§cliützenhof.
Velnig, Fr ., Rent.

Hillesheim
Velnig, Apotheker.Hillesheim
Löffelsend, Fr., Domänen¬

rath . Langenschwalbach
Seit vv einsberg :.

Fischer, Dr.med.Frauklurt
Gretz. Frankfurt
Müller, m. Fr. Düsseldorf
Richter. Düsseldorf
Hartes , Kfm. Düsseldorf
Lodern, Kfm. Zw.ngenberg
Gierath, Kfm. Köln
Rothmann, Kfm. Barmen
Poznaisky, Kfm., m. I r.Lodz
Dechleis, Kfm., ni. Fr.Berlin
Kolber, Fahr. Esslingen
Lang, w. Fr, Nürnberg

Weiss, Ingen. Basel
Montanis, Kfm. Köln
Taisau, Director, w. 8.Brüssel
Moniteur. Brüssel
Wildgen, Dr. med., m. Fr.London

Spiegel.
Riese, Klm. Berlin

Tannliäuser.
Lieder, Kfm., in. Fr.

Krefeld
März, m. Fr. München
Tendlau. Frankfurt
Wolfsholz, Ingenieur.

Elberfeld
Laun, Eisenb.-Ass.Hidenheiin
Huth, Rendant. Coepenick
Cannö. Krefeld
Lambrecht , Fr.

Braunschweig
Sangiorgio, Kfm.

Schw.-Geraünd
Taunus -Hotel.

Lindtner, 2 Hrn.Amsterdam
Mappert. Baden-Baden
Bachtel, Kfm. Hamburg
Eberenssy, Kfm., m. Fr.Leiden
de Joug, Kfm., w. Fr.Wetzaan
Woudztra, Kfm., w. Fr.Amersfoort
Rasche, Dr. jur . Berlin
Mittelstrass, Kfm., m. Fr.

Magdeburg
LayemanD, Fr ., Rent.Cöthen
Klahr, Fr ., Rent . Cöthen
Heidsiek, Kfm. Berlin
Küllenberg, Fr., Rent.

Duisburg
Kugel, Fahr. Lüdenscheid
von Klitzing, Hauptm.

Andernach
Wentzel, Dr. pbil. Berlin
Neuerburg, Kfm. Linz
Jund , Kfm. Strassburg
Matliiesen, 3 Damen.

Schottland
Wendt, Leutn. Metz
Killy, Fr . Dublin
Hulbut, Frl . Dublin
Posner , Kfm., m. Frau.Berlin
Klein, Kgl. Förster.

Marburg
Victoria.

Permin, V. Kopenhagen
Hoffman», M. G., Kapitän.

Kopenhagen
Bratly, m. Frn. Manchester
Steinmeister, U. Siegen
von Harencarspel . Indien
Flögge. Hamburg
Iiigham, Fr . Philadelphia

Vogel.
Kleff, Rent., m. Fr.Düsseldorf
Say, Ingen., w. Fr.Düsseldorf
Jansen, Fr . Rent.

M.-Gladbach
liambers , Fr. M.-Gladbach
Schwarzer. Altona
Teibert , F.fin., m. Fr.Berlin
Klein, Kfm. M.-Gladbach
Arnold». M.-Gladbach
Deisler. M.-Gladbach
Jansen. M.-Gladbach
Knopper, Kfm. Düsseldorf
Lucas, Kfm. Düsseldorf
Deakee, Kfm. Düsseldorf

Zimmermann, Kfm. Köln
van Steiger , Offizier.

Arnheim
Hartlage , Kfm. Bielefeld
Lehr , Fr ). Coblenz
Limbachei. Frankfurt
Maier, m. Fr . Zirndorf
Wolff, Kfm. Berlin
Glaser, Techniker , m. Fr.Metz
Baum, Kfm. Cassel
Moutschal . Genf
Bojonne, Ingen., m. Fr.Paris
Jonas , Kfm. Gladenbach
Zimmermann , Mübler.bes.

Michelbach
Duckner, Fr . m. Tochter.Berlin
Schulze. Leipzig
Loewenheim, Fr ., Rent.Berlin
Reeder , Frl . Berlin
Stertzel , Kfm. Siegen
Paulisch, Ober- Inspector,

m. Fr . Prenzlau
Freitag, Ober-Ingenieur.

Nürnberg
Haenssgen, Ing. Ansbach
Jurgews . Gr.-Lichterfelde
Heissen, Frl. Gothenburg

Weins.
Krafft. Aachen
Meyer. Neuss
Dirsmüller . Neuss
Wigand, Geh. Bauratb.

Braunhage
Heinrich, Director . Berlin
Lammers, Kfm. Schwerin
Fischer», w. Kam. Dorpat
Jürges , Dr. Marburg
Cellarius, Fr . m. Fam.

San Francisco
Küchel. Wesel
Herrmann. Offenbach
Stern, Kfm. Soest
Reinhard , w. Fam.

Milwauke
Schwiler, Kfm., w. Fr.Aachen
Westfälischer Hof.
Küpper . Mülheim
Altstaedter , Kfm.Mannheim
Steckelbrock , Rent., m. Fr.Mülheim
Bobeim, Kfm., m. Fr.Mülheim
Mellinghoff, Werkmeister,

m. Fr. Mülheim
Mellinghoff, Fr . Mülheim
Henken, Fr . Mülheim
Stallknecht . Mülheim
Pips, m. Fr . Mülheim
Schüttebier , m. Fr.Mülheim
Eerbacb , m. Fr. Paderborn
Kubeeck, Fr . Prag.
Koevark, Fr . Rent . Prag
Löcklin. Böpfingen
Mentzen, Chemiker.Mülheim
Haase, E., Inspector, m.

Kr. Köln
Reder, R F., Kfm. Chicago
Reder, F ., Kfm. Würzburj;
linnen , H., m. Fr. Krefeld
Lorenzen, P. Krefeld
Lorenzen, F. Krefeld
Schmitz, F . Krefeld
Bobeim, Kfm. Düsseldorf
Rulin, G„ Dr. med., m.

Fam. u. Bed. Berlin
Haiseiberg, J ., m. Fr. Essen
Reis, A. , Kfm., m. Fr. Köln
Müller, Hotelbes.

Gelsenkirchen

In Erivathänsernt
Villa Elisa.

Krebs, Fr ., m. T. Berlin
Zessler, Frl., in. Schwest.Bonn

Elisabethenstrasse 19.
Reichel, F., Kreisbaurnstiv

m. Fam. Ragnit
Villa Frank.

Lindberg, Kfm. Stockholm
Waeru, Ing., m.Fr. Imalra

Geisbergstrasse7, 1.'
Primm, Tb. Essen
Mälcbers, \V„ Kfm. Essen

Villa Helene.
Hollmann, W., m. Fr.

Dortmund
Christi. Hospiz.

Schiethart, ni. Frau.
Arnheim

Swert Ruys, Fr. Arnheim
Gross, Fr )., Lehrerin.

Bremerhaven
Evang. Hospiz.

Heimbach, Kfm. Essen
van VoortbuyBen, Kfin.

Strassburg
Scbultebr&nks, Kfm.

Altendork
Schmitz, Grosskfm.Meiderich
Hörstgen, Meiderich
Fiebiger. Gr.-Schönau

Villa Irene.
Schröder, Gutsbes.

Mecklenburg
Hohnholz, Fr ., Rent.

Hannover
Kapellenstrasse 12, 1.

Ackermann, Rabbiner, Dj%
Brandenburg

Kapellenstrasse 14. ,
Obermeyer, Fr. Berlin

Villa Martha,
von Waiden, Excel!., Frl.,

m. Begl. Odessa
Nöggerath,Kfm.Amsterdam
Koch, Kfm. Amsterdam
Kahn, Kfm,, m. Fr.Charkow
Heymann, Kfm. Essen

Villa Palatia.
von Kuhlberg, Director, m.

Fam. Mi tan
Biedermann, Dr. Lodz
Biedermann, Frl. Loda
Brendow, Fr. Merken

Saalgasse 28.
Höhne, Fr. München

Villa Silesia.
Rasch, Gutsbes., m. Fr.Essen
Petze), Fr., Steuerinspect.Nordhausen

Taunusstrasse 49.
Kreme, Frl. Antwerpen
Callsen, Brauereidirect., w.

Fam. Amerika
A uj ^eii heil anstatt

für Arme.
Bestgen, Marie. SaJa
Wedel, Johann. Kostheim
Kaiser, P. Lg.-Schwalbach
Link, Katharina. Wombach
Kahl, Jakob . Filsen
Stubenrauch,K.Kettenbaclt
Dickerscheid, Katharina,

Sprendlingeit
Weil, Eva. Sprendlingeit
Zulauf, Martin. Odernhei®



2. Seilage junt Wiesbaüener TaOlatt.
Aus dem Wiesbadener Vereinsleben.

Uririns -Uachrichten.
* „Stilen =23 er ein ". Am Sonntag , dcn 7. d. M.

Ausflug über Jdstein -Esch-Reichenbach-Seelenberg -Pferdskopf
nach Neuweilnau . (Mittagessen .) Rückweg über Cambecg.
Marschzeü ca. 8 Stunden . Abfahrt um 5 Uhr 27 Min . Früh
v°m Hessischen Ludwigs -Bahnhof . — Anmeldungen zur Theil-
nahme bis Samstag , den 6. d. M ., bei Herrn Ludwig Heß,
Webergasse 18 . ^ J "

* , Die Rheinfahrt des Männergesang -Vereins „Con¬
cor  d i a" nach St . Goar findet am kommenden Sonntag statt.
Die Abfahrt erfolgt um 7 Uhr Vormittags ab Bahnhöfe ; es
stehen dortselbst vier durch Plakat „Concordia " erkennbare Ertra-
zuge der elektrischen Bahn bereit , welche auch Abends bei der
Rückfahrt von Biebrich wieder benutzt werden . Die Abfahr » in
Biebrich erfolgt pünktlich um 8 Uhr Vormittags mit festlich ge¬
schmücktem Extraschiff , dem Rhein -Moseldampfer „Prinz
Heinrich ". Das Schiff ist sehr geräumig , durchaus mit Segel¬
dach versehen und besitzt einen großen , aufs Comfortabelste einge¬
richteten Salon , sowie eine gute , preiswerte Restauration.
Liebhaber von Moselweinen seien darauf aufmerksam gemacht,
daß dieses edle Gewächs reichhaltigst auf Lager ist. Die Gc-
nüsse, die die Fahrt an sich auf dem schönen Strom bietet, noch
besonders zu schildern , ioäre müßig . In St . Goar wird das
gemeinschaftliche Mittagsmahl eingenommen und alsdann der
altehrwurdigen Feste „Rheinfels " ein Besuch abgestattet . Bei
der Rückfahrt wird ein Schiffsball arrangirt , auch sorgt die
Vergnügungskömmission im Uebrigen für Unterhaltung ; die
Sängerschaft , sowie eine starke Musikkapelle (80er ) werden ihrer¬
seits ebenfalls das Beste aufbieten . Die Mitglieder des Ver¬
eins (Freunde sind willkommen ) wollen sich im Interesse der
noch zu treffenden endgültigen Vorbereitungen möglichst srüh-
zeitig bei den Kartendepots (Zahn , Bernstein , Wellritzstraße und
Marktstraße , Pabst , Webergasse 44 ) einzeichnen.
, Männergesang -Verein „Fried  e" - Wiesbaden be-

.heiligt sich an dem am Sonntag , den 7. Juli , in Gonsenheim
stattsmdenden 6. Miitelrheinischen Bundesfest , sowie bei dem
Wettgesang m der Klaffe 6 (Kunstgesang ) . Es gelangen foloende
Chore zum Vortrag : -r) „Vom Rhein " von Max Bruch , d) ' Ich
Hort em Voglein pfeifen " von Karl Schauß . Aus Anlaß dessen
findet am Donnerstag , den 4. Juli , eine Generalprobe in der
^ssvnhalle , Hellmundstraße , statt , wozu alle inaktiven Mitglieder
und Ehrenmitglieder des Vereins , sowie alle Sanaeslirüder und
-Freunde höflichst eingeladen sind.

Einsciidmigeii aus dem Leserkreise.
(Ci >»o BeraulwortlichNit tue Sii'baltiou .j

„ ^ 1 K r a n k e n s chw e st e r f r a g e. Der in dem
afrhfel „Zur Krankenpflegeschwesterfrage " enthaltene Angriff
aus den Schwesternberus veranlaßt mich, ein paar Worte der
Entgegnung zu veröffentlichen . Inwieweit die dort angeführten
Klagen über die seichte Auffassung dieses ernsten , schweren Be-

? te?ä seiner Vertreterinnen , und über andere erläuterte
Mißstande berechtigt ssnd, kann meiner Meinung nach nur von
berufener Sette entschieden werden , nicht aber von Lesern der
öffentlichen Tageszeitungen , denen größtenteils sowohl das
^rstandmß als vor Allem auch die Kenntnitz eines so in sich
abgeschlossenen Berufes abgeht . Aber gerade bei dieser geringen
Erfahrung in der Schwesternfrage wird der Artikel für Viele
Veranlassung werden , sich ein absprechendes Urtheil über die
Schwestern zu bilden , das mit Ausnahme vielleicht eines ver¬
schwindend kleinen Bruchtheils — denn wo gäbe es eine Regel
ohne Ausnahme ? — ein gänzlich unberechtigtes ist. Erst wer
in Krankheitsfällen , entweder an sich selbst oder an seinen An
gehörigen , erfahren hat , wie unendlich wohlthuend die Pflege
einer geschulten Schwester , einer geübten Hand ist, der wird
wissen, daß gebildete , erfahrene und gewissenhafte Schwestern
nicht zu enrbehren und durch Wärterinnen nur sehr unvoll-
.ommen zu ersetzen sind. Wüßten das nicht auch die Aerzte , so
würden die Krankenhausresormen vom Wärterinnen - zum
Schwesternsystem resp. Neubesetzung durch Schwestern wohl jetzt
ss'K so allgemein erstrebte sein ; der Erfolg spricht dafür , welch'
richtige Bahnen diese Wandlung eingeschlagen hat . Eine gut
geschulte, im Geiste der strengsten Pflichterfüllung , des unbe¬
dingten Gehorsams erzogene, gebildete Schwesternschaft — sei
ste konfessionell oder dem Rothen Kreuz angehörig — ist eine
der großen Segnungen der Jetztzeit , an deren Ausbreitung tu
wertem Kreise gearbeitet wird . Es hieße in der That , das
Kind mit dem Bad ausschütten ", wollte man als Maßgabe " fitt-
unsere Schwesternschaften die Schilderung gelten lassen, die uns
der erwähnte Artikel zeigt . Die Fälle , wo eine Schwester nicht
lebe zur Krankenpflege nöthige Arbeit eigenhändig thut , sind
sehr seltene, deswegen müssen Arbeitskraft und Arbeitsfreudig-
-eit nicht eine der geringsten Eigenschaften einer guten Schwester
sein. Daß eine solche selbst die längste und schwerste Nacht¬
wache mit derselben Pflichttreue verrichtet wie den Tagesdienst
bedarf wohl nicht erst der Erwähnung , denn sonst ist es eben
keine richtige Schwester . Und dem echten, rechten Schwestern-
thum mit seinen hohen Anforderungen anzugehören , wird wohl
das Bestreben einer Jeden sein. Mögen einzelne kleine 23or-
kommmsse in den Krankenhäusern das Bild auch etwas trüben,
)o bedeuten sie doch wenig gegen den großen Segen , den die gut
bttden ' ^ ' " Schwesternschaften für die leidende Menschheit

Leute über Dinge urtheilen , von denen sie
irl ' v 9at  feinc  Ahmmg haben , beweist wieder

recht deutlich die Einsendung aus dem Leserkreise am letzten
Lonntag betreffend die Generalprobe des hiesigen Gesang-

fr ar ' ! ' r 'r ^  Origen Ausstellungen des Ein-
ienders bei Seite lassend , wende ich mich (als alter erfahrener
Fachmann ) nur gegen zwei derselben : das getadelte Singen nach
Noten und den Wunsch , daß der Dirigent dem Publikum beim
Dirigiren das Gesicht  statt den Rücken zuwenben möge. Den
ersten Punkt betreffend , kann ich — und jeder Kenner und Fach¬
mann mit mir — nur bedauern , daß von unfern Männerchören
viel zu wenig  nach Noten (die sie meist nicht einmal lesen
können) , sondern fast immer nur nach dem Gehör  gesungen
wird . Das Notenblatt , wenn es nicht dicht vor den Mund ge¬
hakten wird, beeinträchtigt den Klang ganz und gar nicht.

Donnerstag , den 4 » I «li.

Was aber die Stellung des Dirigenten bei der Leitung der Ge¬
sänge anbelangt , so scheint der Einsender keine Ahnung davon
zu haben , daß das A u g e , ber 231 1 et des Dirigenten hundert¬
mal wichtiger und nöthiger zur intimen Verständigung mit den
Sängern ist alä der Taktstock, und daß ein Dirigent , der sein
holdes Antlitz dem Publikum  statt seinen Sängern zuwendet,
erstens ein Böhnhase und zweitens ein eitler Patron ist, der mit
seiner lieben Person vor den „Damen " gern Figur machen möchte.

«Ge sang wett streit in Koblenz.  Der außer
ordentlich zahlreiche Besuch, den die Generalprobe der
„C L c i l i a " für den Wettstreit in Koblenz aufzuweisen hatte,
bewies das große Interesse , welches man dem Verein entgegen¬
brachte. Das Resultat des Wettstreites nun für die „Cäcilia ",
eine lobende Anerkennung , wird nach den allgemein als hervor¬
ragend anerkannten Leistungen bei der Generalprobe allgemein
überrascht haben . Da nun nach dem Resultat eines kle'-neren
hiesigen Vereins bei dem Wettstreit in Koblenz (ein 7. Preis in
Klasse IV ) jetzt vielfach ganz falsche , unberechtigte
Vergleiche angestellt werden und verkehrte  Meinungen auf-
trften , so wird Vielen Folgendes zur Aufklärung willkommen
sein. Die „Cäcilia " sang in Klasse II (Vereine mit 61 bis 70
Sängern ) , lauter Vereine vom Rhein , die den größten Wies¬
badener Vereinen ebenbürtig an die Seite gestellt werden können.
Der Preischor dieser Klaffe war außerordentlich schwer und lang
(9 Seiten Partitur ) . Zum Preischor mußte ein selbstgewählter
Chor gesungen werden . Die „Cäcilia " wählte , da der größte
Theil des Vereins absolut zum Wettstreit ziehen wollte und kein
größerer Chor vorbereitet war , „DaS Kreuz im Walde " von
Kreutzer . Nach dieser Wahl war eigentlich das Geschick des Ver¬
eins von vornherein schon besiegelt, wie das kurz vor dem Wett¬
streit eingetroffene Festbuch bewies ; denn danach sangen die
anderen Vereine der Klasse II folgende selbstgewählten 'küre
1. Quartett -Verein Köln -Ehrenfeld „Waldlied " von Lachner,
2 . Wälder Männerchor , Wald (Rheinland ) „Mein Moselland"
von Kempter , 8. Männergesang -Verein Duisburg „Es muß doch
Frühling werden " von Brambach , 4. Männerchor der Königl
Geschoßfabrik Siegburg „Den Tobten vom Iltis " von Curti
6. Männergesang -Verein „Eintracht "-Ronsdorf „Hymne an den
Gesang von Hegar , 6. Männergesang -Verein „Siegener
Sängerkreis ", Siegen , „Rheinwein " von Kempter , 7 . Männer
gesang -Verein „ Gregorius " - Vorbeck bei Essen „Gesang der
Geister über den Wassern " von Brambach , 8. „Köln -Nippeser
Liederkranz ", Köln -Nippes , „Frühlings -Einkehr " von Neubner.
Man sieht, lauter Chöre , die das Schwerste bedeuten , welches der
Männergesang aufzuweisen hat ; daneben erscheint der gewählte
Chor der „Cäcilia " als Nippsache, und trotzdem sie nun de::
Preischor und gewählten Chor mit stürmischem Beifall und
schönster Anerkennung der Preisrichter gesungen , konnte die
„Cacilia " die Punktezahl des Preischores nicht um dieselb : Zahl
und noch mehr mit dem gewählten Chor vermehren , wie die an¬
deren Vereine . Nicht ihre Leistungen , sondern der gewählte Chor
reihte sie hinter die anderen Vereine . Der Erfolg , den die
„Cäcilia " vor ca. 10 Jahren in Ehrenbreitstein aufzuwttsen
hatte , läßt sich mit dem diesjährigen Unternehmen auch gar nicht
vergleichen! Damals sang die „Cäcilia " mit ca. 25 Sängern
zwcî leichte Sachen , und zwar ohne Preischor . Der Wettstreit
in Koblenz brachte dem Verein bedeutend schwierigere Verhält¬
nisse. Wollte man nun den Erfolg des anderen hiesigen Vereins
in Koblenz mit dem der „Cäcilia " vergleichen, so könnte dies
nur dann geschehen, wenn beide Vereine in derselben  Klaffe,
mit d e m s e l b e n Preischor und vor denselben  Preis¬
richtern gesungen hätten . Der „Cäcilia " erging es übrigens in
Koblenz ähnlich , wie dem hiesigen „Lehrer -Gesang -Verein " 1892
in Karlsruhe , wo er auch durch den zu leichten gewählten Chor
zurückkam, und wie dem „Lehrer -Gesang -Verein " von Frankfurt
bei einem Wettstreit hier , bei dem ein vorzüglich gesungenes
Volkslied als viel zu leicht als Zugabe befunden wurde . Den
müßigen Kritikern nun von hier , die gern Vergleiche ziehen
mochten, sei zum Schluß der Rath gegeben, doch hier in Wies¬
baden zwischen all den Vereinen , die in der letzten Zeit preis¬
gekrönt wurden , und der „Cäcilia " einen friedlichen Wettstreit
an einem schönen Sonntage zu veranstalten , bei dem jeder Ver¬
ein seine Chöre , mit denen er auszog , zum Vortrage bringt,
dann wäre dem Publikum prächtig Gelegenheit gegeben, ein
eigenes Urtheil über die einzelnen Leistungen zu ' fällen . ' Die
„Cäcilia " bietet hierzu sehr gern die Hand.

* In der letzten Woche sind wieder an vielen Brief¬
kasten die Zeitschilder,  wahrscheinlich zur Reinigung
oder Reparatur , entfernt worden und habe ich die Beobachtung
gemacht, daß einige ältere Damen und Dienstmädchen ihre Briefe
nicht in die Kasten warfen , sondern vorzogen , dieselben nach der
Hauptpost zu bringen . Schon im vorigen Jahre habe ich einen
wichtigen Brief einem Kasten ohne Schild anvertraut , hatte
Zweifel , ob er befördert würde , und erkundigte mich daher bei
der Post , erhielt die Antwort , daß die besagten Briefkasten genau
wie die übrigen zu den bestimmten Stunden entleert werden.
Kann ich durch meine Mittheilung nur einigen älteren Leuten
einen oft weiten Weg ersparen , so ist der Zweck dieser Zeilen er¬
reicht und ich sage dem Herrn Redakteur verbindlichsten Dank
für Aufnahme derselben . x . A.

* lieber den Verkehr von Automobilen  in
der Innenstadt sollten Vorschriften erlassen werden , ehe es da¬
durch zu einem ernsthaften Unfall kommt. Sie befahren jetzt
die engsten Straßen der Stadt , und manche ihrer Führer scheinen
gerade darin ein besonderes Vergnügen zu suchen. Letzten
Samstag Abend sah ich eins , aus der Langgasse kommend und
über den Kranzplatz fahrend , ganz flott in die Spiegelgaffe ein-
biegen, die doch sogar für den Droschkenverkehr gesperrt ist. Kein
Vernünftiger wird den Automobilen bei mäßiger Geschwindig¬
keit die breiten Hauptstraßen der Stadt und die Landstraßen ver¬
wehren wollen ; aber in die engen, von zahlreichen Fußgängern
und Kindern belebten Straßen der Innenstadt gehören sie nicht
hinein.

* Geehrte Bauverwaltung!  Innerhalb der
Umzäunung für die Arbeiten an dem neuen Theaterfoyerbau
kht eine Anzahl prächtiger Bäume , so schön, wie sie unsere An¬
lagen überhaupt aufzuweisen haben . Dieselben sind aber ohne
Schutz, und es steht zu befürchten , daß ' durch Anhäufung von
Baumaterial , Vorllberfahren schwerer Fuhrwerke rc. Be-
chädigungen eintreten . Es bedarf gewiß nur dieser Bitte , um
>ie betreffenden Bäume mit einem Bretterschutz ringsum ver¬
ehrn zu lassen.

Einer , dem Wiesbadens Anlagen am Herzen liegen.

49 . Jahrgang.  1901«
* Neue Baupolizei -Verordnung , Grunds

besitze r und Hypothekengläubiger.  Von ver-l
schiedensten Seiten bin ich darauf aufmerksam gemacht, daß itt
meinem letzten Referat drei Punkte , theils unrichtig erwähnt«
theils nicht genügend hervorgehoben wären . Der „Englisch!
Hof " , 1883/84 erbaut , überstieg die damals erlaubte Höhe iis
der Spiegelgasse um 6 bis 6 Meter ; alle Reklamationen Seitens
der geschädigten Nachbarn blieben erfolglos . Der Hirsch-Woll-
weber'sche Bau , 1890/91 , also 6 Jahre später , überstieg diS
erlaubte Höhe nur um 38 Centimeter und mußte trotz aller Ein¬
gaben um diese 38 Centimeter wieder abgetragen werden . Es
ist fraglich , ob der Ausdruck „fast zu derselben Zeit erbaut " an¬
wendbar ist ; er wurde gebraucht , weil bei 100 Jahren — der ge¬
wöhnlichen Lebensdauer eines Hauses — 6 Jahre früher oder
später eine sehr geringe Rolle spielen dürften . Jedenfalls zeigt
aber diese Zusammenstellung , wie ungerecht das wechselnde Be¬
lieben und Gutdünken einzelner Persönlichkeiten wirken kann.
2 . Die neue Bauordnung spricht von ys , % , i/ 3, i/2 Bebauung
d-s Terrains , wobei die Zahl y2 zu Jrrthllmern keinen Anlaß
giebt , wohl aber 14 14, % . Diese Ausdrucksweise will be¬
sagen , daß nur (4 , nur 14 , nur y3 des jedesmaligen Terrains
bebaut werden darf , also %,  resp . %,  resp . % nicht bebaut
werden sollen. Diese harte Beschränkung schien verschiedenen
Betheiligten so außergewöhnlich , daß sie an einen Jrrthum
meinerseits glaubten . Es ist aber thatsächlich diese harte Be¬
schränkung beabsichtigt, sie ist umso auffallender , als für die
Stadt Berlin die neue Baupolizeiordnung bis zur Tiefe vov
32 Meter eine Bebauung von % des Terrains gestattet und ein»
Landhausbcbauung überhaupt nicht kennt, und selbst für die Vor¬
orte Berlins die Landhausbebauung bis zu drei Zehntel , bei
Eckgrundstücken bis zu vier Zehntel zuläßt . 3. Die neue Bau¬
ordnung ebenso wie zum Theil bereits auch diejenige vom Jahre
1896/97 beunruhigt nicht nur die Grundbesitzer , sonvern sogar
einen großen Theil aller Einwohner Wiesbadens . Es ist be¬
kannt , wie sehr die weitesten Kreise Deutschlands durch die
Hypothekenaffaire in Berlin finanziell geschädigt sind. Auch hier
bereitet . sich in aller Stille eine in ihrer Wirkung nicht ermeß-
bare , finanzielle Schädigung vor . Wird bei einem Grundstück
die Bebauungsfähigkeit ohne jegliche Entschädigung des Besitzers
plötzlich herabgesetzt, so wird zunächst die Ertragsfähigkeit des
Grundstücks fallen , der Hypothekengläubiger , vor Allem wohl
die Nassauische Landesbank wird dementsprechend eine geringere
Sicherheit finden , und mithin andere Sicherheiten , die stellen¬
weise momentan schwer zu beschaffen sind, fordern . Es ist also
Sache größerer Kreise unserer Stadt , gegen diese scharfen Be¬
stimmungen der neuen Bauordnung und derjenigen vom Jahre
1895/97 vorzugehen , da finanzielle Schädigungen durch diese
Bauordnung hervorgerufen » werden , die durch eine „Sorge für
Leben und Gesundheit ", wie sie das Gesetz als Bedingung
fordert , wahrlich nicht bedingt ist. Man sollte den bestehenden
Verhältnissen mehr Rechnung tragen , und z. V., wie schon er-
Ivähnt , an Stelle der 14-Bebauung in dem früher genannten
Villenviertel (Wilhelm -, Frankfurter -, Viktoria -, Lessingstraße,
Eisenbahn ) , in dem von 100 Grundbesitzern 54 geschädigt ioerden
»/g-Bebauung gestatten und dementsprechend auch in anderes
Vierteln die Frage reguliren , ohne späterhin Jemanden dem
wechselnden Belieben und Gutdünken auszusetzen . Di '. Ziemssen.

* Dieser Tage las ich in Ihrem geschätzten Blatte , daß für
einen getödteten Sperling 3 Pf . bezahlt werden . Daraufhin
bitte ich Sie höflichst, durch ein paar Zeilen anregen zu wollen,
daß auf erlegte Eichhörnchen  ebenfalls eine Prämie  von
ungefähk 10 Pf . gezahlt  wird . Im Walde sehe ich öfter
diese Thiere und bedauere die armen Singvögel , deren Eier von
den Eichhörnchen verzehrt worden sind. Unsere Singvögel sind
so nützlich, daß man darauf bedacht sein muß , dieselben zu er¬
halten.

* Dem Einsender (oder wohl richtiger : der Einsenderin)
der Anregung , daß allabendlich um 10 Uhr zur Vertiefung bei
Gemllther und der Nachtruhe eine Viertelstunde lang ein dic
ganze Stadt durchdringendes . Glockengeläute stattfinden möge,
müssen wir außerordentlich dankbar sein dafür , daß durch diesen
überspannten Gedanken endlich einmal das Thema des un¬
mäßigen Läutens hier „angeschnitten " wird . Den Zurück¬
weisungen solcher Zumuthung durch die Einsender vom Donners¬
tag muß man in ihren Ausführungen von A bis Z aufs Leb¬
hafteste zustimmen , denn ein viertelstundenlanges , vielfach wie¬
derholtes und schon Morgens um 5 Uhr anfangendes Läut¬
wesen ist eigentlich ein Leidwesen oder Unwesen , ein — höflich
und modern gesagt — Uebergebrauch der Glocken und Nerven
der Hörer zu nennen . Einem Erholungsort von altem bedeu¬
tenden Ruf , der sich noch so viel auf sich selbst besinnt , sich nicht
hinter dem unwllnschbaren , weil kurfeindlichen Titel einer Groß¬
stadt verkriechen zu wollen, muß es „supreirm lex " sein, das
Behagen seiner Kurgäste und Patienten durch alle Mittel zu
fördern , und in diesem Bestreben wären zur Verminderung des
ohnehin allzu reichlichen Stadtlärms auch Beschränkungen des
Glockengeläutes auf kürzeste Dauer und angemessene Zeitpunkt«
von den Kirchen zu verlangen . Es genügt ja für letztere, aus
Auge und Ohr eindringlich zu wirken ; das Aufdringliche
reizt doch nur zur Gegnerschaft . Wer , wie Schreiber dieser
Zeilen , als Leidender verurtheilt ist, in der Nähe der katholischen
Kirche in einem geräuschvollen Hause und an einer lärmreiche»
Straße zu wohnen , wird in seinem Ruhebedllrfniß durch das
in alle seine Mahlzeiten und Ruhestunden hineindröhnende , den
mühsam errungenen Morgenschlaf störende Glockengetöse oft zur
Verzweiflung gebracht . Er denkt dann mit Goethe:

„Wer nie sein Brod mit Dröhnen aß,
Wer nie die schlummerleeren Nächte
Im Bett früh Morgens fluchend saß,
Der kennt Euch nicht, ihr kirchlichen Mächte !"

und giebt Schiller Recht, der von der Glocke wohl sagt:
„Friede sei ihr erst Geläute !"

aber doch nicht „Störenfried ' um 5 Uhr Früh " !
Ein fast irre Geläuteter.

- - -- 's»

Briefkasten.
Wiesbaden . Cf. K . Selbstverständlich können Sie , auch

in den vorgerücktesten Jahren , noch Philologie studiren , dochj
müssen Sie , wenn Sie dies nicht als Hospitant thun wollen^
sondern berufsmäßig , zum Besuch der Universität das GvW
nasium vollständig absolvirt hahen.
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Bekanntmachung.
Nächste« Freitag.

cm « . wnrt *;, Morgens v '/- nnd Nachmitttags 3 Uhr a » fangend , versteigere ich in
»mm *», ’Sluclionfefaale

W 3 WMatze 3 31
»achsteheud verzeichnen , mir von Herrschaften und aus Nachlässen übergebene Gegenstände , als:

Mehrere Salongamituren in pfaublauein , grünem und Bordeaux -Plüschbezug . einzelne
Sophas , Divans , Sessel , mehrere Betten , Waschconsole , Kleider - , Spiegel -, Bücher - und
sonstige Schränke in Nußb . und mass . Eichenholz , 1 Speisezimmer -Einrichtung , mehrere
einzelne Canapes , runde , ovale , viereckige und Ausziehtische , Stühle , 1 Amerik , Eichen-
Schreibbürea » , 1 Eichen -Diplomatenschreibtisch , Kleidcrstock , Regnlateure und sonstige
Uhren , 1 Nähmaschine , 1 Eisschrank . 1 Ade ' scher und 1 Philippi ' scher Kassenschrank,"
mehrere antike Gegenstände , als : Pult , Büffet , Schränkchen , Schreibkommode
chüt Aufsatz , Kommode mit Aufsatz , Tisch und 2 Stühle , Etagäreu , Kleider¬
stock, Fenstervorsteller in Glas , mehrere Musikautomate » , Geigen und Zither,
Sviegcl in Gold -, Nußbaum - und schwarzen Rahmen mit und ohne Trümeau,
1 schwarz , und 1 Nußb .- Salonschräukchcn , 1 Nußb .- Pianino ( Zeitter & Winkelmann in
Brannschweig ), 1 Harmonium , 1 Flügel , Wanddecorationen , Nippsachen , moderne und
antike , Oclgkinälde und sonstige Bilder , Sitz - und Liegebadcwannen , 3 - und 5-flammige
Gaslüstres , Hänge - und Stehlampen , 2 eis. Luftkesscl , 1 Herrn - und 1 Damen -Fahrrad,
1 Fahrradkorb , Glas , Porzellan und sonstige Haus - und Kiicheneinrichtungs -Gegenständc,
worunter 1 compl . Kücheneinrichtung , ferner 1 Parthie Lorbeerbäume und Palmen
(Prachtexemplare ) , Ladentheke und - Schränke , sowie sonst Bersch.

Sffilrfliä ) meistbietend ceae« Baarzablung . F 221

Willi . Klotz,
Auetionator tu  Taxator.

Geschäfts-Übertragung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die erg . Mittheiluug

daß ich mein

NeqesW ml CWOckÄ
an Herrn M . Kratz Hierselbst übertrug.

Indem ich für gescheilktes Vertrauen bestens danke , bitte hoff, , solches auch meinem
Herrn Nachfolger zu schenken.

Hochachtungsvoll

Carl Wagner.
fc* ,, I,

Höft . Bezug nehmend aus vorstehende Anzeige , bitte ein geehrtes Publikum , mir
dasselbe Vertrauen zu gewähren wie meinen ! Herrn Vorgänger und verpflichte ich mich,
mein Bestes zu thun , um allen Wünschen gerecht zu werden.

Die Telephon -No . 68S bleibt bestehen , jedoch bestndet sich von
hente ab das Geschäft

Lmlerftratze 19. in der Villa Kiese
Hochachtungsvoll

Carl Wagner Nachfolger,
M. «ratz.

Die Plätze für Buden, Caroussel rc.. auf
dem Festplatze zu unserem Lv -jährige »»
Stiftungsfest am 2k . Juli werden
Freitag , de>» LÄ. Juli , Nachmittags
v Uhr , vecheigert. Zusammenkunft Gast-
haus zur Ki'one.  _ §460

Schaukeln , Reck, Barre » nnd Teppich-
Ststelte empf . L, . I » e » ns , Roonstraße 8 . 8840

Möbel KNÄ Betten,
Roßhaar - u . Seegrasmatratzen , Deckbettenu . Kiffen,
Tische n . Stühle , lack. u . pol . Bettstellen , Wasch - u.
.Kleidcrschr ., Verticolvs , Kommoden , Spiegel , sämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg . baar u . Ratenzahlung
zu verkaufen . Auch werden alle Tapezirerarbeiten
gut besorgt . 8586

Anton s . eiclter H « p „ Adelhcidstr . 46.

Etz - nnd Einmach -Kirscheu sind jeden Tag
frisch zu haben Kof Adamsthal . 9632

Eiunrachkrüge h 12 Pf . zu h. Emsklsir . 44,2.

lege « Umzug
sind folgende Möbel billig zu verkauf ., als : 1 pol.
Bett mit hohem Haupt , 1 Herrn -Schreibtisch , ein
Berticow , 1 rotheS Plüschsopha , Schaukelsessel,
1 spanische Wand , 1 Pfeilcrspiegel , 1 Sophaspiegel,
Bilder , Stühle , 1 Koffer , 2 Tische , Nähmaschine,
2 Diciistdotcnbetten , Gallcrien . Näheres Hcrdcr-
straße 6 , Tboreingang.

Ml. rche Wsch-Gamitm,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 195 Mk . zu verk.
Kirchgasse 13, 2 . 9598

WirWssts-WssMW.
Meinen werthen Freunden und Bekannten,

sowie der verehrlichen Nachbarschaft die ergebenste
Anzeige , daß ick meine neu erworbene Mrthschaft

„Z«r §M  Mlümg -,
Atbrechtstrahe 3»

heute selbst übernommen habe.
Für ff. Bier (Brauerei Felsenkclln, , reine

Weine rc., sowie für eine gute Küche, Frühstück,
Mittags - n . Abendtisch ist bestens Sorge getragen

Um geneigten Zuspruch bittet
tzochachtend

kontern

LmggM 21

Welches Ziertnaterlal I« allen § tzlatt ^^

H&JnMfefce© riglsal--Entwürfe,
Tekrpßon

52.

Karl Übrig;
früher Hirfchgrabe » 21.

Gut gearbeitete Möbel , meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der Ladcnmicthe sehr bill . zu verk . : voüst.
Betten (pol . n . lack.) 50 - 150 Mk ., Bettst . (pol . u.
lack.) 17 — 50 Mk ., Klciderschränke ( 1- u . 2-thür .)
21 — 50 Mk . Verticows (pol .) 34 bis 60 Mk ., Kam.
(pol .) 26 — 95 Mk ., Küchcnschränkc 28 —38 Mk .,
Sprungr . 18 — 25 Mk ., Matratzenin Seegras , Wolle,
Afrik u . Haar 10 — 50 Mk ., Deckbetten 12 — 80 Mk ..
Sophas n . Auszugtische (pol .) 15 —25 Mk ., Sophas,
Divans und Ottomanen 25 —70 Mk ., Küche« - und
Ziinmertische 6 — 11 All ., alle Sorten Stühle,
L -piegel , Waschkommoden , Nachttische , Kuchenbretter
n . s. w . Frankenstraße 19, Vdh . P . u . Htb . P . 8918

8 Mjtfof « I
f # und Reise -Artikel , solideste Maare, M
^ kaufen Sie billig bei Sattlcrmeister ^

|f Peter KatzB ^ ann , d

| | Schillerplatz 1 . 9001
Fv Reparaturen an Reiseeffecten sofort.

Ifsgig^ ”•4? v 'v V- J  V vv Vvvv 'rv vv VV fySr  W
Vier gebr . 8irisekoffer , darunter ein Anicrik.

Koffer z» verk . Grabenstraße 9, Kofferladcn . 8789
" Ein - » nd zweilhürigc Kleider - ri« v
Küchenschränke , Bettstellen , Wasch - und andere
Koinmodeil , Verticows , alle Arten Tücke , Brand¬
kiste, Anrichte , Nachttische , Küchenbr ., Küchenstühle
zu vk. b . Schreiner Timm , Sckachlstr . 25 . 2257

Große hölzerne KinderbettsteUe mit See-
grasmatratze bill . zu verk . Helenenstr . 8 , Gtbs . P.

Eine eiserne Bettstelle,
2 gute Capok -Matratzen , 1 eintbür . Kleiderschrank,
3 Nnßbaum -Stühle , 1 gepolsterter Stuhl , 1 großer
Tisch m . Schnbl . u . gedr . Füßen , 1 Niißb .-Kvrmnod «,
Einmachtöpfe , Fischkcssel , Lampen rc. rc . zu ver¬
kaufen , Näh , im Tagbl .-Verlag. _ 9768

Dtvanö » neue große » . kl., in Taschen , Moqne!
u . Rips , billig Michelsberg 9 bei Nötberdt . Mül

Divan , wie nea , bequem z. Schlafen , Ü0 Äk.
Michelsberg 9 bei  _ 9516

Blüfth -Garmtur,
gut erhalten , Sopha n . 6 Stühle , Mk. 70.—.
1 dreiarmiger Gasiüster Mk . 80 .— , 2 Oet-
gemälde Mk. 40 —, 1 goldene Danrennhr
billig zu verkausen 9358
ALbrechtftraße 46 , Part.

Sovha , 2 Sessel v. zu verk . Rievlstr . 2 , H . 3 r.

GeLegenheitskauf.
Ein Sopha , 2 Stühle (Fantasie ) , neu , b . zu

verkaufen Heleiienstraße 15 , P . r._ 9494

Zu verkaufen
ein zweilhür . nniiker Kleiderschrank , Hälfte füi
Wäsche eingerichtet , für 50 Mk ., Meyer 's Lexikon,
wie neu , 18 Bande , 40 Mk ., 1 Ztinmerbadeapparat
12 Mk . .Näh , im Tagbl .-Verlag . 9759.

Kl .- Schr ., Ä ., Tisch z. v. Wellritzstr . 39, P . Ir
Caffaschtank , ein großer u. ein kleiner, billig

z« verkaufen Friedrichstraße 13 . P . WA
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N. Kuchenschr. za bl.  Seerobeustr . 9, H. 2 r.
Küchent", neu, b. zu vk. Wellritzstr. 38, Werkst.
Gr . Spiegel (e. Holzr.) b. z. v. chotzhrstr, 44, H.

Zlt verkaufe »»
ein« Spezerei - Einrichtung, 3 Theken, für jedes
Geschäft passend, mit Staubcrker und Messing
gestelleu, vernickelt, ein schönes Gartenhüuschen,
7 St . Cementrohre, 100 l., 0,50 Durchmesser. Näh.
Schlachthausstraße17/28.

Eithen-̂ nden-Cinrichtnng
« prima Ausführung zu verkaufen. Näheres bei

«Irüisl Meerlein , Jmmovilien-Geschäst,
_, _ _ Faulbruiineiistraße  1 , 2. 9097

Ein gut erh alten er Ladeufchrank
zu verkaufey Wcißeuburastraße4.

billig
9168

Kl. g. erh. Eisschrank billig zu verkaufen
Wcllritzstraße 29 bei «b,Buttert,. _

Nene Mützmaschine unter Garantie sehr
Wig zu perl. Niehlstrabe 5, Vdh 2 links. 8812

Gut erh. Break , viersitz. u. ein gcbr. Halb¬
verdeck preWv. zu verk. Schwalbacbcrsir 57. 8452

Äu g. Break, eine l. geh. Fcderrolle, ein neuer
Dotzbeimerstr. 74..erkanen p. zu verk.

>u Schtieppkarren-Fuhrwerk in gut.
billig zu Verbausen.

8823
_ . .. Zustand

MH. im Tagbl.-Verl. 9701
^ ^ Schreiner - , Flaschen -,

Gärtner -, Stotz - und Schnppkarre » billig zu
Verkaufen Iahnüralle 2,  1 l. 9453
. sch. Kinderwagen mit Gummirädern
h- 5U verk, Herinannstraßc 80.  3 links.

—  jett,
«oiemer englischer. mit Verdecku. Gummirädern,
Mt, ktchaitui, billig zu verkaufen. Anzusehen bis
6 » l̂ Nachm. Hellmundstrabe 33, Part . 9770
~  gnt erhaltene Heidelberger
«rankenwaac, » von S4.i, . l «. r & Com ».
pnb wegeil Sterbesall freihändig billig zu ver-
mus« i. Midier ausgeschlsssen. Zu ' besichtigen

Vormittags von 9- 12 Uhr Neudaüer-
2. 9244

Damen-Fahrrad
(RrnnngtotH, weniabeuutzl, preiswert!, zu verkaufc»

Dietenmühle , Wiesbaden,
rnd u. Concertzither, Beides fast neu

LU Verk. Kl. Webergasse7, 2'
men -^ ahrrad (Wanderer) b.

A. Geizhals, Metzqergafle 25,
kaust fortw. getr . Kleider , ^ chuhwerk, Möbel,
Betten, Gold n. Silber. A. Best, k. i. H.  7604

Elise Barmann, «***«£*“*
Ich kaufe gctr. Herren- und Dameu-Kleider,

Gold, Silber, Dlöbel, Schuhe und bezahle gute
Preise. 2titf Bestellung fomme ins Haus._

• W»ItUCHy kJ
Oelsteiuhans,

der Rheinstrasie, für 88,00'

Getragene Herren - und Damenkleider,
Nniformeu , Möbel , Betten , Gold - und
Silbersachen , Brillanten , Bilder , Alter-
thttmer , Pfandscheine , sowie ganze Hintcr-
lassenschasten kauft stets zu hohen Preiserr
gegen Kaffe

12. Rösenan , Metzgergaffe 18.
Auf Bestellung komme pünktlich ins

Hans . 9032

Frau GZTZsMGLy GMg . 10,
laust: Getragene Herren - « . DamcN -Kleider,
Nniformcn , Schühwcrk , Möbel , Betten,
Pfaiidscheine , Gold , Silber re. u. zah lt gut.

Auf Bestell, komnie iu's Haus. -Mtj 5517

Ahöft. '/i u. '/i,  kaust Ryeiugauer äöeiit;
essig-Fabrik,Schiersteiui.Rhg. 8687

G. erb. Badewannez. k. Adelhcidstr. 84,2. 9585
Eine große emaittirte Badewanne um

Abfluß-Vorrichtung wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Größenaugabe erbittet schriftlich 9761

84. Hi ' ideiiiann , Walkmühlstr. 27.
Ein gebrauchtes Klnder -Dreirad zu kaufe»

gesucht Siiftstraße  14a, 1.
Papier n «alte Bücher z. Einstampfen kaust

Lehrstrabe 1, 3 St . l. Aus Wunsch
fomnic ins Hau?, bitte nur eine Karte.

Knochen, Papier , Eisen und
<.irMPl .il , Metalle werden zu den höchsten

Pr eisen angeknuft Michelsberg 28.

Obst-Ertrag ganzer Gärten re. re. zu
_ kaufen gesucht. 9474

«ebr . Malterner , Friedrichstraße 47.

m yrrka Ba Roos , Sounenbergerstr. 12,1.
rrad zu vk. Goldgaffe 10. 6ÜÖ

Adlerstr. 49, 2. H. P . r.
Pittt & t*  fast iiku, sof.

zu verkaufen.
ih 3—6 Müllerstraße 8, Part.

?*« = und ein Damenrad , sehr g.
ft zu verk. KcSerstraßc 12, P . 9214
oreift nach Aruerkka ein Fahrrad

W, verkaufe,! Kirchgasse 29. 3.
„ . ^ ^ E . zu verkaufen. 967!

. Wbrthstraße 16, Part . I.
GEMster , Voppetarme , Zugiauipeu,

billig zu verkaufe»^CnUkcr ®' lltl0nl
Atbrcchtstr.  81. 8729

ch  ar fi" 1

Imttrobilrett ?n verkaufe « .
Rentables herrschaftliches Etagenhaus,

feinste Lage (Kaiser-Fr .-Niiig), Eckhaus mit
großem Vorgarten. 4 Etagen mit je 6-Zimmer-
Wohuuiigeu und Badezimniern, elektr. Licht re.,
ist unter sehr günstigen Bedingungen vom Er¬
bauer zu verkaufen. Außer Verzinsung des
Capttals und Abzug der Steuern re. verbleiben
noch ca. 1000 Mk. llcberschiiß. Sehr günstige
Capitalaulnge. Offerten unicr M. 84. 3s (,
an deu Tagbl.-Vcrlag.

Eme der elegantesten Villenbesitzuiig-n tt
,st sofort zu verkaufen. Näh. 8760 i

Vaubürcau Saalgasse 1.

Kachel»!
®io gebt. 2-1 8lls-Koch»pWi»

gl Êrk. Kirkhaaff»L4i»Nühmaschinenlade».
Mit Glasdeikel (100 cu>.

lau«. 85 brest̂ LS hoch), 1 Thürselbstichlieber billig
istraHe 27, CigarrenIaden.

eisernes
zu ^«.rkauien

. ügel. Gitterthor,
dlerstraße 27. 9041

~  Eine PPrÄ ' e sch Lorbeerbäume bill. zu v.
Gärtnerei 8ebei »« n , Obere Franksiirtcrstrabc

jtto Mautelofeu- u. Feldbraud,
Ji - Suter Abfahrt, ab Fabrik

o WusteSe, zu verkaufeu. 5528
»efcmtd ^ Moritzßrabc28.

oder

. !»stbeet-ErVe
« « «« # billig zu v«

Gärtner » nt »,
verkau

ver!
n. Näh. b«! 4316
gerte Nicolasstr.

_ klinifilrluchr

aseiy . zu kaufen
cm de» Tagbl xlag.

, Mmerbcrz 2,
° für getragene Hsrreu-,

''Irabenstraüe 9, 1 r.,
t-Kleider, Gold- u

!nr. u. Mchl. u. s. w.
MlZu . LaW. Lt . 9468
Afn Weber- 1

Sflffe 58, P ..
fte g. Herren- und
lettsn, L MchlMe.

. Möbel aüer Art,
«♦ kaufe ich stets

MkLSrv zzi8

Frau
hlt mehr wie je

Die prachtvolle Besitzung Kapellen-
straße 59 (Villa Felix) mit Ccutrnl-

yeizuug, elektr. Licht, wundervollem Garte»,
Pavillon rc. Wegzugs halber zu verkaufen durch
9.  Imand , Jmmobilien-Agentur, Luisen-
pl.atz1, 1. 7615

Kleines Landhaus von 6 Zimmern, schön an¬
gelegtem Garte», gaiiz nahe dem Stadtcentrum
gelegen, Haltestelle der clckirischen Bahn, für
28,000 Mk., fester Preis , sof. zu verkaufen. 9692

I». « . BliU-ii , Bahnhofstrabe20.
Villa im Nerothal mit

MWe schön . Garte » s. 74,000 Mk.
Abreise halber sofort zu verkausen durch 9303

9.  Siiiand . Luiscnplatz 1.
schönes Geschäftshaus

«I&V88M5vii ® mit Thorfnhrt und gutem
Colonialwaarengeschäst ist sanimt Inventar und
Waarenlager sofort unter leichten Bedingungen
zu verkaufe». Näheres S». « . WUeli , Babn-
hofstratze 20. 9289

Billa Dambachthal39n.43
mit großen Gärten , hochfeiner Ausstattung,
vorzügliche Lage und Umgebung, neu erbaut
an den. Dambachthalaiilagen, mit oder ohne
Stallung und Pflanzenhäuser zu verkaufen.
Näheres beim Besitzer Max llartimm,
Schützeustraße 10. 3957

Das Hans Römerberg 29 ist zu verkaufen. Ein
zusehen Samstag und Sonntag . 8087

Bentables Etagenhaus in guter Lage (Oelstein-
I 'agade), in jed . Elage 2 Wohn. v. 3 u. 4 Z.
nebst Zubeh., Bad, heisse u. kalte Leit., ist aus
erster Hand z. Taxwerth mit 10,000 Mk. Anz.
sogleich zu verkaufen. (Lage südi. Stadttheil.)
Mb . S». «4. ItUch , Bahnhofstr. 20. 8273

Ju bester Lage Hans zu verkaufen. Sehr ge.
gnet für feine, jüdische Restauration mit kleinem
wtelbetrieb. Näh. im Tagbl.-Verlag. 9511

Zu verkaufen
^ leg. Billa , Höhenlage, zuut Alleinbew.,

m. Stall u. gr. Obstgarten. Gleich beziehbar.
Auschr. u. A.  h.  iss a» den Tagbl -Verlaq.

R. 4-st. Geb. m. Mtlb., Stall . 0. Werkst, zu verk.
Off. u. M. ST. I, . B« l « Tagbl.-Verl. 7883

Gin größeres Hauö mit schönem Weinkeller in
erster Lage hier, imhe den Bahnhöfen, ist !
verkaufen. Auskunft ertheilt 94!

" u . Rttch , Bahnhofstraße 20.
4-stSSig , 6-Zim.-

f  Wohnungen , nahe
68,600 Mk. zu verk. durch

« .rare , Bleichstraße2. 2.
mit BüSerei und Wirty-
schaft Krankheitshalber zu

verk. durd) den Besitzer selbst. Vennitllcr Verb.
Off. iinter II . I, . SS « an den Tagbl.-Verlag.

Eckhaus , neu, mit flottem Ladengeschäft , sowie
2 Heclar Flaschenbier per Tag, 2- u. 3-Zimmer-
Wohn. im Stock, Vorgarten, f. nur 62,000 Mk.
,a verkaufen durch Bis-aft , Bleidistraßc 2,2.

Billa , hsste Lage Mner-
hach a. v. Bergstraße,
6 Z., Kammern, Veranda, Badez., sch. Küche,
Keller, Nebengebäudem. Z.. Waschküche rc.,gier-,Obst-,Pflanzengarte»,Wein,elektr.Licht,iafferl., schöner Famistensitz, höh. Schulen, keine
Fabrik. Näh. durch USUsc & E2{llitinann,
Hellmundftraße18. 9767

Für Weüchimvler.
Grundstück mit ausged. Kellereien

für 300 St . (auck) für Champagner-
kellerei vorzügl. gecign.) in schöner
Siadt , Nheingau , beste Lage , und
sehr rentabel, sehr preisw . zu Verk.
Auch für Capitalisttt » od . Wan-
specnianten schöne Gelegenheit.
Pläne rc. bei dem Beauftr. 9383

«r . Mnx-el . Adolphstr. 3.
Mch - circa 2 Morgen.

Mlhah L-h, „abe der Stadt , mit
8 Gewächshäusern , 3S0 Fenster , guter
Heizung, Verhältnisse halber zu verkaufeu durcki

Mraft , Bleichstrabe2, 2.
nn[,e ber  Stadt , 120 Ruthen

T » tz- hi.., ,„>t allen Sorten feinerem
Obst und Gesträuchern , billig zu verkaufen
tanch Banterrain ) durch

ZLi-akt , Bleichstraßc2, 2.
SO  Ruthen Garten zu verkaufen im Weltritz

thal. Näh. im Tagbl.-Verlag. 9805

, zu kaufen gesucht
Ei « Resttanf von 15- * O,OO0
Mark mst Nachlaß j

Secrobenstrabe 28,1 r.
18—18,000 Mk. 3. HWoth. auf sokort uach hier

auszuleihen dlirch lie -ar «, Aleichstraße2, 2.
(«r 2- Mme ans
hiesiges Object

sofort oder später auszuleihen durch 9804
Ernst IBeerlein , Hypoth.-Gcschäst,

Faulbruunensttäße 1, 2.

14,000  Mark

Bmrplatz
Platterstraß«, Nähe Nuhbergstraßc, mit herrlicher

Aussicht nackf Neroberg rc., preiswerth zu ver^
kaufen. Gefl. Offerten unter W . 1005
au deu Tagbl.-Verlag. 7395

Irimrckvtiierr ?« kauferr ges « cht.
Dilta mit Gärtchen, beguemeLage, 60—70,000Mk

ohne Unterhändler, Ende d. I . zu k. gei. Off.
unter rg. EU. « . E« sa a» d. Tagbl.-Verlag

Ein Haus z. Umbauen in guter Lage d.
Stadt , od . ein solches , w . durch writereu
Nusbait noch re »!tabler gem . w . kann,
geg . hohe ANzahlg , zir kaufen gcs. Gcf.
Off . u . M . rr . LLl ! a . d. Tagbl .-Verl . 9808

Saialonit « .
iu Wiesbadeu oder Homburg , gut eingerichtet.s
Hans und schon länger bestehend, wird sofort

zu kaufeu ge?uchL.
Off. v. Besitzern direct sub ir . ej . 3 ££ .£ ,111
ESndoir Jiosse , Frankfurt a . M . E l !8

Gitr Bauplatz in guter Lage gesucht. Offerte'
mit gen. Ang. über Preis , Größe und Lage
unter C . S4. as ® an den Tagbl.-Verlag. 96,7

■A-»Mdn^uer,
46.

3<chk mmahMweise gut!

Simon LaBteB,Mt3aetaafle81.l.
‘rauft

3

»OM , « Stopft 15,
“ “ifeg atte. Herren- »mb

b? n. Silbersachen
Vestellnug komme

7156

Zn verkaufen oder zu vermiethrn r
Meine BMa mit schönster Ansstdit auf Rhein-

mu, enthaltend 6 Zimmer, Küche rc., große
Mansarden, freimdl. Garten. Haltestelle der

ZchsShelmL ^ ' ' ^ chricht im Bm.k-
Aesich. Existenz

für thät. Wirth.
Gasthof , in stark, frequent. Kreisstädtchen,
mit großem Restaurationsgarten (3000 Pers.
faff.). Nieder », einer Brauerei , für den äntz.
bi « . Preis von Mk. 35,000 zu verk. Anz.
ca. Mt . 6000 , Brauerei giebt Zuschuß. 9749

«». « n » « i , Adolvbstraß« 3.

Coprtcktten pr usr ' leUfrn.
ö' rr ersten tt.

zweiten Stelle . 159!
.1!!« )-er Ssilv.bprg -er , StNsal,

Bahuhosstraßc 16. Telephon No . 8S24.

Für gute Hypotheken , Rcstkanfgeldcr , For-
dernngen habe stets Käufer . Sensal
»ie >« r Siskiu -rger , Bahuhosstraßc 16.
Telephon 524.  Sprechz . v. 3—5 Mm. 1765

50- 52,'Ö0Ö”m'
(mündelsicher) sofort auszuleihen. 9464

Rechtsanwalt vo » Es ;tr,
Adolphsiraße 14.

15—25,000 Mk . auf gute 2. Hypoth . per
gleich od . später (zw. Juli u . Okt .) zu
bill . Zinss . ausznl . Off. n . V.  c . « 3
an d. Tagbl .-Verl . 9451

Mk . 25,000 —30,000 ans gute 2. Hypothek zu
verleihen. «3. Enge !, Adolphstr. 8. 9731

20.000 Mk. auf g. 2. Hypoth. auszuleihen.
M . SAnz,  Mauergasse 12. 9542

8—12,000 Mk . ans gute Nach hypoth . aus-
zul . Off. n . n . c . « » au t>m  Tagbl .-
Verl . 9450

10.000 Mk . auf 2. Hypothek sofort anszuleihkn.
Näh. im Tagbl .-Verlag. 9727

60—85,000 Mk . gegen doppelte Taxe u. 15- bis
18,000 Mk. auf 2. Hypoth. (nach Bel.) sof. zu
bcgeb. Off. u. US. « . 133 n. b. Tagbl.-Verl.

16.000 Mk. 11. 10,000 Mk . g. gute 2. Hypoth.
sofort u. 20,000 Mk. am 1. Okt. auszuleihen
d. Imd . Winkler , Marktstraße 6.Auszuleihen

wünsche ich 230,0 <h»  Mk . , auch in getheilten
Beträgen , aus 1. u . 2. Hypotheken . Off.
unter M. tf1. 138 an den Tagbl.-Verlag.

50 .000 Mk . sind auf 1. Hypoth. bis zu 60°/o
der Tax« gleich oder später auszuleihen. Offerten
unter I' . « . 1 « » TagbL-Verlag. 9682

60 —80,000 Mk . auf gute 1. Hypoth . zu
bill . Zinsf . anszul . Off. u . « n.  34»
a. d. Tagbl.-Verl. 9800

Cckprtaliorr fit leiise » gefttcht.
15,000 Mk . auf 2. Hypothekn. d. Lnndekb. ges.

Off. II. ö . JB. 8t » an d. Tagbl.-Verlag. 9492
28 —35,000 Mk . geg. prima 2 . Hypoth . zu

5 °/o nach d. Landesbank auf ein Vorzug !.,
sehr rentabl . Geschäftshaus im Miitct -P.
d. Stadt von prompt . ZinSz . ges. Kef.
Off . n . » . C . oe d. Tagbl .-Verl . 9453Per 1, Oktober

Mk . 30,000 h 4 ‘,'a “/0 direct nach der Bank auf
eine größere Liegenschaft in ver TaunuS-
straße, ohne Vermittler, gesucht. Angebote unter
W.  E . l « i an den Tagbl.-Verlag. 9529

30—50,000 Mk . altf prima 1. Hypoth.
(3-sache Sichery .) zu 4V- °,'° von vermög.
Manne n . pronrpt . ZinSz . «es. Gef . Off.
n . H4. V.  n ® a . d. Tagbl .-Verl . 9452Mk.

als 1. Hypoth. (ca. 60°/» der Taxe) auf gut ren-
tirendes Miechhaus per l .Ottober gesucht. Off.
unter «». 8». S88 an den Tagbl.-Verlag.

8 - 10,000 Mk. ans gutes Object vis der
Taxe z>» 6 ° 0 gesucht . Offerten >urter
« . A.  los ? an den Tagbl .-Verl . 8482

88—100,000W. iu&3 Ä.W
Haus in erster Lage per Oktober ober frinjer

Verlag.Mk.

auf 1. Hypoth . aufzimehmeu. Off. bitte n.
«». »». 4 . 498 au deu Tagbl.-Verl. zu senden.

Stuf Geschäftshaus im Centrum der Stadt werdui
100,009 Mark gegen erste Hypothek gelocht.
Nur dirccte Offerten erwünscht unter
BB. 51. 35 «» an den Tagbl.-Verlag

40 — 60, © « 0
mii Prima 2. Hypothek zn leihen gcsudst. Bitte

Offerten unter « . iS. 140 an den TaBll-
Verläg zu richten.

Aus beste 1. Hypoth.
(schönes neues Haus ) werden ca. 60,000
Mark p. Januar 1902 od. früher zn leihen ges.
Off. unter Kf. «». 14. 4 » ? Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk. 1. Hypothek , 7s Taxe , 5a/o, auf
1. Juli zu eediren gesucht . Selvstdarlcrher
wollen Offerten « nt . « . A. i « sr a . d.
Tagbl .-BerlaL abgebe « . 9444

Pünktlicher Zinszahler 'sucht »ach der Landesbauk
25—30,000 Mark auf Re»tetil>a»s in schr
guter Lage aufzunehmeii. Off-rteu unter Chiffre
E . l» . 84 ? a. d. Tagbl.-Verl. erbeten. 9794
Ares2 prima Häuser

suche ich 10,000 und 45,000 Mk . als 2 . Hypo¬
thek per gleich oder später aufzunehmen. Offerten
erbetenu. 8 . 8 . ä » «»5 a. d. TaaA .-Berlag.

50 —70,000 Mk . geg . prima 1. Hypoth . änf
ein neues rentabl . Geschäfts - tt . Wohn¬
haus in guter besserer Lage von sehr
vermög . Manr »c « . prompt . ZinSz . gef . ,
per gleich od . später (bis Okt.) . Gef . Off»
tt . 14. M . 353 „ . v. Tagbl .-Verl . 9802

2. Hypothek nur vom
Selbstdarlciher per

1. Oktober gesucht. Offerten unter 8 . 9.  E » 3
au den Tagbl.-Vcrlag erbeten.
l- W,OM m.  8L ? Ä
1» Juli zu 5 “,o gesucht . Nur Selbstbar-
leiher tvolicn sich rrnter ür . bb. i© 8« int
Lagbl .-Lterlag melden . 9227

3000 Mk. Nachhypolhek gegen gute Berzinsmeg
u. Unterpialid gesucht. ' Gefl. Offerten unter
4». ta . 35K au deu Tagbl.-V-rlag^ 9791

3 —5600 Mk . geg . gttte Nachhypoth . zn
5—5 t/2 °/o  aus eku gutes Haus in beffcrcr
(vornehmer ) Lage von vermög . Mantre
ges. 6)ef. Off . » . S.  T3 . 351 an den
Tagbl .-Verl . 9801

Gesucht 326,600 Mk . 1. Hypothek auf Object,
welches 1,409,000 Mk. taxlr! ist. bei guten
Zinsen, durch die Immobilien- und HiWotlieken-
Agenlur von

re . Bio »»:,, Scharnhorststraßc19, hier.
Gesucht 2500 Mk. auf gute 2. Hypoth. aufs Land.

Näh Orauicnüraßc 54, Hiuterb. 1 St . !.
80 —100,000 M . geg . prima 1. Hypoth.

aus ein neues rentabl . Geschäftshaus int
Mitte0 -uutt d. Stadt von sehr vermög»
Geschüftsm . gef. zw. jetzt u . Ott . Gest.
Off. ri . W. » 4K Tagbl .-Verl . 9798
l (u 2®,®«« Mk. rffl»
von vermöqcudeui iilianne per Oktober od. frrch«
gesucht. Off. u. 1!. r-. S3t » a. d. Tagbl.-Berl.

55,000 Mk. aus Geschäftsbaus in erster ceutraicr
hiefigrr Lage uad>Laiidesininkp. 1. Okt. gesiecht.
Gesaniuitbclnstilug 60°/« der Taxe. Off. erbitte
u. 1». 5». 35 "' an den Tagbl.-Verlag. 9792

8 —10,000 Mk . geg. sehr gute S. Hypoth.
nach Schierstrin auf ein. nettes

solid . MKEw
u.

9799

n,%m Mk.

Alwmeustr. 2 möbl.Zimmer
frei. 3138

Villa Friese , Emserstr. 19, möbl. Zün. 7 b.
15 p. Woche, m. Pens. 21—35 Mk. Gr. Garten.
Haltest, der elektr. Balm Babnhöse—Wald. 3752

Priva1-!M6l Montŝeux,
I ( »cisitcrgsir . 38 . n. d. Kochbrunnen,

fein möbiirte Zimmer . Bäder . Elektr . Licht.
B -llHg -c Preise (1899 neu erbaut ). 3941

Pension Offent, Grnnweg 4,
dicht am Park und Kurhaus,

kühle Zimmer, Hochpart. u. 1. Etage frei geworden,
mit oder ohne Penfloil. Garten, Balkons. _



4 » . Jahrgang . *ro . * 06 ,

Mn/ 'X ^ Iet "^5 ..dicht am Kurpark, sind
Elegantmobl. Zimmer billig zu vermiethen._

2 ? r-' Wächst dt» Nerothal-
gut mobl, große Zimmer mit einem u.

mehr.Betten, auch Küche, Kochaas, billig zu vm.
at  mödl . Zimmer , sowieEtage bIM au btnn.

Wiesbaden.
Keller

„ . . 51/53,1 r.
mi W,öw<  Zimmer frei.
yciber mt Hause. _ Mäftige Preise.

$,*****' eö?1- drei hohe geräumige gut
LErte Zimmer m 1. Et ., m. grob, gedeckt.

Vorgarten. Badez., evtl. Küche u.
Madchenstube, i. out. Privathansed. Adclhe.dstr.
M . zu verm. Nah im Tagbl.-Perlag. 4185

Vegetarische Pension.

mchtgeftlche
filr  Morgen Land mit Bewässerung,

LP “ « ßeeignet, und wetterfester Hütte,
der Stadt, zu pachten gesucht. Offerteil

w * Preisangabe u. t*. 55  hauptpostlagcrnd.

WoSniiilgs-Nachweis
„Kosmos",

Inhaber:
?8]scliofl [ Sc  Zelieiidei *.

Frredrichstraße4©,
Immobilien,

Hypotheken,
empfiehlt sich den Perehrten Miethern zur

kostenlosen Vernlittlnng von

Wohnungen aller Art,
Geschäfts- LokaLitäten,
möbllrten Zimmern,

Bitten re.

für 300- 400 Stück ges.
Offertenu»t. L» i «. 4U3
an HZaasenstein &

Vogler A. Frankfurt rtt  M . F60
In der Rühe der Adolphsallee hübscher

Garten als Spielplatz für Kinder zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Prcisang. unter C. 31. 8 *»
an den Tagbl.-Perlag. 44 s!

| Schiersteinerstratze9, neben Kaiser-Friedrich-
1 vjitg , Herrschaft!., modern ansgcstattetc4-Zimnier-

Wohmingeli zn vermiethen. 2- 10
, . -

- . — Werkstätte sofort zu ver-
^.'m" hen Nah. Spiegclgasse4. 4081
^ !!k>strake 1» Bel.-Et.. sch. 5-Z.-W. m. Balk.,

Küche, 2 Mans., Badcvorr. rc., auf 1. Oktober
evcnt. früher zn verm.

Walkmnhlstraße 21 ist schöne Hochpart.-
M "«na. 5 Zimmer, per Okt. zn vermiethen
Nah. Elisabethcnstraße 10, 1.

Das

WoljinmMNWels-ßifrcfii!
tlon & die.,

Gchillerplatz I —Telephon 7©8,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnungen,
Geschäftslokale »,
uiöblirten Zimmern . -

Wallttferstratze
>d noch hochherrschaftl. 6-Zimmcr

. r Neuzeit entspr. ansgestattet
spater zu r ~° ' -Pr

Wob».,
gl. oder

m.  Näh . das

Llermietljttngen

, . Gesucht Wohuuug von ca. 9 Zimmern in
barunter Giebelzimmer, im Preise

bis 3QM Alk. Adolphsallee 30, 1. 4442

meiner Fremden-
penston suche ich per1. AprU 1902

Billa
in erster Knrlage

I"“ ^ 20 Zimmern und allem Comfort
d» Jetztzelt zu nuetben. Vorkaufsrecht bei
suusjahngcni Miethscontract Bedingung
Off. u. T . L. s *8 a. d. Tagbl.-Verlag.'

Nade des Kochbrunnens4- bis
nW T n.rz . r 6-Zrmmer-Wohnung(Parterre
"der 1. Et.) per sofort oder spater zu mietbeu aes
Operteuunter Sj. Baa au den Tagbl.-Vcr laa!

Herrschaftliche Wohrrullg
O.  j . B88 an den TagbOVerlam

v,. • W , Gesucht von einer kleinen Familie,
drei Personen, auf 1. Oktober oder etwas früher
? 2 Mansarden., . euer, ev. Gart-uantheil, nicht über2 Trevvcn
hoch. Preis bis 8M Mark. Offerten unter
lV. flf. loea an den Tagbl.-Vcrlaa. _4087
P«iWi * 3-Ä" «mcr -Wohnung von dreiÄork-

Drei -Zimmer-Wohnung
/Vorderhaus) von zwei ruhigen Leuten auf I. Okt.
>ii gesucht. Offerten mit Prcisang. unter
s . fj, 280  an de» Tagbl.-Perlag erbeten.

.ÄSÄ,
möblirtc Wohnung
Offerten mit Preisang.
»! d. Tagbl.-Verl. 4448

Wiesbadens eiue kleine
(3 Zimmer ausreichend),erbeten». «\ si . sos

Hausbesitzern
empfiehlt cs sich ihre zum Oktober 1901 und
Januar 19/2 frei werdenden Wohnungenalsbald anzumelden.

Wohnnngs-Rachweisbürean
I.ko», & O1e .,Schillcrplatz1. Teleph.708.

BiS brei»wbl . Zimmer mit Küche und
Madch nzimmer vom 1. August bis Ende Sept
zu miethen gesucht 445-
__ E »»8el * Adolphftraste8.
. .. ^ cdildetcr junger Mann (Ausländer) sucht
lur dauernd ein nett möblirtes Zimmer mit
auter Penston. Mitbenutzung eines Pianos
»5 | f ' 5?" nicht bedingt. Event. Familicii-Anschluh Gefl. Offerten mit Preisangabe uuter
A.  r SSL an den Tagbl.-Vcrlaa.

NiUcn , Zansee etc.
1 »ulen. Zustande,

nächst den Bahnhöfen
pkr .soiort zu vermiethen. Preis 3500 Mark.
A""3e 8—10  Raumel Nähere Niiskiinft durch

SS. Ruck , Badnhofstraße 20. 4208
Ät hochelegant, in vornehmster gesunder

ruhiger Lage, 12  Minuten v. Kur-
Thkater entfernt, zn vermiethen.

Adresse»n Tagbl.-Perlag. 2507

Geschäftstokale etc.
Im Hanse Adelheivstratze 78 qrostcs Zimmer

ulitLagecraiimen zu vermiethen. Nä
Nrehlstraße 18, Part . ggg-,

Bahnhofstr . 5 Laden zn vm. Näh. 1 St . 2014
Dotz.ieimerstratze 64 ist ein großer Lagerplatz

zn pernnethen. r 1
Kirchgaffe 51 Laden per sofort oder später zu

vermiethen. ggoö
Marktstrafie 13 schöner Heller Laden, 42 OI-Mtr

groß, nebst5-Zinimer-Wohn. per 1. Oktober aii
verm. Rah. daselbst bei A. «ärtner . 4441

Moritzstrofio 15 bei sieyumun ein gr Laden
mit 2 Schaufciistern, 8 m lq., 51/*m brt, 2 Hirn
»• ^ üclie, nebst Lagerraum oder Werkstättêuach
Bedarf, auf 1. Juli 1901 zu vermiethen. 2360

Laden Taunusstratze4
uut b Zimmern, Küche rc. zu vermiethen.
Auskunft Bureau Hotel Block. 2508

Ein großer Ladcu »cbst großem Zimmer zu ve>-
iinethcn. Nah. Lteingasse 15, P. 4473

Lade», mit Ladenzimmer nebst8-Z.-Wohnq.
im Centrum der Stadt, sofort oder später billia
zu vermiethen. Näh, im Tagbl.-Perlag. 2731

Msstnnngc «.
Adlerstr. 6 zwei Zimmeru. Küche auf1 Aua

zu vermiethen. jm
Albrechtstraße9 3 Zimuicr mit Küche, Keller

und Zubehör bis 1. Juli zu vermiethen. 2237
(h VCii\ 46' 3 St ., schöne Pier-

! M , 7 - Zimmer-Wohnuiig mit allem
Zubehör, Gas, Kalt- und Warmwasserlcitung rc.
Wegzugs halber per 1. September zil vermiethen'

Bleichstr. 19 e. Z., Küche, Kellerp 1. Aug z v'
E" savcthe„ stratze 2 l , Gartenhaus Hochpart.!

5—6-Z,innier-Löohiiuug mit Zubehör, fast neu
an ruhige kinderlose Leute auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus, Part. 4287

Fricdrichstrabe 47, Seiteuban, 1. und 3. Stock
Wohnung von ie 2 Zim., Küche, Ncbeiiraun, r'
>"! Abschluß, an ruhige Leute zn bermietben.
Näheres im Metzgcrlade». 4294

^ »elenenstr. 10 vier Zimmer und Küche nebst
Zubehör zu vermiethen.

Hettmundstratze4, Hth., sind zivei Wohimiigen,
h 3 Zim n Küche, zu vm. Näh. im Bäckerladen

Hellmnndftratze 11 3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör zu vermiethen. ' 4472

-Hkkschgraven 18 a eine schöne Wohnnna zwei
Zimmer, Küche und Keller, per 1. Okt. zn verm

Jahnstroße 42, Hth. Part., 3 Zimmer. Küche
Kellerp. 1. Oktober zu verm., Breis 310 Mk.
Näh. Adclheidstr. 76», Blumenladen. 4480

K>-Fr.-Rittg 18 P.-Wohn. v. 5 Zim. u. Küche
für 12r>0 Mark per gleich ober1. Okt. zu verm.
Auskunftu. Schlüssel durch beu beauftragten
Agenten LLUeN Bahiihofstraße 20, 1. 4434

Karlstr. 2 Wohn. 3 Zim. u. Küche. Pr. 450. 4468
H7 sch- 5-Z.-W.p » 1. Balk. 11. Zub. ans

1. Okt. zn verm. Näh. 2 St . I. 4104
Karlstr . 37, Bcl-Et.. sch. 4-Z.-W. mit Balk. „.

Zub. a. 1. Juli 0. sp. z. vm. N. 2 St . I. 3770
LSoynung , 4 Zimmer. Küche, Bad, Neubau,

sofort oder spater zu vermiethen. Apoth. Otto
Siebert , Marktstraße 9, 2.

Moritzftratzc8, Hth., nahe der Rheinstraße, ist
eine Wohnnna von 3 Zimmern zu vermiethen.
Näheres Vordcrh. Part . 405g

Neugaffe 18/20 ist eine Wohnung, Seitenbau
2 St ., 2 Zimmer u. Küche. Keller, an eine ruh.
kinderll Familie zu verm. Näh. Bäckerei. 4170

Neugaffe 18 20 ist eine Wohnung, Seitenbau
3 St ., 2 Zimmer. Küche, Keller, an eine ruhige
kinderk. Familie zu verm. Näh. Bäckerei. 4469

Pyilippsdergstratze20, Bel-Etage. 2-Zimmer-
Wohnung mit Balkon auf 1. Oktober zu verm
Näh. Elisabethenstraße21, Vorderh. Part. 4286

§KAöveralle« 18, Part., ein Zimmer und Küche
sofort zu vermiethen. 4452

Scharnhorststraß« 18 zwei Zimmer, Küche zii
vermiethen. Näh. Hinterh. Part . r. 4260

Scharuhorststratze 17 prachtv. 4-Zimmer-
Wohnung, Preis, 750 Mk.. iok. zu vermiethen.
Näheres No. 1ö bet Rcki . V51

. Weitzellbm'gstr. 3
'chöne 5-Zimmer -Wohttttttg , Part ., Bad u.

reichliches Zubehör, per 1. Oktober zu veriiiietb.
> . öembac| i» No. 3 ob. 5, P. 4095

3, 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohming, Bad, mit reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu berm. Näh. bei Dembacli,
No. 3 oder5. Part. 4494

Weißeuburgstr. 5 schöne5-Ziinmcr-Wohnnng
3. Etage, Bad und reichliches Zubehör, per
1. Oktober zu vermietheu. Näh. bei 4477

I . .. »»embacl «, No. 3 oder5, Part.
Morkstraße 3, Part ., hübsche4-Zim>uer-Woh>i.
KF mit reich!. Zubehör gleich oder August zu

vermiet!,ei,. Auznsehcn von 10- -/-5 Uhr.
!^ -fV/* UKtnrC1' ' Wohnreng (Vorderhaus) nebst

Jubehor auf1. Juli zu verm. Näh. Dotzheimer-
, ^ ürnße„18, Mittelbau Part . b. V!i„ n . 3441

Eine schone Wohn., 8 Zim.,Küche, Kellern. Holz-
^uall zu verm. Näh. Steingasse 15. P . 4474
^ »r Wellrihtyal bei l &reHssie !r ll Wohn

zu vermiethen.
^/ ?^uuug , geräumig, 5 Zimmer, Balkon, Küche,

> « p-isckammer, 2 Mansarden, 2 Keller. Trocken^
boden, I. Okt. abzngeben. Pr . p. anno 900 Mk
Wo? zn erfr. im Tagbl.-Perlag. 4374

Znnmern. Zub. gleich oder später zu verm.
Offertenu. A. es. so Schütz cnhofpost.

Ansmärts gelogene Molinnugcik.
Bor Souucnberg , Wicöbadenerstraße 27,

sind zwei Znnmer und Küche mit Abschluß unv
Zubehör aus 1. Oktober an ruhige Leute zn vcr-
mikthen. Näh. das. Gartenh. ^

Gierstadt.
Wicsbadellcrstraße 8 ist die Parterrewohnnng.

3 Zim., Küche und Keller, neu hergerichtet, z.
l.  ^ 5iili zu vermiethen. Näh. in Wiesbaden,
Gr. Bnrgstraße 14, im Laden. 3768

Eine schone freund!. Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubehör, auf gleich zu vernnethen bei

LI. L.'atia , Clärtnerei,
Biebrich a. Nh», am Wasserthurm.

Möstliete Woisrtnngcn.
Gocthcstr. 1 niöbl. 4-Zim.-Wobn. zn vm. 2736
Kleine Wilhclmstr. S,

zw. Bisin.-Deiikm. n. Aheinktr., 3—6 niöbl.
Z. mit Küche  v . Okt. zu v. Besicht. 4- 5. 3322

Zimmec und Malrsacdcrt.
Schlafstrffen etc.
t'  kl . Niöbl. Zimmer zu vm.

» 1o' 3' "'"bl. Zimmer zu verm.
Alvrcchtstraße 31 mobl. Zimmer mit separatem

Eingang an a»st. Herrn zn vermiethen.
.ttbrechlstratze 87, Hth. 1, erh. reiul. Arbeiter

billig Kost unb Logis.
Bcrtrainstraße 14, 1, eine große heizbare Man-

lnrde, movlirr oder nmnöblirt, zu verm. 4478
^tzvlcichstraße2, 2 St ., gut ntöbl. Zimmer mit
^ Pension auf 15. Jul , zn verm.
Bleichstraße3, 1 St ., sofort gut niöbl. Zimmer

Jöetteu gut bürgert. Pension. 3677
,7E," ^ straße 9 möbl. Parterrezimnier zu verm.

ir 2 nniier zn verm. 3861

HE ^ undstr. 4, 3 l., möbl. Zim. zu vm. 441y>
Hcttmutidstr. 15, 2, mbl. Z. m. P. zu v. 4479
Hellmnndstr. 18, 2, erh. j. M. K. u. L. 4k
Heklmundstr. 32»1, schön möbl. Zimmer zu
Hermanustraße7 ei» freundl. möbl. Parterr

zimmcr sofort zn vermiethen.
Herma,„lstr. 13, 3. Et. l., mbl. Z. z. vm.
^» crmaniistraße 19, 2 r., gut möbl. Zimmer

zu vermieihen. 4197Sermannstr.22,3I.,sch.möbl.Zim.zu vm.ermannstr. 24, 1., crh.j. HerrnK.u. L. 2879
Herma,instr. 24, 2, erh. jg. M. K. u. L. 3887'
Herrngarteuftratze 17

möbl. Salon n. Schlafzimmer sofort dauernd
zu verm. Anznseheii zu j. Tageszeit. 4444

Herr»rgarterrstraße 19, 1, gut möbl. Zimmcr
zn vermiethen. 4093

Jahnstraße 2, 2 r., gut möbl. Zimmer zu ver-
mietben, cv. in. P. 3972

Jahustraßc 22, 1, ist ein schön möbl. Zimmer
bei ruhigen Leute» ohne Kinder zu verm.

Kapellcnftr. 14,11©
a.  e. Herrn z. v. Pr . m. g. P. 65 Mk. m. 4118

Karlstr. 30, 1. Et., sch. in. Z. m. >,. o. P. zu v,
Karlstraße 33, 1 i \ , schön möbl. Eckzimmer

mit Balkon zn vermieihen. 3646
Karlstraße 37, 2 St. möbl.Zimmer mit eine«

auch zwei Betten zu vermiethen. 3754
Karlstraße 44, 1, möbl. Zimmer mit Klavier u.

Pension an geb. Herrn oder Dame zn verm.
Lehrstraße2, 3, möbl. Zimmer zu verm. 4476-
Lcyrstr. 14, 1 St . r., möbl. Zimmer zu vcrm^
Luiscnstr. 34, 1. El., möbl. Z. mit Kaffee 25 Mk.
Marktslr. 11 schön möbl. Zimmer mit1 odev

2 Betten zu vm. Näh. im-Schuhgeschäft. 4186-
MAarktstraßc 12, Hth. 1,. finden zwei reinl.
A'v Arbeiter schönes Logis. 4101

Marttstraße 20 neu möbl. Zimnler zuv. 2624
Mauritiusplatz 3, 2. sch. möbl. Zim. sof. 4411
Morilzstr. 41, H. 2, erh. j. L. K. u. Log. 4057
Morrtzstr. 64, Hth. 3, möbl. Akansarde zu verm.
Ncrostr. 3, 2, sind2 schön möbl. Zim. zn verm,
Nerostraßc 23, 1, schön möblirie Zimmer mit

1—2 Betten preiswert!) zn bermielheii.
Nerostr. 28, 2 St. r.. niöbl. Z. zu verm. 4192
Nerostraße 34, H. 1, erh. ein anst. M. Schläfst.
Ncugafle 22, Bdh. M.. erh. r. Arb. sch. Logis.
Nengaffe 34, SS."* SH
NicolaSstraße1 möblute Pari.-Zim. zu denn.
Dranieustraße3, Part., schön möbl. Zimmer

(separat) a. H. zu vermiethen.
Orauieustr. 21, Part., ein schön

^ möbl. Zimmer zu vermiethen. 4880
Orauieustr. 35, H. 3 r., erh. jg. MannK. u.L.
Oranicustr. 51, H. 2 I., m. Zim. zn v. 4091
Orauieustr. 58, Hth. 1 r., möbl. Zim. zn berm.
Rheiustraßc 81, 1, gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Rheiustraßc 82, 3, möbl. Zimmerz» vm. 4011
Rheiustr. 59, 2, Niöbl.Z. III. od. ohne Pens. z. v.
Rödcrallce 16 zivei möbl. P.-Z. sof. z. v. 4211
(HAödcrallce 18, Part., ein schön möblirtes

Zimmer sofort zu vermiethen. 4453
Nöderallcc 18, 2 St., schön möbl. Zimmer

sofortz» vermiethen. 4086

Bleichstr. 35, H. i fj„d. anst. H. Logis. 4465
Blucheritr. «>, 1 l., sch. m. Z. in. ob. o.Pension
Blucherstr. <, 2 r., sch. möbl. Z. b. zu v. 8917.
Bnlowstr. 4, 2 l., möbl. Z. n. Man!, z. o. 3845
Damvachtha! 5, Hth. Part., sch. möbl. Zimmer

mit sep. Eingang billig zn vermiethen.
Delaspcrstraße1, 4 St., ein gut möbl. Zimmer

billig zu verniicthen. 3934
Dotzheimcrstraße 26, 2. Etage rechts, schönes

großes mobl. Zimmcr ans gleich zn verm. 2810
Ellenboaengaffe 14, 1 St . möbl. Z. a. sof. z. v.
Emserftr. 28, P., W.- ii.Schlafz., a. einz. 4069
Faulbruttnenstr. 1, P.. sch, m. Z. z. 15. 4449
u-cldstr. 9, P. nrtsp. l., sch. Z, m. B- a. M. z.v.
Fraukcnstr. 13, H. 2 r., e. r. A. K. n. L. 4475
Fraukeustraße 15, 1 l ., möbl. Zimmer zu vm.
Fraukenstr. 18, 2 l., möbl Zim. zn vm. 4217
Frankenstr. 18, 2 l., m. Z. z. 1. Juli. 3939
Frankeustr. 19, V. P.. erh. A. L. p. W. 2 Mk.
Frankfurterstraße, Gärtnerei Schebel , ein

Zimmer, möbl. oder unmöblirt, zu vermiethen.
Free- rtchstr. 19, H. 1 möbl . Zimmer zn v.
Friedrichstr. 35, jM

elegant mobl. Zimmer mit und ohne Pensioii,
sowie abgejchl. Etage mit Küche prciswcrth zu
vm. Vorzugspreise für dauernde Mietber. 2623

Friedrichstr. 43, 2 l.,'ui. Z. in. u. 0. P.' 3988
Frredrichstr. 44, Laden, sch. m. Z. z. v. 3537
^riedrichstratze46 ein groß. möbl. Zimmer,
<5  event . mit Clavicr, sofort zu verm. 4196
GciSbcrgstr. il , 1, ist1 ger. g. IN. Z. zuv. 4467
Goldgaffe 16, 1. St., nahe dem Kochbruiinen,

zwei hüb)ch möbl. Zimmer, einzeln0. zusammei,
per sofort zu vermiethen.

Grabeustraße9, 2 links, schön möbl. Ziinmer
zu vermiethen. 3999

Gustav-Adolfstraße 3, Part, l., sch. möbl.
Zimmer(10—18 Alk. m.) zn vermiethen. 4006

Heleucnstr. 11, P., reinl. möbl. Maus, zn vm.
Helenenstr. 18, Part., ein möblirtes Zimmer

mit Pension sofort zu vermiethen. 4471,
Helenenstr. 24 möbl. Z. z. v. N. Pdh. P. 4378
Helenenstraße 25, 2, hübsch möbl. Zimmer zu

inaßigem Preis zu vermiethen. 1

Römerverg 8, 3 r., 111. Z. 111. sep. Ging, zn v.
hÄKörnerbcrg 36» Hth. 1 St ., cinf. möbl. Zim.

an 1—2 j. Leute preisiv. zu verm.
Laalgasse 3 erhält besseres Geschäftsfräulcin gut

mstbliries Zimmer.
Saalgaffe 16, S
^chillerplalz2, 1 St. I„ möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension billig zu vermiethen.
ichitlberg4, 1, möbl. Zimmer dauernd zn berm.

^chulgaffe 5, 2, erh. reinl. Arb. Schlasst. 4143
Schwalvacherstr. 7, r. Stb.1 r., möbl. Z. z. v.
Schwalbachcrstr. 55,1 , möbl. Zim. zu vm. 3604
Miidchenherm- ZleUenttachwers

(früher Schwalbacherstraße), Sedanplatz 3, 1,
finden cmftänbiae Mädchen Kostu. Logis,-sowie
gute passende Stellen, auch nach auswärts.

I ’ . tieisser.
Scdanstr . 1, 3 I., ich. m. Eckzim. zu verm. 3928
Sedanstr . 8, 2 l., sch. möbl. Zim. zu vm. 8910
Scdanstraße 12, 1 l ., fein möbl. Zimmer sof.

zn verm. Preis 23 Mk. mit kkaffee.
Seerobcnstr . 4, P . l., sch. möbl. Zim. sof. z. v.
Steing . 6, 3 v., fr. in. Z. »1. sep. E. s. z. v. 4151
Sliftstraße 2, l , sch. möbl. Z., 1 Separtz. 3890Stiftstr . 5, P .,

für sofort, auch auf dauernd, prclswerty zu
vermiethen mit und ohne Pension.

TaiNNtöstr. 5, 1 l., Kochbr., cl. m. Z.. B. 3628
Walramstr « 8, 3 St . I., sch. möbl. Z.zu v. 3434,
Walramstr . 19, 1 l-, 1 möbl. Zim. sof. z» vm.
Walramstratze 85, 1 (nächst der Emserstraße),

schön möbl. Zimmer billig zu verm.
Webergaffe2, 2, fein möbl. Zim. zn vm. 3531
Webergaffc 41, 1 r ., möbl. Zim. zu verm. 4108
Wcbergaffc 41, 2, möblirie Zimmer zu v. 4102
Webergaffc 42, 1, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Webergaffe 49, 3, möbl. Zimnicrz. verm. 4193
Westcndstraße 13, 3 r., ein möbl. Zimmer zu

verniietlicn. Preis 18—20 Mk. mit Kaffee.
Weilftraßc 19, 1. Et., 3 schön möbl. Zim. a»

anst. Herrn 0. Dame, ganz0. geth., z. v. 8955
Wcstendstratze 22, 3 I., schön möbl. Zimmer cm

bess. Herrn zn verm., cvent. mit Pension. 4218
Möbl. Zim. z. v. Näh. Frankenstr. 10, P . l. 3552

Leere Zimmer . Mansarden,
Kannnrrn.

Dotzheimcrstraße 10, 2, sind zwei gr. lee«
Zimmer, evcnt. auch mit Pension zu verm. 317!

Heleneiistr. 30, 1, leeres Zim. zu verm. 34A
Karlstr. 37, 2, sch. Frtsp.-Z. an anst. P. 4010
Nheinstraße 54, 1, große Mansarde gegen tag!.

2 Stuudcii Arbeit sofort an allcinstchendr
Person zu vergeben.

Saalgaffc 12 drei leere Mansarden sofort zu tk
Wörthstraße 7, Part., 2 schöne leere Zimmer

zu vermiethen. Zu erfragen Jorkstraße1 bei
Ackermann.

»«Ostratze 6, 3 rechts, Mansarde gegen
L Mouatsstelle abzngeben.

Große Mansarden als Lagerräume zn vermiethen,
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 90, 3.

Remisen , Stauungen , Scheunen ..
KeUee etc.

Karlstr. 37, 2 L, sch. trockener Keller zuv. 3781
Wilhtltttstratze 54 Weinkeller zu verm. 4Äs



Beilage zum Mesüaüener Tagblatt.
Uo. 30S . Morgen -Ausgalie. Donnerstag, de« 4 . Juli.

Walhalla -Theater.
Heute nnd folgende Tage:

Humoristische Soiree der altberühmten

Stettiner Sängj ei *.
.■Herren Meysel , Pietro , ESrittoiV, Steidl,
Krone , Höckmann , Böhme , Plättner

und Sclirader . )
Anfang präeis 8 ' /i Uhr . Kassenöffnung S Uhr.

Entree etc . (wie oben .) . 9634
THilBÄÄfsi 5511ermä ssigten Preisen in den

bekannten Yorverkaufsstellen.
Hontag , «len IS . Juli : Unwiderruflich

. Abschied « ■Noir ^ e der Stettiner itisnger.

Verla Von Gefunden
Engl . Unterricht und Conversatio»

bei Miss Carne , ätbeltieibftfflKC 39. 1

Schneiderin sucht noch einige Kunden in lind
außer dem Hause. Rheiustraße 105, D._
liidt «Sit tt .tu »Wäscherei « . Spannerei
WWiyilll ans Neu ! Eegr. 1978.

Den geebrteu Herrschastcu bringe ich meine
Gardinen -Wäschcrei in cmpsehlende Erinnerung.
Pro Blatt nur 50 Pfg . Jeder Auftrag wird auf
Wunsch binnen 2 Tagen erledigt.

Frau I>. Oerhard , Blücherstr . 6, Part.

Wasch- und Bügel-Anstalt.
Brillante Ausführung ! Pünktliche Besorgung!

Postkarte geuiigt. Nerostraße 35 , Part , rechts
(Tboreiiigang ). _

Bügelwäsche wird angenommen ans
Berliner Neu Herr« mühlgaffe 5, Vdh. P. ^

Tticht. Büglerin s. Kunde». 9t. WalramstrH
Wäsche a. B . ln. ang . Moritzstr . 28, Hlh . 3 r.
Herrschaftswäiche wird angeiioinmcn und gut

U. pünktlich des. Philippsbergstraße12 , P . r . 9796
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird au-

genouimen Oranicilitraßc 35, Htl>. 3 St . rechts.
Empfehle mich i . Massireu,

— Abreibungen und Krankcnpfl.
a >il ‘ar l . etsrliert , Masseur , Karlstr . 37, 2 I.

19 . Jahrgang . 1901.

Per 1 > September
suche ich mehrere

SerftSuferinnen
für

Wollwaaren,
Strnmpfwaaren,
Lapiffeeiewaaren,
Hanshaltungöartikel,
Galanteriewaaren.

Offerten erbittet E29

Leonhard Tfetz,
Mainz.

Verloren
Italienerin (Lehrerin ) GelN ^UtheNÄe

am Pfingstmontag in der Nähe des Kurhauses eir.e
^ " ^/irte Brosche . Zurnckzugeben in

d«r Pension Anglaile . Belohnung 2v Mk.
... . ,3 » d°r eleklr.jchen Bahn ei» Leöertäschchc»
nur ärztl . Instrumenten liegen geblieben. Ab-
xugeben gegen Belohnung Bismarckring 26. 1

t-ein goldener Manschettenknopf « rloren.
Zlbzugeben gegen Belohnung Paulinenstr . 7. 9751

Verloren.
Sonntag , den 30. Juni , von der Adolphshöhe

bis ui die Herderstrabe 4 gegen 12 Uhr Nachts
eine Clartnette berlorcn . Gegen Belohnung
abz,«geben Herderstrabe 4, Hth . 2

.^ 1» Bund wchluffcl verloren auf d. Wege
Michelsbcrg - Grabenstrabe . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Hafnergasse 16, 3 St.

Nntrrricht I
Berlitz School of Langirages,

lVilhelmstrasse 1 .
SiMaclilehrinstitut fUr Erwachsene.
Beste leichteste Methode ; priimiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold . u . 2 silb . Medaillen.

Oberleitung Prof, ,V* . I » Berlitz

Pensionat Worbs
für Schüler höherer Lehranstalten,

m dension u Halbp . in. u. o. Arbeitöstnude»
zu Beauffich ,g. d Schulaufgab . bis Prinia incl.
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 J . I

Persönlich erth . der U. Unterricht in allen
NV/ . u. käNfm . Fachern u. Sprache », auch für
Ausländer , halt Arbeitsstunden auchf. Nicht-
peii,io,iare ab und bereiiet erfolgreich ans alte
»lassen . Schul - und Militär -Examina vor.
_ « rha , staatl . gcpr. Oberlehrer.  Luiscilstr . 43.

untcrr . in ihrer Mutterspr . (Gram ., Convers., Lit .)
A . Vieaäoli , Albrcchtstr. 18, 2, Ecke Ad.-A. 1845

Elavierunterricht citti. l .ouis scimrr,
Kgl. Kammer -Musiker, Fricdrichstr . 1v . 5723

erhaltcu sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler , Berti » 8IV . -18,

Wilhelmstraße 134.  F187

Klavieniiiterr . w. erth . Bismarkring 16. 3l . 8072

Erfindung
(Massen-Artikel). Theilhaber mit 5060 Mark
Uucht . 50 pCt . Gewinnaiitheil garantirt,
Rff' covollständig ausgeschlossen. Nur ernst¬
liche Refleetanten wollen sieh melden. Off.
erbitte u. I, . I «. 331 n. d. Tagbl .-Verlag.

vornehme Existenz
[iir  - otiet  Dame mit einigen Tausend Mark
durch Associcruiig mit gebildetem jungen Fachmain,.
Offerten unter « . 33 , an d. Tagbl .-Verlaa

E 8tLllti8vbe8_ _

um LimbachU_ „
ibau. Elektrotechnik . ®
h - und Tiefbau,

liehe Aufsi cht. _
__ Jgramm ko stenlos. MbWbffiDSjjB  ^

Öay School for English and
American Boys bm

tondueted by Herr Prl «. Homan « assisted
by a staff of efficient Masters . Chief subjects:

.ar' J kupil « prepared for
English Public School and American College
i n*w n ?^ Xa,ml ^ t,i0ns - For tei 'ms and  Particulars
apply at EutycKion,  Mainzerstrasse KM.

WeingrosjHanSlnng
'“üB tüchtigen , auf der Reise bewandert
Herrn als

Theilhaber.
Enorderliches Capital ca. 15.000 Mk. Off erb
sub « . 14 . 311 au de» Tagbl .-Ve rlag.

Für eine flottgehende Weinstube wird
km tüchtiger, eantionsfähiger Wir «,
grsitcht . Offerten sub 14 . 14 . 308 an
den Tagbl .-Verlag . 9730

kurze Zeit hier,
sucht behufs Pachtung einer größeren Jagd einen
oder mehrere Herren , würde auch als Theilhaber
^bereits «-pachtet- Jagd eiutreteii . Off . unter
Chiffre H . M . 163 au den Tagbl .-Verlag . 9672

Sönigt. Ttzeotcr. MM
flaUene, nebeiieniand -r, pro Saison 1801/1902 ab-
zugebeu Kapellenstraße 52.

Weimar.
Praktisch. Tochter-Bildungs -Jnstitnt.

„ nft - . 1873 * F7
Bollstand . Haushaltilngs -, Industrie - u

höhere Fortbildungsschule . Musik Malen'
Tanz . Erste Lehrkräfte . Eigene Villa m.
| at L Ul. ~ n®e- Sargs . Körperpflege.
Prospcct durch »r . pha , c. iVeiss.

•fj ' i1" 1 >!n >uiitc " c ' nrui imi !,? !*', “nr 11
§^ra J>tS.. 'm und Auslände ertheilt deutsche!»
sranzos . , engl , nnd italienischen Sprach'
Mtt ^ t^ Mchhülfe-Unt-rricht in all.L ^ ,

. Kfni. s. gut Miltagsrisch in bgl . Hause. Off.
nebst Preis u. V . Mi.  31 « nn  d . Tagbl .-Verlaa.

Ich wünsche die „ Hrenzzeitimg “ gegen
Beitrag mitzulesen resp . nachzulesen . Zuschrift
Mainzerstrasse 32 erbeten.

_ _ . Neu hergerichtcles
Beremssälchen mit Clavier
»och einige Tage in der Woche frei. 8592

Restauration „ Zum Vater Jahn ",
Röderstraße 3.

Buchhalter übernimmt in s. fr. Zeit schriftl.
Arbeiten jeder Art . Offerten unter ll . « . i « i
an beit Tagbl .-Verlag.

Geld - Darlehen
, erhalten Personen jeden Standes zu 4, 5 und
[ 6 Prozent und annehmbare Quartalsrückzahlunge»

d. S.  Hnaztf , Prot . Credit -Agentur , Budapest,
^Kccskemelergassc4. Retour -Marke erbeteu-

Wer Geld sos. od. später
iNvtiv . sucht, Verl. Prospekt . P56

Juli ««« Weiniiold , Hainichen i. Sa.
, Capitalist gesucht, der einem strebsamen Gc-

ichaftsmann gegen vollkommene Garantie und gnte
Zinsen700 - 1000 Mk.,evt . ans Jahr , ausleiht . Gest.
Offerten unter V.  U . 33 « an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht einem jung . Manne , welcher später
Vermöge,, zu erwarten hat , 1000 Mark zur
Cautionsstcllung ? Zinsen und Rückzahlung nach
Uebereknkunst. Offerten erbitte unter 8 . bb . i ? e

| an de» Tagbl .-Verlag. _
WL z». » leiht einem Beamten 500 Mk. gegen
WH Sicherheit u. puuktl . Rückzahlung.

Offerte» unter H . los a. d. Tagbl .-Verlaa.
? Ciuc arme Frau , welche schon

. „ . . lauge Jahre krank ist, bittet
-deldenkeudc Menichen um eine kleine Gabe für
ihre »öthigc Arznei . Nähere Auskuust Bleich-
straße 30, ini Laden._

Eoneurrenzlos
fft die berühmte Phrcnelogin,

Faiilbruiiiieiistraße 12, 1 rechts.
Nur für Danicn . Durch Kopf und Hand.

_ Auch im Kursus. _

Sientuersamlie
ut Frankfurt a . M . sucht für ihre 17 -jähriae
Tochter eine Freundin außerhalb für gegenseitige
längere Besuche zu mache». Selbige ist sehr
musikalisch. Offerte » unter 1* . h . ' 18 « »„

Hnnsenstei » &  Vogler A . - fE.
_ Frankfurt a . M._F60
DWK ^ °» Maschinist. 27 I . alt , in sicherer

Stell ., wünscht sich mit braven,
Mädchen oder , ,Niger Wittwe zu verheirathen . Gef
Offerten n. J . 14 . 302 an den Tagbl .-Verlag.

Heirath . Ein solider alleinst. Manu, 53 I.
alt . wünscht sich mit einem Fräulein oder m. einer
Wittwe zu verheirathen . Anonym ausgeschloffen.
Offerte » unter K . 3 postlagernd Mainz.

Bormund
I sucht für sein Mündel , ein jiinges schönes Wesen,

cv. mit einem sof. Baarbermögcn von 125,000 Mk.,
einen ehrenhaften vornehmen Herrn , bevorzugt
Rittergutsbesitzer . Anträge unter 1». H . 8 * 1
an den Tagbl .-Verlag erbeten. Strengste Discretion
Ehrensache. Anonym unberücksichtigt.

Zivei gewissenhafte ältere Eheleute wünschen
i-  Oktober d. Beanfflcht . e. Villa mit e. kl. Wohn
Gest. Off, n . IV . 11. iss a. d. Tagbl .-Verlaa'

Arbeitsmnrkt
^ Alle Tapcziierarbciten bill. Vorkstr 4 Stb
Daselbst ein gebr. Bett für 20 Mk.
, ©in Tapczirer s. Bescyästigung in u. außer
dem Hause. Gut u. billig . Nerostraße 88. k>tb . 1.

,, ^ .^ -utsch- A'ame, ivelche lange Jahre in Enal.
■tyranfr . nnterr ., erth . ardl . llnterr . rn mäü
reise. Schwa lbacherstr.  K 9 ^ ä“ W

Primaner der Ä-berrealschule ertheitt
Nachhulfe - Unterricht. Bnefc erbeten unter
* ' a ‘ :1— baupipostlageind.
Z  Engländerin erth . NttterriMt
tzonversa tio » . Glisabethenstras ;e 17, 3 .

Englische Conversatlon , Corrcspondenz,
2C' D®n Hochschullehrer aus

Amerika. Bisrnarckrinq 16, 1.

ducteur eil droit

cherelie ä faire la conycrsation avec nne jeuno
i ' ranjaise instruite . Priere d ’adrcsser des offres
a J exudditipn 4« journal sous M . J . 188.

Anfarbeiten von Betten , Polstermöbeln
l" u»d auß . d. Hause , sowie Tapeziren gut und
billig. Baumann , Hermannftr . 18, 2.

^uendogengafie 6
werden Rohr - « . Strohstühle gestochten, reparirt
und polirt . 552i

Empfehle
mich de» geehrt. Herren zum Reinigen und
Ausbügeln von Kleidungsstücken, dä ich fr
l- 3 ' » d. Specialität in einer gr . chemiseben
Wascherei thatig war.

9 . Morzinetz,
Stiftstraßc 21, Hth . P.

Pf “ Eine in altert Arten der Stickerei
gründlich sucht Arbeit in
erfahren « wl UJl l IIF, oder außer Sein
£aufe.  Offerte »! unter «4 . i >\ 130  an
d-n Taabl .-BerlaL.

M - rvliche Versoue « . die SteUung
stude « .

Eine Französin als Erzieherin
' ** ** ' *■ S" zwei groß . Kindern , ferner

Zimmer - u. Küchcnhaushälterinncn , Büffet - u
Servlerfräulein , Ziminermädchen , adrette Allein-
madchen, Hausmädchen , Köchinnen für Hotels,
Pensioilen , Restaurants und Herrschaflshänser
Kaffee- nnd Beiköchinnen. Kochlehrmädchen und
Klichemiiüdcheil (36 —40 Mk.).
“örner ’s 1. Central -Büreat » ( Büreau
1. Ranges ), Mauritinsstr . 4. Tel . 571.

Jung . Mädch . LA . " ’mZ ',
«artiierin ausbild . Näh. Herderstr . 12. Hochp I

Angel,. Verkäuferin f. Kurz - u. Weißwaaren ges.
M . Junker , Webergasse 31. 9779

Suche ein einfaches geioandtes Laden,nädchcn
mit guten Zeugnissen. 9797

f ’nrl B » rt »n » » n , Hüfiicrgasse 7, Lade ».
Ein Mädchen zu in Nähen ges. Jahnstr . 9. .fS P.
Geiibie Nähmädchcn ges. Neugasse 24, 3. °6782

^ Tüchl. Hartdärveiteritt für Nücke
^ und Taillen , sowie eil! Lehr¬
mädchen werd. aufgeuommeu Damcnschnciderci

. Schillcrplatz 3, S . 2.
Nähmädche»» (Wcißzeugnäherin bevorzugt) für

! dauernd ges. Gr . Burgstr . 8, Corsctgeschäft. 6113
Stickerin nnd Lehrmädchen gesucht Taunus-

itrais 37. JUudwia . W13

Taillenarbeiter , n. b. ges. Schwalbacherstr . 27, 2 l.
Modes.

Durchaus tüchtige erste Arbeiterin für seines
Geschäft hier ges. Off . « iter J . « 111 an
den Tagbl .-Verlag . ' g618

Modes.
Zweite Arbeiterin gesuchi.

I . . i <e » polil -EiuinelIiaini,
Wilhelmstraße . 9613

_ Ordentl . Mädchen kann das KIcidermachen
nneiitgeltlich erlerne » Eleonorenstraffe 10, 3 l.

Lehr »,, z. Kleiderm. ges. Mauergasse 7, 2. 9785
Ein Lehrutädchen gegen sof. Vergütung gesucht.

1*1, . Weil , Schuhgeschäft, Wilhelmstraße 2a.

. Modes.
Lehrmädchen für Putz, sowie Putzarbeitelinncn für

Jahresstelle suchen ver sofort od. später 9571
Werstel & Israel.

Eine Haushälterin für sofort gesucht. Näheres
zu erfragen Eltville , Rosenstratze 8.

Eine selbstständige feinbürgerliche
mit guten Zeugnissen gesucht Mainzerstraße 19.
Vormittags anzumelden.

Gesucht für sofort eine Hotel - Restauratiousköchin,
zwei Hotelzimmermüdchen, eins. Haus- 11. Küchen-
mädchen. Bür . Germania , Kl . Webergasse 7, 2.

"“ Lwi»to Tüchtiges Mädchen gesucht Maner-
gaffe 10, Fischgeschäft. 9689

öum 15. Juli oder früher ein
f UUfl Zr „ „ nermädche »»,welches gut

nahen kann, Sonuenbergerstraße 2. 9556
Tüchtiges Hausuiädche »» mit

- r guten Zeug « , gesucht . Bad¬
haus zum goldene » Kreuz . 9676

Alleinmädcheu sofort gesucht Röder-
- -  straße 3, 1 l. 8593
Ei » braves Mädchen gesetzten Alters für Küche

und Haus gesucht. Vorznstellen Mittags von
2 Uhr ab. Näheres im Tagbl .-Verlag . 9398

AMKP » » Ei » junges tüchtiges Mädchen gesucht
SPäV Adlerstraße 27, 1. 9411
Ein sauberes fteihigcs Mädchen sofort ge¬

sucht Friedrichstraße 13. 9353
Gesucht zun, 15. Juli Alleinurädche » , dao kochen

kann, Adelheidstraße 43, 2. 9639
Allein,nädchen gesucht in kl. kinderl. Haushalt.

Kaiser-Friedrich -Ring 17, Grlh . P ., Eilig ,d.Thor.
Ein ordentliches Mädchen

8 IIlIlJ mit guten Zeugnissen sofort
" 7 Aüolphsallee 34.

Junges Mädchen ges. Veite , Webergasse 54.
Alle »n »nädche »l gesucht Adelheidstraße 89, P.
Ein Mäd chen sofort gesucht Fanlbrunnenstr . 9, P.
—“ -■■'“-» a, Zwei ordentliche znverlässtge

-m-  Mädchen finden gute Stelle.
Württcmberger Hof , Michelsberg 3.

Einfaches Mädchen ges. Wellritzstraße 47, 1 rechts.
Junges reinl . Mädchen für kleinen Haushalt auf

gleich gesucht Gr . Bnrgstraße 17, 1. 9570

Kirchgafie 17, 1,
wird ein Mädchen gesucht, wcläies einem kleineii

Hau shalt vorstehen kann. 9732
W Gesucht für sogleich od. später ein Mädchen

mit gnte» Zeugnissen für Küche und etwas
Hausarbeit Humboldtstrabe 8.

Brav . Alleinmädchen ges. Faulbrunnenstraße 4,
Hntladeii . 9744

Anständiges solides Mädchett »ach auswärts in
kl. Haushalt gegen guten Lohn gesucht. Näheres
Blcichstraße 2 bei I4r « ft.

Einfaches gesetztes Mädchen, das Hausarbeit ver¬
steht und etwas kochen kann, gesucht Kirch-
gasse 58, 1. 9729

Mädchen gegen hohen Lohn u. gute Behandlung
gesucht  Weilstraße 9, 2 Tr.

Tüchtiges Mädchen gesucht See-
robeustraße 19, Part . 9704

Ei « braves Alleimnädcheu
für be sseren Haushalt p. 15. ges. Biebricherstr . 7.
"■'"■ " ib Ein kräftiges Mädchen gesucht

^ Wörthstraße 22, Laden . 9752
Ein tüchtiges Dicnstrnädche » z»in sofortigen

Eintritt gesucht von Jang , Kirchgasse 47,
Eingang Mauritiusplatz . 9758

Ein tüchtiges Mädchen , im Kodicn und Haus¬
arbeit bewandert , zur Nnterstützuiig der Haus-
sra » in einer Pension gesucht. Zn erfrage»
Schiersteinerstraßc 3, Parterre.

CT« aa Mm <!!g Bä«3 ^ i 88BMfnil
Orde»»tlicheS Mädchen f. Haus- u. Kücheu-

arbeit f. kl. Familie ges. Gr . Burgstr . 13, 2. 9762
- H M — — — — — — —

Ein tüchtiges Hattsurädchc, », welches aitrf,
etwas kochen känu, gesucht 9782

Villa Thrtrneck , Mazartstraße 9.
Ein jüngeres ordeiitlichcs Mädchci » für

Kück>e und Haushalt gesuchi Lauggasse 8. 9784 .
«tt ' iltitlf ein gesetztes ev. Mädchcr » auss
VlvfBlyl fi„ t,eri. älteres Ehepaar

für dauernd und nur familiäre Behandlung und
guten Lohn . Offerten nnter 8 . ! , . 3 * 'i an
den Tagbl .-Verlag zur Beförderung.

Ein Mädchen geluctzk Wörtbtzr. 13. Part. 976L



Sette 14. 4. Juli l »o*.

s« ."-ää »s a.aww *' m“”1' ®“"»«-««
9h Flucht für 15. Juli ein Mädchen

für fei« bürgerliche Kücheu. Hans-
aicheit. Zu erfragen Emfirstraff- 2l. Parterre

„m deu Nachttiittaasstunden. ' ^ '
Atteinmädchen skr flehten Haushalt sofort

' gewluiicht Emscrstraffe 45, Parterre. "
E>>t tüchtiges Müschen wird gcgeu

K^ Ziu ^ J u t-n Lohng-f-'cht Neugasse 22.» jüngeres Dienstmädchen ae.
Wcht Friedrichstratze2t, 2. 9776

Gesucht zum 1. Sept.
in Küche erfahrenes Mädchen, welches

,H"urarbeit mit übernimmt. Aorstellung
Ühfn 2l!T 0011 7 W )t Kais-r -Friedrich-

^lrll 'S ä28® UnfJm£iÖifKU f0f°rt »ÄÄ
Im anstmidiges Mädchen in kl. Haushalti> au
»S ,? "‘b.e gel- Näh- Wilhelmstr. 22. 9771
■ ^ ®au?5 u . Kilchenmädchen
,Mr . u. ausw. Sterne Bureau, Goldgasse6.Bademeifteritt

iT« Wasserheilanstalt gesucht.
“fr ® r*ke 1' ; Augusta-Vikioria-Bad.

flndet dauernde Besch. Aarstr. 18.
Büglerin gegen guten Lohn nachL.-Schwalbach
~ ö?L* ei ^ rn? Wwc., Schmiedebera 28.
TvBuglenn gl. gesucht Wellritzstraffc 47, H. 1 r.

Eine angehende Büglerin sofort
, gejucht Wellritzstraffc 28. 9772

X}2* "ladende Büglerin ges. Rödcrallee 18, Part.
Ä » Bngellehrniadchen gesucht Nödcrallce 18, P.
Em fleißiges Mädchen, welches zu Hause schlafen

gesucht Langgasse 19, 3. Et. bei
iE 11' Vogclsans . 9788

Eine unabhängige reinliche Frau
$b« em  Mädchen, welches schon in

| (% uf' r"J '.W hat, für einige Std.
gesucht Adelheidstraffe68, 2. 9790

. ® Vw'mittags und Nachmittags
' er-.̂ b>Ull)t lLtiftftraße1Z. 9078

*' * aî ereS  Sftonntsmabcfjen für Morgens zwei
Stunde» gejucht Karlftraße 81. P. . ä
i ^ ^ »̂ ? '»tidchcn oder Monatsfran ae-

-r ? ' ^ ull. Gr. Burgstraßc 17, 2. 9631
Monutsmädche« sofort gesucht. Lohnum  Schmidt , Wörthstr. 16 V l 9696

>!in tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn tagsüber
«der ganz gefncht Süftstraße 13. 9679

Mounts,nadchen sof. ges. J . I.evy , Langg6 2
L0,!,fl*c*etnli? e Mormtsfran , die in der

r«^ te wohnt, gesucht Rhciustraffe 72, Parterre.
tüchtiger Monatsmädche» gesuchtGartenhaus1 St . l. “

^ionatssrau gesucht Geisbergstr. 15. P.
utrm. o. Fr. f. 2 St . Zimmermaimstr. 8. P.

M^E ?u,adchenv. 7- 3 ges. Kapelleustr. 12. P . l.
«egen einige Stunden

, wagkSarbett Mansarde erhalte». Äorkstr6 3 r
^ H" 9tsm adchetr Vorm. ges. Herdcrstr. 4, 1 lu »t. »yvmum , t . A J.

junges Monats,nädchen gesuchtfTW Mns-iMstraß- 1.
sofort gesucht Karlstrabe 42. P.

Pünktliche Monatsfrau bou Morgens9 bis li 1/»
nefndjt Biilowstraße1, 8 l " ? 1 h

Scharnhorststrabe 19, P . r.
Mädchen, welcher den Laden putzt

»ich die Ausgange besorgt, gesucht. 9789
^ >». 8tk7in , Webergasse3.

8""- den reinige,, Ilbends gesucht.Kursaalplatz1, Sattlerladeu.
b.' itrr.nr gejucht PbiUpprbergstraße 29. 9766
Mchjrau und Junge zum Brod- und Brödchen-

rragen sofort gesucht Seerobenstraffe 26.
är̂ eitsnaciiweisf.Frauen,

zwe Öähr. Knab. tägsü 'o.

Larifmädchen
«" ucht. 9728

B3ma Baer , Lailggasse 25.

Gm starkes braves sauberes Lanfmädchen
gesncats»r sofort Bahnhofstr, 6, Blumenladen

Zfrŝ Köchin f Anshülssst. Dotzheiineistr. 8. 3
Ei» ?yvmtlein in achte gern das Kochen erlernen, am

liebsten in ein. Hotel. Näh. Schivalbacherstr. il.
Kang 's SteUen -Kirremr,

Ettenbogcugafse 14. Telcvlio» ‘±luvi
Gsupf-tücht.Herrschaftsköchiuneii.Haus- Allein-
inadchen»nt g. Zeugn., sowie Büffet- u.Kiiiderfrl

Hcrrschafts- ». Hotcl-Pcrsiijnil
Biimcf ’« i . « entral-Büreau.

Manrittnsstrafle 4. — Teledhon 571.
^ "hehen, das etwas kochenk. sucht

St . als Btadchen allein. N. Albrechtstr. 12 Frtsp
Nettes gut cm Pf. Mädchen, fast 3J . au ein! Platzt

sucht am Nhmn in ruh. Haushalt Stelle. Fr!
^M . Herchcnroder, Wilhelinsliöhcb. Cassel '
sein- zuvcrl. Mädchen sucht während Abwesenheit

Schöne Aussicht2. 1.
Mädchen, io. nähen, bügelnu. serviren k.

fl V. st . auf 1̂ ^ uli, geht auch mit ins Ausl.
Offertenu. B7. J . ans n» de» Tagbl.-Verlaa

©in geh. Fraulein , gesund und kräftig, in der
inneren, aubereu und cpiieptischcn Krankenpflege
erfahren, suchtz. 1. August dauernde Stellung.

g.^ mi'teu u. SS. h . £ 32  an den Tagbl.-Berlag.E.n Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle
gls Hansmadchcn oder als Mädchen alleinNah. S onnenberaerstraü? 15.

Befferes Mädchen, welches in der
, vurgerl. Küche, sowie in allen Häusl.

Arbeiten bcw. „t, , snckt Stelle in kl. Fainilic.
Nah. Gustav-Ädolsstrabe5, 1.

Ein Mädchen von answ., dasn'cht nur Hansarb..
sondern auch Nahen u»d Handarbeit versteht
sucht Stelle. Blücherstrabc 12, 1. Etage. ^ '

t Junges Frl.
>E bessere Büffet - oder sonstige Stelle, gute

Zeugnisse Offerten unter W . B,. 348 Hnii
den Tagbl.-Berlag.

^setz. Alters, in der Erziehung von
Kinder,, durchaus erfahren, perfect

englisck, sucht in bcsscreni Hause Stellung Off
unter M. ff,. 338 an den Tagbl.-Berlag.

.' IlH ' Dame, eveut.; Leitung eines Haushalts
sucht em Frl . gesetzt. Alt. Stellung Offerten
unter M. I-. 333  an den Tagbl.-Berlag.

Ei» jung. Mirdche» v Lande, welches„och nicht
»cd-e»t hat. sucht leichte Stell- als Hau«- oder
Mädchen allem. Taimusstrabe1, 3. St r

-Hausmädchen für Hotel oder Pension.' ju'ngks
isr. Mädchen zu einzelner Dame od. kl. Fainilie
«inpfiehlt SU-m 's Bllrean, Goldgasse6

Ein braves solides Mädchen sucht sof. Stelle
j ?!? l'-bsten Allcinmädchcii, kaun kochen, waschen'

bügeln. Nah. Madchenheim. Oranienstraße 53.
s. Mona,«stelle für Morgens2 bis

8 std . Iahnstrabe 38, Hth. P
E. Frau fl W.- u. Pntz-B. Adlerstr. 13 Stb 3 I
Mädchen sucht Abends Laden oder Bürcan zu

putzen. Oranicnstrabe6. Hths. 1 St . rechts
E-ne.. r. Frau sucht für Morgens1 Stunde Bc-

schaftigung. N. H-llmnndstraße 16, Hth 3 r
E. tücht. fl Mädch. s. W.- u. Putzb. Häsnerg7 s
Jg . Frau s Beschäft. (Waschenn. Pichen), nimmt

auch Neubau an Moritzstraße 28, Hths. 2 St.
Frau Wasch- n. Pntzbesck. KirchhofSgaffe7 3r
Frau fl Besch. (Waschen). N. Nömerberg 19, Dach
Junge miabh. Frau mit gut. Empf. sucht Beschält

(Waschenu. Putze,,.). Web-raafl- 38. 1 M
MSurrirche Uersoue ». die Stsllmrsftnderr.

Jüngerer Schreiber
oder angehende Maschinenschrciberin auf

em AnwaltSburca» gesucht. Offerten nute
» • » s « » 3 an den Tagbl.-Berlag. 94.OT

No. 305.

Ein braver Junge als
Lehrling L',L'"S7ÄL .'
Sclbjtgeschrlebene Offerte» unter L . &. 17 »

^nn den Tagbl.-Berlag. 9691
ÄHltW ges. Willi. Mayer. Blc.chstr. 4. 9740
ti-ausbnrsche gesucht. 9574
C*. ' w ‘ lieber , Bahiihofstrnße8.
3 miflcv sauberer.vausbnrschc gesucht. 9641

Backerei8«,.eitel , Wcbergasse 13.
junger Hausbursche sofort gesucht.
U?.1:l c Hellmundstr.  27, Laden.

16- 17 Jahre alt, für kl. Hotel
^MUcht. Näheres im Tagbl.-Berlag. 9737

st cr< t̂f*uneburfche sofort gesucht Taiiiins-^ ftraße o9, Laden. 979g
-muger Haurbursche ges. Seerobenstr. 19. 9703
WA" Sauberer williger Hausbursche sofort

. gesucht Conditorei Kirchgasse 62. 9711
\ tem junger Ansläufer gesucht. 9720
! . H ’ A* BBees, Wcbergasse 38.
Junger Hausbnrsche gesucht
fr-  Ko .ckstopfcnfnbrik, Lnisenstraße 24.
tetn braver Jungen 0 Hansbnrsche sofort gesucht

^ ôtzhciinerstragc 48, Laboratorium.
Enr Zuuger flotter Mann

Jahren findet in einem kleinen
Ge chaft dauernde Anstellnilg als Hausvursche.
Demselben ist Gelegenheit geboten, bei guter
Führung sich j„ pgz Geschäft eiiiznarbeitcii.
Offerten unter » . 8t . 3vr » an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Pf - & 'aasp *'s
Em solider Kutscher

gesucht bei 9725
Metzger S4»ld , Hellninndstraße 48.
^ wuchtiger gewandter Fahrburschegesucht.

rc;„ * Cie ., Häsneraasse8.
Unecht gesucht Feldstraffe 13. ' 9557

Tücht.ger Knccht gesucht Feldstraßc 18 Part.^ <ln
Xafliöbnerf. Feldaib.  gesucht Schwalbachcrstr 39.

I . H. ch. A. Abends9 Uhr: Ziisaninieiiknuft.
Männer-Huarielt H.karia. 9Uhr: Gesnugprobe.
Arieger- u .^ tlikitar-^ crein. 9Uhr: Gesangprobc.
Mtesvad. Mtlrtar -Mrein . ,9 Uhr: Gesangprobc.

nllynyo

2mmäi>$ en  at? |en'̂ l
Sauoeres Kanfntädchen sofort gesucht. 9778

Ls . » i«x, Marktstraße 26.
V. -

Mädchen für AnsgängeHucht "

Mädchen nnd Frauen
zum rflmchenspülcn gesucht 9783

Lüiesbadener Kronen-Brauerei.
Arberterinnen,

mnch solche znm Aulernen für dauekttde
tdißUCU 'fyC  Beschäftigung gesucht. 9670

. Wiesbadener
Stamol- u. Metatttavsel-Fabrik

_ * • Flach , Aarstraffcg
Werbttche Drr-sotten, die Kteü«rrgsuche« .

sucht für 15. Juli paffende
M-r c' a'i.  yedsten ms Ausland, event. auf
« , Ginge auch zu Kindern. Off. unter

*« » «. den Tagbl..Veriag .1
fxSSäf ** Gme Verkäufe rin sucht Stelle,
Ees JaLN ' s U ?^ " od. Bäckerei.

Wiriisr ŝ S - eilen -Siirratt,
^ow^ ogengaffe8, 1, Telephon 714, empfiehlt

wnvh miltT Jö -Llt“ĉ i® aers'' Rcstaurationskoch.,Mädchenm GeschaflShans zum Kochen.t1?'b«!t8zjae!iiV6j81 Frauen,Ä̂ 3-
S* 1, Wärterinnen, Bonnen,

S »“^ »^ ErHeber., Geŝ tch .,Pfleger.,
Jungf Verkauf, We4W. Angeatellte, Sprachunt
Aut t. hiefu.ausw

ksiitirMizer liAffirer,
der sich auch zugleich dem Verkauf unseres Artikels

widinen muff per sofort gesucht. Caution
Mk.800— Ebenso fmden ttichtigc Vcrkätrfer

Gehalt und hohe Probisiou daueri de
Beschajtigung. 97 ,«

Singer Co.
Aiäiiinusclsiaien Set .-« es .,

Wiesbaden. Marklstraffe 34.

Einige liichtige Mn-Mliiger
bei hohem Lohn sofort gesucht. 9795

Seugcliauer , Dampsschreinerci
Bauschreincr (Anschläger)

gesucht Scharnhorststrabe 14, Neubau
Mehrere Stueeateure für Ban sofort gesucht.Erienaaun.

(Anschläger) gesucht
Moritzstraffe 66. 9777

Glasergrhülfe gesucht bei ! gazg
® * n*ner , Riehlstraße 23

Tüchtige £ & X?S!'”
HP&7 Tüchtige Maler « . Anstreicher sofort

^ 9619
iBol^ s *' S !niä" d>Jahnstr. 8, 1.

Tüncher-, Maler- und Anstreichergehülfen
gesucht. Leber , Inh . 11. liraft,

^ . . . Riehlstr. 3, Mittclb. Pt. 9614
3 'wt 6iS brei tüchtige Tüncher gesucht

»Neubau Ka„er-Fnedr,ch-Riiig 78.
mn Tapezirergchülfe gesucht Riehlstraffe5.

Erster Bademeister
zum baldigen Eintritt gesucht

' . . . .. . Bad Nerothal.Ein ge,ch:ckter

Junge
mit hübscher Haudschrift. 15- 17 Jahre alt. für
leichte Kontorarbeit und kleine Ausgänge sofort
geiucht. Bevorzugt werden Solche, die schon in
LW .7 .'L" NS' 3, '“ lte
Lehrling für Bureau

zum sofortigen Einiriit geinchk. 9720
üiicol . Uülsrii,

Wiesbadener Gas- und Wasser-Anlagen.
Em Hansbnrsche für Bicrgeschäft gesucht. Näh.
_int TcuM.-Bul<m. - — 9093  J

Mülmtiche Versaue», dir SteMmg
suche « .

^ . Bauführer,
dEkh-. Mit hiesigen Bcrhältn. durchaus vertrant, im

auf Baustelle erfahren, sucht sofort
Beschaftiguiig. Offerten unter rS‘. SS. es 3 an
den Tagbfl-Berlag.

Bilanzfähigcr Buchhalter, mit der doppelt,
aincrikaiiischen Buchführung vertraut, flotter
teorrespondeut, sucht sich per 1. Oktoberl. I.
mich hier oder Umgebung zu verändern. Gest.
Eicknicrst/atzeÄ. M.-Gladbach,

Büreaugehülfe,
d 'Ä' ^ Eamt., 34 I ., etw. engl, spr., s. p. sof. I

St . als Portier. Lote, Hansverw. od. dergl. Ort
" nj- as * ». d . Tngbl.-Berl.

MsbeShrauche.
ücht. Verkäufer, event. Filialleiter, der Caution
stellen kann, snckt sich zu verändern. Offerleu
iiiiscrP . b . 33S a» den Tagbl.-Berlag.

Junger Manu, 26 I . alt, s. Stell, als Diener
bei cii,z Herrn. Näh. im Taqbl.-Verl. 9745

Cautronsfähiger junger Mau» mit besten
Kug>»>!k!i. sprüht perfect französisch, sucht Stell.

[ . ^ ossner oder sonst. VertranenSpostei,. Off.
I 3*12  an den Tagbl.-Berlag.

euien Bäckerlehrling ein tücht. Meister
geb Off. u. »8. L . 338 a. d. Tagbl.-Berlag.

L'cht Stellung. Zn erfragen88S-A Bahilhofstrab- 6, 1 links.
HcrrschaftSkutscher(verbeir.) mit

\ ,u .lcl)r äuten längs. Zeugn. 11. Emvfehl.,
^ ^ "afl Reiteri>. Fabier, sucht sofort Stellung.
Gest. Offerten an S er -, . Kog -els , Kaisers-
lo«tfr „ , Moltkeffraffe 25, erbeten.

E-" besserer alleinstehender Arbeiter , der Haus-
!!i .'’a.c/' nnrteil  aründl versteht, sucht dauernde
Beschäftigung. Näh. Helcneiistraffe 30, Laden.

Em sauberer junger Bursche sucht
Stellung bei einer Herrschaft oder

einem Herrn geht auch mit auf Neiscn oder ins
AiiSland. Alter 23 Jahre, katholisch, mit guten
Zeugnissen verschcilu. kann italienisch sprechen.
Näheres,m Tagbl-Verlag. 9758

Em kräftiger sg. Mann (Gärtner) sucht für täglich
'h ^ag Beschaff. Näh. im Tagbl.-Berl. 9781

IK'lnagogen-Kesangverein.' Abds. 9 Uhr: Probe,
tzkuv Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabendn. Probe.

Abends9 Ulst: Gksangprobc.
Aileltanten-Derein Aransa. 9Uhr: Mon.-Verf.
Mannrr -Kesangverein Kriede. Abends9 Uhr:Generalprobe.
Nolkcr' sche Stenographeil-Kesellschasl. Abend,

9 Uhr: Knnns und Uebung.
^rteger - und Mikilär-Kameradschafl Kaiser

WrkßekmH. Abends 90» Uhr: Gesangprobe.

Ilrrstriiiernnflkn
Versteigerung von Weiß- u. Kurzwaaren im Saale

SäS . » * ’? .)®”r - a'h ta

IVettrr 0 eri.i,1r
Msteoroiogische Hesvuchtuugr»

dev Statio » Mi - sirade « .

2.  Juli 1901.

Barometer*) . ~
ThermometerC. .
Dunstspann. (mm) .
Siel. Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung. . .
Niedcrschlagsh.(mrn) .
Höchste Temperatur 21.6. Ni-dr. Temper. 15.1.

*) Di- Barometerangaben sind auf 0° E.
Normalschwere reducin.  _

Wetterbericht
des „ Wtesbadeirer Sirgdtatt " .

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(NaÄdruck verboten.)
5. Juli : wolkig mit Sonnenschein, windig, normale

Temperatur, strichweise Negen.  _
Auf- uud Antrrgaug für Zomie («) und

Mond (c ).
(amr&aannd«r Sonnt durch Eiiixu«adi witieleuropäiichlr Zeit.»

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

746.8 746.1 745.9,746.315.9 21.4 16.0 17.3
11.3 12.5 12.4 12.184 66 91 80

SE. S. S.— — 1.4 —

1901!. „ ... , m ®Juli Sud.j Ausg.- , — , Unierg.
Minstihr Mi -.,) Ul,r Min)

Aufg. I Untcrg.
Uhr Minjuhr Min.

b. J112 31 | 4 25 I 8 37 ||10 13N.I 826V*
*) Hier gehtL-Untergang dem Ausgang voraus.

MaUfttila -Tsteater . Mguritiusstraffr1 a.
Humoristische Soiree der allberühmte» Stettiner

Sauger. Aiifang Abends3 Uhr._
Zrerchsst « tie « -Shoatev . Stifistraße 16.
Täglich große Specialttäten-Bontellniig. AnfangAbends8 llbr.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: AmerikanischksNational-Coiic-rt. Bengal.Bklcnchtiing.

LochSrunneu. 7 Uhr: Morqenmusik.
Zvalyass.,-Theater. Abends8 Uhr: Humoristische

Soiree der altberühmten Stettiner Sänger.
Bitichskalke«. Theater. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Keiksarmee, Frankenstraffe 13, Abends8'/- Uhr:

Oeisentlicke Beri'ainniliisig.
ßallno, Friedrichstraffe. Abends8'/- Uhr: Musik.-

Hiimoristisches Concert.

Sauger' - Finnstsalon, Tnnmisstraffe6.
Kaiser-Panorama, Manritiusstraffc3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Abmds 10  Uhr.

Z'hilyarmoni«. Abends7'/< Uhr: Orchesterprobc.
Hnrn-Werein. Abends: Fechten. Gesangprobc.
Tnrn-Kesellschast. AbdS. 8—10 Uhr: Kürtnrnen.
Mäniler-Hurnverein. Abends8'/. llhr : Niegen-

turnen der activcn Turner und Zöglinge.
Thrilllicher Verein junger Männer . 8'/, Uhr:

Gesellige Zusaiumenkunst.
Mesvadencr Zlhcin- eaunus -ßknö. Abends

8',- Uhr: Beriainuilung.
ZSiesöadctt-r Kthketen-tzknü. 8',', Uhr: Uebung.
ßhrillk. Ärlielter-Pcrein. S'/- Uhr: Gesangprobc.
Zladsahrckuk Kotzenzoffern. 8'/,—10 Uhr: Ber-, sammln na.

AnsrvSvtrge Theater.
Frankfurter Ktadttheater. Schanspielhaus.

Donnerstag: Ucber unsere Kraft. (2. Thcil) —
Freitag: Die Macht derF insterniff.

KAirhau § zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 4. Juli.

Morgens 7 Uhr:
uoncert des Kur- Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Allein Gott in der IlBh’ sei Ehr.*
2. Ouvertürez.„LeichteCavallerie“ Suppe.
3. Donau-AVellen, Walzer . . . Ivanovici
4. Venena, Stimmungsbild . . . A.v.d.Yoort
5. Schlaraffen-Quadrille . . . . Conväder.
6. Melodiensträusschen.Potpourri Conradi.
7. Tritsch-Tratscli, Galopp . . . Joh. Strauss.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Concert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Feensee“ . Ander.
2. Papageno-Polka . Stasny.
3. L’enfant perdu, Poesie funebre Kavina.
4. Chor und Ariette aus „Romeo

und Julie “ . Gounod.
5. Ouvertüre zu „Der Scliift’bruch

der Medusa“ . Reissiger.
6. Wiener Bürger, Walzer . . . Ziehrer.
7. Nachruf an Weber, Fantasie . E. Bach.
8. Flotte Geister, Marsch . . . Karoly.

Abends 8 Uhr:
Amerikanisches National- Fest - Concert
des städtischen Kur - Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters, des Königl. Musikdirectors

Herrn Louis Lüstner.
1. Washington-Marsch . . . . J . F.Wagner.
2. Fest-Onverture . Y. Laohner.
3. Starspangledbanner,National-

Hymue.
4 Variationen über ein Volkslied

aus Kentucky . Wüerst.
5. Heil Columbia, Ouvertüre . . Hohnstock.'
6. Souvenir d’Amerique, Capvice

burlesque titr Violine . . , Vieuxtomps.Herr Concertmeister Jrmer.
7. Klänge aus Amerika,Potpourri Frank Saddler
8. „The stars and etripes forever“,

Marsch . . . . . . . . Sousa.
Während des Coucertes (nur bei günstiger
Witterung) : Beagnlische Ilelenriiluiigund Bouquet von Hakcien , Imnleu

Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements- und Fremden¬

karten für ein Jahr oder sechs Wochen, sowie
Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor.
zuzeigen.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert
Jm grossen Saale statt-

A„,«*•#

i
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jUebcr ein Glück, das Dn flüchtig besessen.
Tröstet Erinnern, tröstet Vergessen.
Tröstet die alles heilende Zeit.
Aber die Träunle, die nie errniig'ne».
Nie vergiss',ien und nie bezwung'nen.
Nimmer verlaßt Dich ihr sehnendes Leid.

Isolde Kurz. Ä
r*¥W¥9¥*¥¥¥¥ *W*T¥¥WW¥**¥*W¥*¥¥ *W?**

(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Gut genäht.
Allgäuer Erzählung von Arthur Achleitner.

Eine lodernde fahlgelbe Feuergarbe fuhr im blenden-
E Zickzack in's kleine Walserthal, dann schien alle
Elektrizität sich entladen zu haben, es blieb finster rmd un¬
heimlich rauschten die Wasser hernieder. Auch das Bäch¬
lein, daß die Gehöfte trennte, gurgelte ob der rapiden
Wasserzusuhr und die geschwellten Wellen tobten zornig
gegen die niedrige Prügelbrücke.

Eugen schritt den Vach entlang, dessen Rauschen zur
Vorftcht mahnte, und zeitweise tastete er mit dern Fuße,
»b das Brnckchen noch nicht erreicht sei, denn die dichte
Finsternrß ließ nichts erkennen und der intensive Strich¬
regen hinderte jeglichen Ausblick.

„Zu dumm! Werd' frei e Leitern' zum nächsten
Huigart nntnehme müsse!" brummte Eugen ärgerlich.

Der tastende Fuß stieß endlich an der ersten Prügel
der kleinen Brücke. Eugen hielt die Mitte ein und schritt
gemächlich weiter.

Plötzlich wich der Voden, Eugen kam mit einem Fuße
kn dre Tiefe, ein vehementer Sturz, ein Knacker,, ein
raMder Schmerz, es muß das Wadenbein gebrochen sein.
Im schweren Sturz ist der nächtliche Wanderer mit dem
"/t iritlich am rauhen Prügelholz angeschlagen, warm

qelt das Blut aus seiner Kopfwunde, die Hände sind
fgeschürft.

» mildesten Schmerz schreit Eugerr uni Hülfe und
sucht das gebrochene Bein aus dem Wasser und Brücken-
ioch zu bringen.

„Hülfeee!"
Der Sturmwind, das Klatschen der aufschlagenden

Regenmassen, der gurgelnde Bach verschlingen den
Hülferuf.

Eugm sucht das schwerverletzte Bein losznbringen,
verzweifelt gellt nochmals ein Schrei in die Sturmnacht,
die fürchterlichen Schnierzen treiben einer Ohnmacht ent¬gegen.

„ Ist der Nothschrei gehört ivorden? Im Gehöft des
Sägmüllers taucht an einem Fenster Licht auf, die Haus¬
thür dreht sich knarrend in den Angeln, Cilli tritt
horchend vor das Haus.

„Hülfe!" schreit ächzend Engen mit Aufgebot der
'letzten Kraft. Dem Schall entgegen fliegt Cilli und ruft
durch die grausige Finsterniß: „Eugen, bischt Du's Wo
bischt?"

•„Hier! 's Drückte ischt durch!"
Hastig rief Cilli, es solle Eugen nur noch so lange

imshalten, bis sie mit Licht komme, und flink sprang das
tapfere Mädchen ins Haus zurück, um dann mit brennen¬
der Laterne zur Brücke zu laufen.

Beim flackernden, trüben Schein der Laterne erkannte
Cilli sogleich, wie zugegriffen werden müsse, und ohne
Klagen oder Jammern faßte das resolute Mädchen den
verunglückten Bräutigam fest unter die Achseln und zog
ihn langsam aber sicher aus den: Brückenloch und völlig
auf den glitschnassen Weg.

Halb bewußtlos konnte Eugen nicht mehr stehen, das
gebrochene Bein hing schlotternd. So nahm denn Cilli
der Angst und Sorge die Kraft hierzu verlieh, den
Bräutigam auf beide Arme und trug ihn ins Wohnhaus,
kerichend vor Anstrengung, und über die knarrende Treppe
hinauf in ihre eigenem Kammer. Und noch auf der Treppe
schrie Cilli mit aller Lungenkraft eines stämmigen Ge-
birgmadchens um Hülfe, sodatz alsbald der Vater mit
Licht herbeikam und. die Dienstboten geweckt wurden.
Eugen wurde in Cillis Lager gebettet, ein Sageknecht lief
nach Oberstdokf um den Arzt, und Cilli holte gegen
Morgengrauen Eugens Mutter, auf lvelchem Gange das
Mädchen unschwer erkennen konnte, daß nicht das Berg¬
wasser, soliden: eine böswillige Hand einige Prügel von
der Brücke entfernt haben mußte.

Von einem Transport Eugens in den ersten Tagen
konnte keine Rede sein, der Schwerverletzte mußte im
Wohnhaus Ruefs verbleiben, so sehr auch Frau Fleschhut
ihren Sohn im eigenen Heim wissen und pflegen wollte.

Durch die Dienstboten kam das Ereigniß bald genug
in der Leute Mund, und die Thatsache, daß Eugen Flesch-
hui von Cilli gerettet und in des Mädchens Bett verbracht
worden ist, wurde gefolgert, daß das Paar wohl im Ver-
sprnch sein mußte.

Frau Fleschhut nahm denn auch, als ihr diesbezügliche
Aeußerungen der Volksmeinung zu Ohren gebracht wur¬
den, Rücksprache mit dem Sägmüller, der gerne mit der
Verlobung einverstanden war, allerdings griff Ruef dabei
in einer Hülflosigkeit ans rechte Ohr und meinte, es habe
mit der Mitgift resp. der baldigen Auszahlung einer
solchen seine Schwierigkeiten, denn sein Vermögen stecke
im Holzgeschäft und.kömre in absehbarer Zeit kauin flüssig
gemacht werden.

Als der Gypsverband angelegt und gefestigt war, be-
stand Frau Fleschhut auf Verbringung des Sohnes in
den Hinterhaunholdhof, und die Tragbahre mußten ihre
Knechte, darunter Toni, der Schaffer, über die inzwischen
ausgebesserte Brücke tragen. An Bemerkungen über solch'
teuflische Brückenzerstörung in finsterer Nacht fehlte es
während dieses kurzen Transportes nicht, und auch der
Schaffer hielt mit einer scharfen' Verurtheilung dieses
Bubenstückes nicht zurück. Nur wollte sein Gesichts¬
ausdruck mit den ehrlich klingenden Worten nicht recht
übereinstimmend und Schraudolfs Blick irrte wie fragend
hin und her.

Vom Krankenlager aus richtete Eugen das Gesuch um
Urlaubsverlängerung unter Angabe des Grundes an das
Landgerichtspräsidium in Kempten, wobei mancher Seuf¬
zer der jungen Brust entquoll, denn die nicht zu be-
zweifelnde Genehmigung dieses Gesuches muß die heiß
ersehnte Ernennung um viele Wochen verzögern. Die
Schnierzen ertrug Eugen ja gerne, aber bitter empfand er
die Hinausschiebung der Ernennung. Ein klein wenig
Vorsicht und Achtsamkeit in jener Nacht hätte deni Un¬
glück Vorbeugen können. Aber der verliebte Hahn ist
eben blind und taub.

Es herbstelte im Gebirge allenthalben mit den iinmer
gleichen und doch immer schönen Naturerscheinungen, die
kühler werdenden Nächte bringen den Alpauszug näher,
der, von Hirten und Sennen längst ersehnt, für die Galt-
alpen des Oberstdorfer und Hindelang-Hintersteiner Ge¬
bietes, wo die meisten und größten Galtalpen des All¬
gäus liegen, auf den Vortag des ersten Staufener resp.
Sonthofener Viehmarktes, d. i. 12. und 13. September,
festgesetzt ist. Der Auszug aus den Sennalpen erfolgt je
nach Alplage, dem Weidestand und Witterungsbeschaffen¬
heit meist auf Matthäi (21. September), also erklecklich
früher als in oberbayrischem Gebirg, in welchem der

Almabtrieb auf den Vortag des Rosenkranz-Sonntages
(des ersten Sonntages im Oktober) angesetzt ist, insofern
nicht verfrühter Schneefall und Futtermangel einen vor¬
zeitigen Auszug nöthig niacht.

Reges Interesse wird jedem Abtrieb allenthalben ent¬
gegengebracht; die Viehbesitzer harren mit Spannung der
Uebergabe ihres werthvollen, lebenden Inventars in der
Hoffnung, keinen Fall oder sonstigen Schaden verzeichnen
zu müssen, und die Hirten und Sennen freuen sich, nach
langer Zeit der Einsamkeit und Entbehrung wieder unter
Menschen und zur Gurgelnässung zu kommen. Und bk
Thalbevölkerung freut sich, weil der Abtrieb alljährlich ein
wahres Volksfest und Belustigungen mannigfacher Art,
speziell im Allgäu, mit sich bringt, und zwar durch den
sogenannten Viehscheid, die Ausscheidung und llebergabe
der Einzelthiere an die persönlich erschienenen Besitzer,
und die sich hieran knüpfenden originellen Kampfspiele
der Sennen und Hirten, welch' letztere nach bethätigtem
Viehscheid aller Verantwortung ledig gesprochen sind und
sich nun ihres freien Lebens freuen wollen.

Abgetrieben wird das Vieh stets in geschlossener Heerde,
es sind die Thiere ganzer Alpreviere vereinigt, sodaß
meist Vieh in der Stärke von Hunderten Stücke auf ein¬
mal die Alpen verläßt. Der Viehscheid wird dadurch kom-
Plizirt, es müssen daher Vorkehrungen getroffen werden,
um die Unterscheidung und Zntheilung der. einzelnen
Stücke an die Besitzer richtig und leichter bethätigen zu
können. Hierzu wird auf einem Wiesenplan, südlich von
Loretto bei Oberstdorf unweit des Nordfußes des
Himmelsschrofen, ein Fleck grüner Ebene Pferchartig ein¬
gezäunt, und in diesen umschlossenen Raum in größeren
Abständen äbtheilungsweise das Vieh eingetrieben. Auf
diese Art ist es verhältnißmäßig rasch möglich, die Rinder
einzufangen, den Eigenthümer zu fixiren und Stück um
Stück an den Besitzer auszuliefern.

An drolligen Scenen fehlt es dabei nicht, doch die ge¬
wandten Hirten verstehen ihr Geschäft und werden auch
den bockbeinigen, in der Alpfreiheit halbwild gewordenen
Thieren rasch Herr. Dieses Schauspiel lockt das Landvolk
aus der ganzen Umgegend, zahlreiche Viehhändler und
Neugierige herbei, für deren Bedürfnisse fliegende
Schänken und Kaufbuden Sorge tragen. Bretter und
Balken, provisorische Tische geben Gelegenheit zumSitzen,
Handelsschaft wird getrieben, nebenbei Schabernack der
Jungburschen mit den Fölen, kurz, es entwickelt sich ein
artig Volksfest von höchst anziehender, origineller Art.

Wie genau dabei das Volk einzelne Heerden und
Hirten nach ihrer Alpe und Vauernzugehörigkeit erkennt,
ist geradezu erstaunlich, die Bestimmung erfolgt oft s-.ben
von Weitem, mitunter auch nach Schellenklang

Heerde um Heerde defilirt durch das Spalier des
massenhaft erschienenen Volkes, die Heerschau beginnt und
die Kritik über das Aussehen der Thiere, Lob und Tadel
wird vertheilt. Sehnsüchtig mustern die Besitzer ihre,
heimgekehrten Rinder und taxiren die Zunahme an Größe
und Fleisch. Nicht minder kritisiren auch die Händler.

Schön geschmückte Hirtei: und deren bekränzte Heerden
ernterl lautes Lob in kraftvollen Ziirufen, ebenso wird je¬
weils das „gängste" Rind lebhaft akklamirt.

Ist der Heerdentheil im Pferch, so beginnt angenblick-
lich der Viehscheid, eine Arbeit, welcher ein Städter, ja
selbst ein Bauernknecht vom Lande fassungslos gegenüber¬
stehen würde. Ter Hirt aber greift sicher, er kennt ja jedes
Stück nach langer Altzzeit und Betreunung genau, es
gießt hier keinen Jrrthum , urid flink wird Stück inn Stück
ausgeschieden und vom Besitzer in Empfang genommen.

(Fortsetzung folgt.)

- - - Hervorragende Neuerung ! _ —

Wasserbad-Gaskocher D. R.-P.
No . 111835,

6 4  Vorzüge : 4444
Heisses Wasser 1 ohne besonderen
Warme Platte J Gasverbrauch. 11

* Grösste Gasersparniss . *
Keine schädlichen Dünste.

Dauerhaft . * * * Hochelegant.

rr-nfre# Kochplatten in Nickel, oder Kupfer, fein polirt,

Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges. m. b. h.Alleinige
-Fabrikation

* Verkaufslager: Friedrichstrasse 12. *

Weitere Verkaufsstellenin Wiesbaden bei

F. Dofflein , Friedrichsfrasse 43 * Gebrüder Haberstock , Albrechtstrasse7 * Nathan Hess , Taunusstrasse5
k\ D. Jung , Kjrchgasse 47 * Conrad Krell, Taun usstrasse 13 # Erich Stephan , Ecke kl. Burgstrasseu. Häfnergasse.

Palmen
in div. Arte», sehr billig, Pcrlkrüiize werden zum
Einkaufspreis verkauft, solange der Lorrath reicht.
Künstl. Blumengesch. n. V. Santen, ünngfl. 4,1.

Wir empfehlen in grosser Auswahl
Woll - I’ orliereu von 3 bis 25 Mk. per
Shawls, in allen Farben am Lager, *Sur-
ilinen in weiss und creme von 4.50 bis
40 Mk. per Paar , Spachtel-Gardinen per
Paar 18 Mk. und höher, Stores mit Bilder
von 4 bis 10 Mk., Spachtel-Stores 12 bis
20 Mk., Spachtel-Rouleaux mit Einsatz
4, 5, 6, 7, 8 und 9 Mk. 8187
J. &F. Sntli, Wiesbaden,

Museumstrasse4, Ecke Delaspecslrasse 3.

Leset Alle!
Anzüge w. u. Gar. n. Maß angef., Hos. 3.50  Mk.
Ucberzieher9 Mk., Röcke gcwend. 6 Mk., sowi«
getr.Kleid. gcr. ». rep. b. » Hieber , Herruschn.
Luisenstr. 6, ». Wilhelmstr. Mnster-Coll. z. D. 8861

RoR »UB*.
preiswertho 6-Pf.-Cigarre, empfiehlt 8165

Carl Henk , Gr. Burgstrasse 17.

Gegen Sommersprossen,
Hautausschlägo etc. empfehle ächte

BCergmann ’s
I. iiieninilckseife ä 50 Pf.,

Borax- und Lanolinseife, Tlieer-, Theer-
schwefel- und Mandelkleienselfe etc,
M. 0. (inilil, 24tÄKSI ‘-
Seifen, Lichte, Parfümerien, Bilrsten-

waaren etc. 8999
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Geschäfts-Verlegung.
Mein

Colonialwaaren - und Delieatefieu - Geschäft
befindet sich von» 1. Jnkr ab 9626

19 Kirchgaffe 19
Terehhofi.

(nahe der Luisenstratze) .
k'i». üeinmiilh.

‘ HST Niedernhausen 8. T.
Villa Sanitas,

fHP* Pension I. Ranges . — Restaurant.
Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler und Touristen.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung u. Fernsicht auf die Höhen des östl.
Bequeme Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt a . H. und Mainz ete.

Sc» Patern-faliasclie
Ist die feeste.

Leichteste Handhabung, grösste Leistung, absolute üJcfionung
der Wäsche. 9795

ffaschimingeln
in grösster Auswahl und in allen
Grössen für Private, Hotel, Anstalten

von Mk. 22.— an.

Conrad Krell,
Tannusskassc 13.

Special -Magazin
für corapi . Mnclien.

1425M. Ü. M. & chlmll ®Ff» >- JSsSfl 140 Betten.
(Entlehne !. b . Imrern ) . Bad - Etölienknrort E. 15 g-.

Kk,''.hau3' S1iir,sste »atriam - Schwefelquelle der Schweiz.
^ Krr, »!« e  bei Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-

a‘ienklankhM Ca r0ni. Katair '° der  Athmungsorg . Asthma, Blutarmuth , Nervenschw.,
Bokonvaleseenz. Hydrotherapie , Inhalatorium , Kaseudonchen ! Hurarzt.
wälTf Ba z qn°„.?nl- aUB6‘Chtm'CJ Che-LaK6- Staubfreie , sehr stärkende Alpenluft. Tannen¬wälder. Beiz. Spazieigange. L.-Tenms etc. Postwagen Bahnhof Entlebuck . F114

BCallegger -Wyrscl «, Besitzer.

liesyr-Milch.
fwrfL?.Kre!?Â ?̂ ett ?̂daulich ^ ist haupisächlich ein Getränk für alle einer
Dcj]creu Ernährung und Krafterhohung bedürfenden Personen.

^o^ nfäurMŜ nlt mvussirt die Milch leicht und ist deshalb auch ein
‘t ?i e erfolgt aus ganz frischer, garautirt

1d̂ Ilch frisch und die Abgabe in 1-, 2- und 3-tägigem Alter, je

Ä,ÄB 'aSWn i .^ . ” * 3'a919" Seh™i'4 bit » «*
. r ,, ®j e Kefyrmilch wird in Naschen von 2 Größen abgegeben und zwar kleine Flaschen

0t °V “ 25  df - Für die Flaschen wird ein Psandgeld von 20 Pf. pro
« er ^- eU' me»aatc0e  Abstellungen nehmen außer unseren Verkaufsstellen auch die
Kutscher unserer Verkaufswagen entgegen. 9481

Wiesbadener Molkerei, Kur-- u. Kindermilch-Anstalt.
Dr . Köster & Reimund.

Bleichftraße 26 . Webergasse 35.
Fernsprecher No . 362.

] >̂ ±±±±±±k & ±±±±±±±±±± & ±±±±±±£

^ | i Gestatte mir die ergebene Mittbeilung , dass ich

1 Wiesbaden , Blauritiusstr. 8, f
ein ^

Specialgeschäft
SolingerStahlwaaren
eröffnet habe.

Bei Bedarf in Messens , Scheeren , Hiefe-
und Steels « affen und allen einschläg. Artikeln,
sowie bei Reparaturen , Nachschleifen , Vernickeln,
Versilbern etc. halte ich mich bestens empfohlen und
wird es mein Prinzip sein, bei äusserst gesetzten
Preisen nur beste Waare zu liefern.

Hochachtungsvoll

Paul Ullrich
aus Solingen.

88 .
Tel. 2234.

Filiale:

44.

Salm -Fans *.
meine frische Sn inte , SS—6 S» fd , schwer , ü 1 .30.

Feinsts lachsforellem Mk. 1.30, Blaufefchen Mk. I.—
Steinbutt (Turbots) per Pfd. 80 Pf., Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf.
Feinster Seehecht fim ganisen Fisch KZ Pf.
Feinster Cabliaa im ganzen Fisch 2O Ff.
Feinste Angel -Schellfische §». Pfd . L2 , S © n.  4 # l *f.
Sämige 40 , Merlans 30 , Mnurrliaiiu SS , Makrelen CO,

PtT * 3Leh©itfIe Miasisiiiei *«
Sjebemäfr . Flusthechb Tafclzaudcr , Bfiothztangen , Sjimansles.

Täglich frisch gefeaekena Fische*
Weue Tollhäringe . — Feinste Matjeshäringe.
Feinsten ILachsanfsehnitt V* JPfd . 75 Ff.

NB. Alle Fisohe frisch vom IFang »«* Ehpacknng und in meinen Geschäfte»
keinen Sonnenstrahlen ausgesetzt.

,owle Matratzen jeder Art
jdu G—80 Mark, alle Größen auf Lager.

Betienlager Elleitbogenaafie 9.
8" '" Waschen und Bügeln
wird sauber und pünktlich

besorgt. Wäscherei Fr . Kötschau, Adlerstr. 11, Htb. l.
Aahrrastr und Nähmaschinen werden

bronipt n . billigst reparirt . koui « staab,
Siechaniler , Albrechtstratze LSf 9008

Giue gcbr. Theke mit Marmorplatte evil
Aufsatz zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis n.
Größenangabeu. o . j.  i » o an d. Tagbl.-Ver!.

der nach Wiesbaden konimt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, sei darauf aufmerksain gemacht, daß das „Wies¬
badener Tagblatl " — gegründet zss2 — die älteste,
brlielikrfle, billigste und dabei umfangreichste Zeikmrg
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis SO Pfg . monaklich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von ksaus zu ljans , von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rrdartionellen Thkilr
bietet das „Wiesbadener Tagbtatt " einen Anzeigcnlhcil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Inferlionsvrgarr der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber mid? zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Gcburts-,
verlobiings -, lseiraths - und Todes-Anzeigcn) und dem Arbeiks-
mark'st, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bestannkinachnngen der Stadl Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen. Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten5 pfg . Man

abotntsrt auf das
„Wiesbadener Cagblatt"
im Verlag Langgaffe 27, i» den zahlreichen Ausgabestellen i»
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von lröniglichen,
rommunalständifchrn, städlifchcn und anderen Slaaks-
und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl. Skaats-
anlvaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhans-
Conrrrle. die Ankündigungen der hiestgen Theater
(darunter dis ausführlichen Zettel des ljoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familien -Nachrichle » , die
Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu seih wünscht
(Frruldenfützrrr. Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind:„Anker-
hallende Blätter ", allen Tage erscheinend, die„Istuflrirrke
Kinderxerlung", „Nll -Nastau", Blätter für alte nassauische
Geschichte und Aulturgeschichte, di« ,,^ aus- und landwirthsdzaftliche
Rundschau", zwei „Taschensahrxläne", der „Tagblatt -Raleudcr",
die „verloosungsliste", sowie „Amtliche Anreigen des Wies¬
badener Tagblakl", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfreunde feien auf die Rubrik„Schach", vrgan
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung, dort ist cs seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu fiuden

«eil tmentkbrSid) für Jedermann.
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Uermischlrs.
„ „ cPr- ‘icv  Som ^ dft ein Jubilännt zu feiern?
IN !ttzi Stimmung dafür gemacht, im Jahre 1902
das Gedachtmß an die angeblich vor 600 Jahren geschehene Er-
^nngdes 5k°,npaffes zu feiernDer Ursprung des wichtigsten
Instruments der Schiffahrt ist redoch so in Dunkel gehüllt, daß
5 f » die Berechtigung bestritten werden kann,
und dies geschieht auch von Seiten eines Italieners, des Paters
Pertelli der einen größeren Aufsatz über die Geschichte des
.ftompaffes in der „Umta Cattolica" veröffentlicht. Bertelli hält
tS allerdings für zweifellos, daß Italiener den Gebrauch der
kostbaren Eigenschaft der Magnetnadel aus China nach Europa
gebracht haben, was vielleicht wiederum von anderer Seite
m Frage gezogen werden mag. da die Italiener in dem See-
handcl mit China unmittelbar niemals eine hervorragende
Rolle gespielt haben. Bertelli nimmt jedenfalls diese Ehre für
seine Landsleute in Anspruch, und zwar im Besonderen für di-
Amaffüaner, die aber den Schiffskompaß nicht, wie noch jetzt in
den meisten Büchern zu lesen steht, am Anfang des 14. Jahr-
hundcrts. sondern etwa im 10. Jahrhundert eingefiihrt oder
eigentlich erst geschaffen haben sollen. Ihnen werden auch die
Vervollkommnungenzugeschriebcn, die das grobe chinesische Jn-
strument erfahren mußte. Dieses bestand nur aus einer auf
Waßer schwimmendenMagnetnadel, das dazu benutzte Gefäß
nannten die Italiener drrssola, woher der noch heute viel ge¬
brauchte Name Bussole stammt. Die wesentlichsten Verbesse¬
rungen, die an dem chinesischen Instrument in Europa vorae-
nommen wurden, waren folgende: Einführung des Zapfens auf

die Magnetnadel schwebt; Theilung des Randes in Grade
pnd die Befestigung der Windrose an der Nadel selbst. In dies-r
Vervollkommnung erst wurde die Bussole zu dem Pfadfinder
für die Hochseeschiffahrt. Bon den drei genannten wichtigen
Neuerungen waren wenigstens die beiden ersten in Italien lange

bekannt. Diese Thatsache wird einmal durch die
ältesten italienischen Seekarten bewiesen, sodann durch die ur¬
kundlich beglaubigte Benutzung des Kompasses in den Kupfer¬
bergwerken von Massa Marittima in Toscana im 12. Jahr¬
hundert, wovon eine Beschreibung in den Staatsarchivenvon
Florenz erhalten ist. Die Annahme, daß die Erfindung des
Schifsskompaffes an den Anfang des 14. Jahrhunderts zu ver¬
legen sei, ist also nach diesen Beweisen, die übrigens noch durch
andere Thatsachen verstärkt werden können, unhaltbar. Die
Sage bildete sich wahrscheinlich im 16. Jahrbundert, nachdem der
unermeßliche Werth des Kompasses durch die Reisen von Colum-
bus vor aller Welt mit größtem Nachdruck klargestellt worden
war. Eine bestimmte Angabe über den Ursprung des Kom¬
passes war scheinbar schon damals nicht aufzutreiben, und so

begnügte man sich mit Vermuthungen, sowohl hinsichtlich seines
Geburtsjahres als mrt Bezug auf seinen Schöpfer. Für er-
steres werden die Jahre 1300, 1302 und 1310 genannt. Für
den Erfinder des Kompasses stellte sich der Name Flavio ei»,
daneben auch der Name Giovanni. Später fügte man dann
die Namen Giro und Goja hinzu, und so entstand schließlich der
Name Flavio Gioza. der bald als Bürger von Amalfi, bald als
Kind des Ortes Positono in der gleichen Republik bezeichnet
wird. Nirgends,st ein Grund für die Annahme angegeben,
vielmehr wurde cs ohne ernstlicheErörterungen zur unbezweifelten
Überlieferung, daß Flavio Gioja im Jahre 1302 den Schiffs¬
kompaß erfunden hätte. Nur in älteren Schriften finden sich
Grunde angeführt, um die Benutzung der Bussole durch die See-
fahrer der alten Republik Amalfi zu beweisen. Ueberhaupt kann
diese Erstndung,̂ wie viele andere, nicht gleichsam auf einen
Wurf gemacht sein, sondern sie muß als das Endergebniß zahl¬
reicher theoretischer und praktischer Untersuchungen aufgefaßt
werden, die von mehreren Personen in einem mehr oder weniger
langen Zeitabschnitt vorgenommen ivurden. Diese Entwickelung
des Schiffskompaffesvollzog sich wahrscheinlich in der Zeit seit
der Einführung der Magnetnadel in das Mittelmeer bis zur
Schaffung der ersten Seekarten, zu deren Aufnahme die Be¬
nutzung eines solchen Instrumentes mit den genannten Vervoll¬
kommnungen unerläßlich war. Die Spanne eines Jahrhunderts
wäre zu deren Schaffung nicht zu lang, und schon aus diesem
Grund dürfen sie nicht einem einzigen Mann zugeschrieben
werden. Nun konnte wohl aber jener Flavio Gioja arn Anfana
des 14. Jahrhunderts die letzte dieser Verbesserungen eingeführt
und damit das Recht auf ein Jubiläum des Kompasses gegeben
haben. Um diese Frage aufzuklären, sind eingehende Unter¬
suchungen in den zahlreichen amalfitanischen Urkunden jener
Zeit und in den Archiven des Staats , sowie der Klöster von
Cava und Monte Cassino vorgenommen worden. Unter all
den zahlreichen Amalfitanern, die in den Urkunden genannt
sind, hat sich kein einziger gefunden, dessen Namen zu jenen
dem Erfinder des Kompasses beigelegten Namen in Beziehung
stunde. Allerdiirgs hat es im 17. Jahrhundert eine Familie
Gioza gegeben, das beweist aber nichts für die Ansicht, daß ein
Flavio Gioja im Jahre 1302 den Kompaß erfunden hätte.
Bertelli faßt seine Untersuchungen in den Schluß zusammen,
man könne, wenn jetzt eine Jahrhundertfeier des Kompasses be¬
gangen werden solle, höchstens ein 900-jähriges Gedächtniß der
amalfitanischen Bussole feiern.

-ss- Der vorgeschichtliche Mensch im Mittelineer.
In vergangenen Zeiten der Erdgeschichte hat zweifellos Europa
in direkter Landverbindung mit dem nördlichen Afrika gestanden,
und zwar nicht nur über das heutige griechische Jnselmeer hin¬
weg, sondern auch durch eine Landbrücke von Sicilien über Malta
nach Tunis. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß diese Landbrücke

gleichzeitig mit der Entstehung des Aetna gegen Schluß de«
..̂ ? s'dnrode der Erdgeschichte zusammenbrachund dann all- '

mahllch vom Wasser überdeckt wurde. Aus diesem Grund ist'
d,c Erforschung der Insel Malta mit Bezug jowohl auf die
Thier- und Pflanzenwelt, als auf die Reste des vorgeschichtlichen
Menschen, von hervorragender Bedeutung. Die auf der che- '
maligen Landbrücke lebenden Thicre gingen selbstverständlich zum
größten Theil bei der Katastrophe zu Grunde, und diejenigen,

sich auf die uberbleibenden Inseln gerettet hatten, starben
dort allmählich aus. Wir wissen schon seit einigen Jahrzehnten,
daß sich auf den Inseln Sicilien und Malta in Höhlen unb
Spalten des Erdbodens große Ansammlungen von Säugetbier-
knochen finden. Die erste dieser Art wurde von Professor Issel
aus Florenz 1368 bei Ausgrabungen in der Hardamhöhl? auf
Malta unter besonders merkwürdigenUmständen entdeckt. Der
Forscher stieß nämlich in einer Tiefe von 4 Fuß unter der Erd¬
oberfläche auf Spuren einer alten Feuerstätte, bei der eine große
Zahl verbrannter Säugethierknochenund Stücke roher Töpferei
lagen. Trotz der Wichtigkeit des Fundes wurde die Unter-
suchuttg erst durch den Engländer Eooke in dem letzten Jahr^
zehnt fortgesetzt, und auch die Vorgeschichte des Menschen in
diesem Gebiet etwas entschleiert. Die werthvollsten Entdeckungen
geschahen in der Höhle Hardalam an der Ostküste von Malta,
die überhaupt an Höhlen und Erdspalten besonders reich ist. Die
genannte Höhle ist mehr als zur Hälfte mit jugendlichen Boden¬
schichten ausgefiillt, die ans iocchselnden Lagen von Lehm,
Knochenansammlungen, Thon,̂ Tropfstein und Steinen bestehen!
--Nder unteren Abtheilung dieser Schichten fand Coole ein außer¬
ordentlich reiches Lager von Säugethierknochen, namentlich Kinn¬
laden, Stoßzähne, andere Zähne und Gliederknochen von Ele¬
fanten, ferner Reste von Nilpferden, Bären, Hirschen und
Wölfen. Aus den oberen Schichten wurden Tausende von
Gliederknochen. Kiefern, Zähnen und Geweihen von Hirschen
ausgegraben. ferner die Reste von Pferden, Hunden und auch
der Mittelhandknochen eines menschlichen Skeletts. Des letzteren
Fundes hätte es kaum bedurft, um den einstigen Aufenthalt des
Menschen in dieser Höhle nachzuweisen, da man gleichzeitig auch
die Asche von Herdfeuern und Topfscherben roher Herstellung
ausgrub. Diese Ablagerungen haben große Aehnlichkeit mit
solchen auf der Insel Sicilien, wo aber auffallender Weise bisher
keine Spur menschlicher Ueberreste zu Tage gefördert werdenkonnten.

* „Das ist die MoralI " Edmond About  hatte einer
hochgestellten Persönlichkeit eine Komödie vorgelesen, die er beim
Theatre -Frangaia cinzureichen beabsichtigte. „Aber", sagte
sein Zuhörer, als er zu Ende war, „was ist die Moral von
Alledem? Ich kann keine drin finden." „Ah so! die Moral?"
»Ja." „Offen und ehrlich, hat das Stück Sie unterhalten?"
„Gewiß." „Fd bien! Das ist die Moral."

ß? 838m(J-
Einkochkessel,

Frucht-Pressen,
Bohnenschneide-

fdaschinen,
Einmachbüchsen

empfiehlt billigst 9822

Franz FiUssner.
_ Wellrilzstrasse O.

. . .. Kleine Kätzchen tu gute Hände zu
verschenken Goetheltraße4. Bart.

Wir sind beauftragt, ein

Geschäftshaus
in bester Lage, geeignet für Bazar , Massen
artikel re., zu verkaufen . 9816

l ’ fetffer & Co . , Bankgeschäft.

an
an

Billig m  verkaufen:
•dnrab, ciu Badestuhl, ein Porzellan-Ofen.
'asseebr-nuer für  ca. 50 Pfd. Taiinusstr.  50.
Geschäftswage» (passend für Metzger oder

Backerl zu verkaufen Seerobcnstr. 19. 9698
. Pumpe, für Bruniieiiticfe von 15—20 Mir. ge-

aguct. billig abznqcbcn Webergasse 36.  7869
Fahrräder

Bei sehr guter Bezahlung,

mit MMW -EmIWUW,
Fuhrwerksnteusilie», Reit- u. Fahrzeuge. Maaren-
lagcr und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgeholt. 5829

Jacob FHhf , Goldgaffe 12.
Telephon No. «58.

Kanarienvogel
Bitte abzugeben  Moritzstraße 6lssHth. 2 r.' B

Verwandten. Freunden und Be-
kannten, die traurige Mittheilung,
dag cs Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen lieben Mann,
unteren guten Vater, Schwiegervater.
Grotzvaler und Onkel,

Anton Wolf,
nach jahrelangem schwerem Leiden
heute Mittag1'/- Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahine bittet
Im Rainen

der traueriideu Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth W- lf Wittwe.

Mesl -aderr, Ärmel,
den3. Juli 1901.

Die Beerdigung findet Sanistag
Nachmittag3 Uhr vom Leichenhaufe
aus statt.

So lange der kleine Vorrat!) noch reicht!
Fr. Otto, Professor, Geseliielite der Stadt Wiesbaden.

18 » Seiten mit historischem Stadtplan . ggig
Tadellos neu! Statt Mk. 2.50, mir Mk. 1.— Tadellos neu!

Sleilirlds Heuss , Buchhandlung,
26 . Kirchgasse 36 .

welcher letzten Freitag mit Freund
Collegen im

Nomrenhof-CorzeerL
(Zigeuncrbaron) war, wird herzlich um Lebens¬
zeichen gebeten. Offert, unter X. II . 355
an den Tagbl.-Bcrlag.

1895 »s. 1j., feilt Wunder! — Vergebens
und immer nr>r vergebe»?. Hzl. Gr.

Bessere Herren
erhalten volle Pension zu mäßigen Preisen, mit
Zimmer. Anftagcn erbetcu Goldgaffe 2a . 3953

Die 2. Etage von
Tannusstratze 50 °°
sauen Herrn. Dame, auch passend für einen
Arzt, ohne Familie, zu vermicthen. Nähere»
im Laden.

Kleine Kirchgaffe 3 ein gut möbl. Zimmer
an einen anständigen Herrn zu verm.  4438

SchwalbaLerstr.49. H.3l„erh.r.A.sch.Schlftz,

Dotzheimerstratze SO, am Kaiser-Friedr.-R.,
Umstande halber abzugeben an ruhige Miether
schöne Bel-Etage, 4 Z., Bad. 2 Balkons, 2 Maus.,
Vor- u. Hlntergarten. für sofort od. 1. Oktober.
Preis 950. Näh. Walkmühlstr. 6, 1, von 10—3.

Tüchtigen TapeziergehUlfen sucht sofort
Fritz »n >us Biebrich, Nathhausstr. F158

Ein lunfi. ehrlicher Bursche wird für sämmt-
liche Arbeiten für den Krouenkeller, Sonncn-
bergerstraße 53, gesucht. Näh. bei

Restaurateur Pasmaal.
Ein silberner Griff zum Rcgen-

. »— w schirm von der Webergaffe bis zur
Herrugartenstraßc5, Part ., verloren. Abzugebeu
gegen gute Belohnung daselbst.

Ein gr. geschorener Hnnv , schw. u. tu. gefleckt,
ruael. Nab. Castellstr. 3, ) v * v

Lnmilieu-U,ul,richte»
Ans de» MirsbadrnrrTiotlstondsrrgister«
Geboren. 27. Juni : dem Landesbank-Lürcau-

Diätar Julius Kimbele. T„ Marie Wilhelmine
Carola. 29. Juni : dem Gärtler Jakob Rath¬
gebere. T., Felicitas Maria Paula. 1. Juli:
dem Fuhrkuecht Heinrich Klinupe. S „ Heinrich.
3. Juli : dem Büreaudiener Karl Bockrise. S .,Karl.

Aufgebote», Schutzmann Johann Peter Eisenacher
zu Cassel mit Anna Margarethe Köhler zu Lohr-
hauplen. Verw. Kellner Wilhelm Braun hie,
mit Bertha Schamberger hier. Fabrikant August
Schüler tu Pforzheim mit Else Berges hier.
Architect Philipp Schramm zu Gießen mit
Henriette Steiner hier.

Gcstorbe». 30. Juni : Margarethe, gcb. Ninkart,
Wittivc des Hernischneiders Karl Vorwitt, 59 I.
1. Juli : Fuhrkuecht Joseph Zeh, 21I . 2. Juli:
Pr,votiere Marie Heßner, 46 I . 3. Juli : Karl,
S . des Büreaudicners Karl Bockris, St.

Aus den Dotzheimer Civilftandsrrgistrrn.
Geboren. 16. Juni : deni Schrislsetzer Adols

Anackere. S ., Johann Friedrich Carl Alfred;
dem Tüncher Friedrich Carl Peler Enderse. S .,
Carl Wilhelm. 17. Juni : btm Tüncher Wilhelm
Adolf Schäfere. T., Georgine Luise Margarethe
Catharine Lina. 20. Juni : der Wittwe des
verstorbenen Mechanikers Joseph Georg Conrad
Moritz Rosselc. S ., Joseph. 21. Juni : dein
Kutscher Philipp Friedrich Wilhelm Fetz e. T..
Elisabeths Frieda Regina. 22.Juni : bcm Tüncher
Carl Christian Dich! c. S ., Franz Christian.
25. Juni : dem Fabrikarbeiter Wilhelm Ludwig
Christian Drcisbachc. T., Luise; dem Weichen¬
steller Adolf Wernere. S ., Hans Arnold; dem
Werkmeister Franz Schönckatlce. ©., Erich Ernst
Dominikus. 27. Juni : dein Töpfer Heinrich
Carl August Schneiderc. T„ Elise. 287 Juni:
dem Maurer Carl Ludwig Wintermeyere. T„
Luise Auialie. 28. Jnni : dem Maurer Friedrich
Wilhelm Maus c. T., Auialie Luise. 80. Juni:
dem Taglohncr Johann Jakob Knoppe. S ..
Philipp Emil.

Aufgeboten. 20. Juni : Maurer Carl Birk mit
der Näherin Elise Amalie Philippine Wil¬
helmine Weiß.

Verehelicht. 22. Juni : Taglöhncr Carl Eichmann
aus Wehen mit der Büglerin Luise Henriette
Kraus von hier. 26. Juni : Schlosser AugustJohann Friedrich Wilheliii Steininch aus
St . Goarshausen mit Christiane Margarethe
Kießling aus Wiesbaden. 29. Juni : Tüncher
Friedrich Carl Meier mit der Fabrikarbeiterin
Henriette Friederike Wagner.

Gdtorbeu. 16. Juni : Tüncher Philipp Friedrich
Wilhelm Hanika, 34 I . 18. Juni : Tüncher
Carl Friedrich Wilhelm Martin, 36I . 27. Junit
Elise, T. des Töpfers Heinrich Carl AugustSchneider, 1 T.
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Stockholm v. 80 M. — ! 9
Wien (Gold) » 106.50 h
do. (Papier) » - I 1do. von 98 Kr. - I1St.Buen.-Air.92Pes. - I 1do. £ — 11

124

7
115
14
16
26

5
110

0
7

115
7

111
57:

115
110

7
6
6
9

114
5
9
5

112
4
6'/»

- 5

2
67°
8
47-

5
9
0
6
7
9

24 Ch.B. An. u. S. J! 379.80
do. 600r » 379.80

CIi. Bl .8ilh. Bi-. » 81.50
16 » D.G.U.S1.S. » 230.
14 » Fbr. Gldbg. » 180.
5 do. Griesh. » 227.50

20 Ch.Fw .Höohst » 320.
0 do. Mühlh. » 85.

12'/- Ohcin, Albert » 156.50
» Ult .Fk.V. » 78.

El. Acc . Berlin » —
» Anl . Köln » 34.30
» Cont.Nrnb. » —
» Ges. Allg . » 184.50
» IleliosKöln » 45.
» Labmeyer » 115.

5 ‘/» » Licht u.Kr. » 100.
» Schuckert » 130.40

10 » Siem . u. II. » 152.
6 '/» » Utn .Ff.AE » 73.
6 '/» do. Zürich » 119.90
3 Filzfabr .Fulda » 106.50

Gas Frankl . » 165.
12 Gelsk . Gussst. » 94.
7 Gum. V.Brl.Ff. » 113.

Kalk Rh. W. » 91.50
0 Kupfw. Heddh.» 53.

12 Ledert . N. 8p. »
2 Löhnb .-Mühle » 65.

Masch.A.IIilp. » 70.
do. Klein » —

16 Msch.ßielef .D. » 179.
10 » Fab .u.Schl. » 120.

» Gern.Deutz » 128.
» G.Hemmer » 100.
» Karlsruher » 213.

10 » Mot. Obern. » — 4
» Schp .Frth. » 169.50 4
» Witten . St. » 41. E

Mehl- u. Br. H. » 101. E
Oelfabr.Ver.D » 104.50 E
Pinself . Nrnb. » 163. E

5 Prz.Stg .Wess . » 83. 4
9 Schst .V.Fulda » 134.30 8

18 Siem. Glasind . » 237. 3
Spinn.Lamp. » 88.50 5

62/° » Ettlingen » 105.50 5
» Stdtb.Göp. » - 4

0 » Noi-dd.Jute» 54. 3
0 » Wcstd . » » — 3
8 Tk.Tb.Rg.abg. £ — 3

Verl. Deutsche JI 135. 3
» Richter » — 3

5 » Kölner » - 3
» Strassburg » 113. 5

Verz. Eis Hilg . » — c
15 Zellst .Waldh . » 230. 3

» Yer.Dresd. » 63.75 3

Divid.
Ju. Dergwerks -Aktien.

1 fl. holl . = A  1-70; 1 skancL Krone --- J& 1.25; 1 alter Gold-Rubel = A  3 .20)
av.-Münze = 105 fl.-Whrg . — R,eichsbanli - Disconto 3 J/a  pCfc . \  j.

Zf.  Pr .-Obl. v. Transp .-A.
T\
37-2
4V»
4. .
37»
4>
4‘
4>
4.
4.
4.
4.
4.
47:

Bg.-M.E.-B. L.O X
Br. Ld.E.B.G. E.2. »
do. Ein.I (abg.) »

Homb. E. B. s.fl.
Pfälz . Bx.Mx.Nd. X

do. (convert.)

101.20
92.60

102.20
96.40

Divid.
I Verl . L.

110-18
97:
7
7
7p

111
87
6
6

HO
9
8
87:77
6rr
8
6
7

Bank -Aktien.
10-S Dtsche. Rb. M.

- 9'/» Frankf. Bk. »
7 Badische » R.

B. f. ind. U. Ji
5 Berliner Bk »
4 Bresl.D.-B. •»
6 Drmst. Bk. .fl.

11 Dtsche. Bk. Ji
4 » Eff. u. W. R.
5 » Gen.-Bk.
6 » Yer.-Bk.
9 Disk.-C.-A. »
8 Dresd. Bk. »
8 » Bankver. »
9 Frlcf. H.-Bk »
7'/» »Hyp .C.-V.»

Mannb. Bk.
6 Mitteid. C.B
5«s Oest.-U.B. Kr.
8 Pfalz. Bk. Ji
9 » Hyp.-Bk. »
7 Pr.B.-C.-B. R.
7'/- Wien.B.V.ö.fl.
6 Wrtt.N.-B. sil.
7 „Ver.-Bk. »

153.
182.
118.50
70.25
89.90
86.

193.60
103.40
104.50
118.50
177.50
133.50
107.
184.
124.

107.
117.501
121.
166.101
127.

107.
143.601

117
47-
5
9

13
14

i16
10
6
67»

Booh.Bb.u.O. Ji 170.40
9 Bud. Eisenw . » 100.

29 Conc. Bergb. » 254.
Eschweiler » 196.90

13 Gelsenkirchen » 163.50
Harpener » 162.50

15 Hibernia » 162.50
10 Kaliw .Ascbsl . » 146.
17 Westereg . AI. » 212.
4 '/» do. Pr .-A. » 103.20
6V« Köii.  Marienh. » —

11 Massen » —
10 Obsclil .Eiseni . » 103.20
14'/» Riebeck -Mont. » —

Ver.Kön.Lra. R. 187.50
10 Oestr.Alp.M. ö.fl. 215.

Dux-Bdb.abg. » —
7 Gz.Kfl.EB.uB. » —

vorh idL. Akt . von Transp .-Anst.

Zf. Provinz - u. Städte -Anl. !
4.
37»
37;
37
3.
37»
37»
Z7»
37»
37»
87»
37»
37»
37»
JV>37»t. .
I:
7»
7»
7»
V*

5

Kheinpr.XX,XXU&
do. X, XH-XVI »
do. XIX »
do. XVIII »
do. IXVXI u. XIY »

Prov. Posen »
Frkf .a.M.L.N n. Q »

do. Lit. R (abg.) »
do. » S v. 86 »
do. » T » 91 »
do. » U » 93 »
do. » V » 96 »
do. » W » 98 »
do. Str.-B.» 99 »
do. v. Bockenh. »

Berlin von 86/92 -
Bingen von 99 »

do. » 1900 »
do. » 95 »
do. » 98 »

Darmstadt v. 91 »
do. von 88 u. 94 »
do. » 79 u. 81 »
do. » 97 - »

Erlangen v. 1900 »

115
5

103.
97.501
97.50
92.50 12
87. 7
93.40 12
96.10 2

Divid.
Vorl. h.
13

20

Industrie -Aktien,

96.

96.

97.

9
112r
112

6

101.30 5
6
7
6‘i
8

|10
8

114

12'/» Al. (50°/oE.) Fr.
4 0 B.Zckf. Wh . fl.

8 S.Ibl.(40°/oE) Jfi
do. 600 3Ö0ür»
Bleist.Fab .N. »

3 Brau-V. S.-T. »
13 »Binding » 1
7 »Duisburg »

12 »Eiehe Kiel »
4 »Essighaus »

2 8 » Hen.Frkft . » 1
2 8 » » Pr. Akt. » 1

9 »Kempff » 1
13 » MainzA.B. » 2
7'/» » Parkbr. » 1
9 » Sonne, Sp. » 1

13 » Stern, Obrr.» 2
6 » Storch,Sp. » 1
7 » Tivoli, Stg. »
6 »V .Gr.u.Sg. » 1
5 » Werger,W. »
6 » Nic.,Holbr . »
7 »Nürnberg » 1
6'/» »Pforzheim » 1
8 » Worms Oe. » 1
8 Cem.Heidelb . » 1
8 »F . Karlst. »

14 » Lothr,Metz » U

79.90

60.

96.

90.
107.
95.

6 '/» 67» Braunscb .Lds. M 134.
10'/» 10'/, Ludw .-Bexb . s.fl. 223.50
63/i 67, Lüb.B.Hamb. ,M —
2-y* 3 Marienb.Mlaw.R. —
7 67, Pfalz . Maxb. s.fl. 139.10
5 '/» 6 '/« » Nordb. » 128.80
77» 6 Allg . D. Klb. X —

10 8 '/» » Lok .-Str. » 153.75
3 '/« 37, Cass. Str.-B. » 94.
7 Südd. Eis .-G. » 137.50
8 10 Hamb .-Am.-P. » 123.50
7 '/» 8'/» Nordd . Lloyd » 116.

do. ult . °> —

c 6 V .Ar.u.Cs.P. ö.fl. _
6 5 '/» do.St.-A.v.94 » —
77- 67° Böhm . Nordb. » —

ll ‘/w 12'/» Buschtehr . A » —
13 117« do. B. » —
67» 674 Lemb .Cz.Jass .» —

57/k> 67° Oesfc.Ug .St.B. Fr. --
7° 7° » Sb. (Lmb.) » 23.90

5'/» 574 » Nw .Lt .A ö.fl. —
6 6'/4 do. Lit . B » —
1 1 Raab .Oed.Eb. » —

4 '/«i 47 -2 Rchb.-Pb .C-M» —
0 5 Stuhlw .R.Grz. » 105.50
5 5 Ung .-Galiz . I » —
6 6«» Gotthard Fr. 155.
4'/» 4*/2 Jur.-Spl. Pr. A » —
4 4 do. St.-A . » 98.50
0 0 Jr. Genusssch . Ji —

Schw . Centr. Fr. —
5 5 » Nordost » —
5 5 '/i Vor. Schweiz !). » 90.
5 5 It . Mittelmb. Le _
6 '/» 7 It . Gs. Sic .E.B. » —
67 5 It . Mr. (Ad .N.) » —
180 1 Westsicilianer » —
47» 5 Anatol .E.-B. Ji 85.

Iwang . D. (g.) » —
57° 57° Lux .Pr. Hri. Fr. —
0 0 LaVl . Vrz.A. Le —
0 0 do. St.-Akt . » —

4.
5.I:
4.
4.
2,;
4.
4.
4.
4.
4.
4.

! :' ■
5.
5.
47»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
L_.
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
47»
47»

3. .
3. .

/» Allg. D. Kleinb. Ji 80.
/» do. Ser. VIII » 80.
/» do. » IX » 80.
. do. von 95 u. 96 » _
. do. Ser. IV-VI » —
. do. » VII » —
. Cass. Strassen!). » 99.50
. D.E.B.G.Frkf.S.I » 94.
» do. Ser. II » 100.30
» S. E.B.ü . JJarmst. » I 93.
. Böhm. Nb.stf.i.G. M. 101.
. » Wstb. stf.i.S. ö.fl 97.60
. do. in Gold Ji. 100.
. do. von 95 Kr.
. Elisabethb.st.i.G. X
. do. (kleine) »
. do. stf. in Gold » 101.
. do. » (kleine) » 101.
. Ks. F.Nb.v.72i.S. ö.fl
. do. v. 87 i. Silb. » 97.50
. Fr.Jos.-B. i. Silb. » 93.60
. Gal. K.L.B.stf.i.S. » 95.70 :
. Gr.K.v.71 stf.i.S. » 102.80
. » 72 » » 102.80
2 » 63 » »
. lisch .0 .89 » » 95.50
. do. in Gold Ji
. Lb.C.-J. stpfl.i.S. ö.fl. - 4
. do. stfr. i. Silb. »
. Oest.Lokb.stf.i.G,X — ‘

»Nwb .sf.iG.T74» 108.80 ‘
do.Lit.Astf . i.S.ö.fl. 108. '
do. » B » » _ Q
do.Sb. (L)sf.i.G. » 101.60 5
do. X 95.50 5
do. Fr. — 4
do. v.71 (neue) » - 4
»U. S. 73/74 sfiGJfi — 4
» Br. R.72sf .iG R - 8
» St.R.83sl .i.G. ,/fe — 4
do. 1-8E . sf. iG Fr - 4
do. v. 85 stf. i. G. » 85.90 3
do.9Em .sf. i. G. » 83.50 3
do. (Eg. N.) sl. i(> » 87.90 3
do. v. 95 stf. i. G. Ji 83. 3
do. 200er sf. i. G. » _ 4

Prag-Dux. sf.i. G. » 101. 3
do. v. 96stfr. i. G. » 81.75 3

R.Ocd.Eb. stf.i. G. » 75. 4
do. v. 91 stf. i. G. » 72.30 4
do.v.97stf . i. G. » 70.30 4

Rudolfb.stf. i.S. ö.fl. 95.70 3
»Salzkg . stf. i. G.Ji 100.60 3
do. 400er stf. i. G. » - 4

Ung.Gal.sf. i.S. ö.fl. - 3
Ital. stg.2590er Le 59.50 j
do. 5Ö0er » 59.50 *

Ital. Mittelmeer » 94.10 o
do. 500er » 94.20 ?

Liv. C., D.u. D./2 » 61.70 *
Sardin. Sek. » 92.40 7
do. (500er) » 92.40 $

Sieilian. v. 89 Gr. » 95. ?.
do. kleine » 95. 3
do. 91 Gr. » 99. Y
do. kleine » 90. f.

Süd.-Ital. A.-II. » 61.70 Y
Toscan. Central » 97.70 j
Westsizilian.v. 79 » _ 4
do. von 80 » ___ 4

Iwang. Dombr. Ji 104. 3
liosl . W.v.89sf .g. » — 4Kursk. Kiew. E. B. » — I
Moskau Smolenzk » - «3

» Wind.Rb. v.97 » 99. 4do. v. 98 stfr. » — q
Mosk.AV. v. 95sf .g. » 98.90 3Russ. Sdo. v. 97 sf. » — _l
do. v. 98 stfr. » 99.20 3

Russ. Südw.(gar.) » - Q
RyäsauKoslow » 99.30 3» Uralslc » — 4-

do. v. 97 stfr. » 99. 4do. v. 93 » » 99.20 4
Wladikawk . gar. » — 4-
do. von 95 » 90. %
do. » 97 » 90. 4do. » 93 » 99.40 7

Anat . E.-B.-O.i.G.Jfe 100.60 4
» » Ser. II» 93.90 4
» » 403er » 93.90 4

P.E.-B. v. 86  2000r» 66.50 4
do. 400er » 66.50 4
do. von 89 I Rg. » 87.20 5
do. v. 80 400er » 87.20 4
do. v. 89 II Rgs. » 24.60 ~

Salonik-Mon. i. G. » 58.90 Z
do. 404r » - 4

Zf.
4. .
37»
47»
4. .
37»

37»
37»
37»
4. .
4. .
37»
4. .
37-
4. .
37»
4. .
37-

Bodenkredit-Pfamlbr.
Bay.V.-B. Münch. Ji  1100.30

91.50
»BC. VB. Nrnb. » 124.

100.40
94.

101.
96.10
93 30
91.60
99.30
99.70
91.60
44.50
41.50
98.50
90.80

100.
97,

» Hyp.u.W .-Bk . »

D. Gr.-Cr. III u.IV»
do. Ser. Y »
do. VI u. VII »
do. IX
do. VIII

D. Gr.-Sch.B.Berl . »

» Hyp.-B. Berl, »
» » » »

EIs.B. n. G.-G.-O. »
Eis. Ccm.-Obl. »

4. .
4. .
4. .
3 '/»

ft
4. .
4. .
4. .
4. .
4:
37»
ai/,
4.
4. ,
4.
4. .
37»
37»
37»
4. .

P/2

Fr. H.-B. 8. XIV X  99 .40
do. XVI u. XVII » 100.60
do. XVIII » 100.
do. XII u. XIII » 92.40
do. XV » 92.40

Fr. H.-C.-V.(abg.) » 101.
do. 15-19, 21-26 » 98.10
do.27,37,39 n.42 » 98.50
do. Ser. 31 u. 34 » 93.60
do. 8 .35, 36 u. 38 » 98.20
do. 8er. 40 u. 41 » 99.30
do.8 .28,30,32,33 » 91.50
do. Ser. 29 » 91.40

Fr . Lw .C.-B .D.-J. » 97.10
do. N .-P. » 97.20

H. H.-B.S.141-250 » 93.
do. 251-340 » 99.
do. 1-45 (abg .) » 90.
do. 46-190 » 90.50
do. 301-310 » 91.

Mein.Hyp.-B.S.II » 93.
do. Ser. VI. ' » 99.20

do.S.VIIunk .1906 » 99.50
do. (abg .) » 01.
do. unk . b. 1905 - 91.

M. B.C.A.(i, Gr.)II * —
do. Ser. III » —
do. unk . b. 1906 » —

Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102.
do. J. » —
do. F. G. H. K. L. » —
do. M. » 97.50
do. N. » 97.50
do. P. » 97.50
do. O. » 90.10

Pfalz . Hyp .-Bk. » 100.60
93.80

Pom .H.-A.-B.5u.6 » 87.10
do. VII u. VIII » 87.10
do. IX u. X » 87.10
do. II u. III » 81.20

Pr. B.-Cr.-Aot.-B. R.
do. Ser. III X

4* .
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
47 »*
5* .
6*.
6*.
6*.
:>+

do. » IV »
do. » XVII »
do. - XVIII »
do. »

Pr.C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 88 »
do. » 96 »
do. » 91 »
do. » 89 »

Pr.O.-K.-O. v. 1901»
do. von 87 »
do. » 96 »

Pr. II.-A.-B. 8-12 »
do. XV-XVII »
do. XIX u. XX »
do. XXI ii. XXII »
do. XXIII XXIV»

Pr . H.-Vers.-A.-G. »

» Pfdbr.-B. 8. 18 »
do . Ser. XIX »
do. » XVIII »
do. » XVII »
do. » XVII »

Pr . Ldscli . Centr. »
Rhein . Hyp .-B. »

do. verloosbare »
do. Ser. 69/82 »
do. Communal »

S.B.C.30/32 31u.43 »
do. bis incl . S.52 »

VV. B.O.A.CölnS .I »
do. Ser. II »
do. » V »
do. »III .»
do. » IV

W. H.-B. v. 90/92 »
do. unk. b. 1903 »

Württ. Hyp.-Bk. »
» Cred.- 'V. v. 99 »
do. Ser. A.-E. »
do. » IC.-U. »

W. V.-B. S. 15/20 »
do. S. IV -X (abg .) »
do. Ser. I u. II »

Dän .L.H.u.VV.-B. Ji
Finnl . Hyp .-Ver. »
Ital . Nat .-13k. stf. Le

» » » »
» Allg . Im. v. 99»

Norw. llp .-B. v.87 Ji
Pest . E.V. Sp.-V. Kr.
P.U.O.B.st f. iG.S.2 »
Schw. R.II.I3. v.78 Ji

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Or.-I. ö.fl.

do. steuerfrei »
U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar . 11.-Bk. ö.d.

do. Ser. I v. 97 Kr.

107.50

97.75
93.
90.
99.
93.80
91.
91.20
90.90
91.

102.
91.
91.50

81.50
81.

73.60
96.50
90.10
93.80
93.80
90.50
90. 10

100.20
100.
92.50
92.50
93.

100.40
91.10
93.10
93.60
99.
99.31
91

100.30
101.20
95.50

101.50

91.80
100.70
92.80
92.80

93.10
83.20

91.70
92.50

98.70

90.

90.50

North.Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. IM.
» Railr. Nav. Cons.

Pac. ofMissouri IM.
do. cons. Mtg.
do. Lex . Div.IMtg.

Pittsb . Cinc.Cli.St.L.
San.Fr.u.Nrth.P.IM.
South.Pac. S. A.IM.
do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. oons. I Mtg.

Stoekt.Copp orCtr.G.
St. Ls. Frc.M.W.Div.
St. Louis Wich. u.W.
Union Pacific I Mtg.
West.N.-Y. u.P. IM,
» Gen. M. Bds. u. 0.
» ( Income-Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

zf. Diverse Obligationan.

o
5* .
6*.
6*.
4* .
5* .
4* .

104.50
102.20

121.40
104.20

111.60
103.10
103.40
103.40
108.50

123.90
114. -

118.50
93.20
37.50

4.
4.
4.
4.
4.
4.
47»
4.
4.
47»
4.
47:
47»
47»
47»
5. .
4. .
37,
47»
4. .
47»
4. .
4. .
47»
47»
47»
4. .
47»
47»
47»
47»
4.

47 »’
6*.
3* .
>* .

4* .
7»*

Amerik. Eisenb.-Bonds.
86.70

103.20
102.40
101.
92.30

4* .

/»*
4* .
5* .
6*.
3* .

U-o*
4V»31
5* .

Brunsw. u.West . IM.
Calif. Pacific I. Mtg,

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr.Pacif . I Ref.M.

do. Mtg.
Chic.Burl.Qn. (J.D.)

» Milw. St.P. (P.D.)
» Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
DenverRio I cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u Nashv .IM.

do . II. Mtg.
Mobile u. Ohio IM.
NewyorkErloIIMtg.
Newy . Erle HI Mtg.
do. IV »

100.40
83.

103.20
101.20

125.60
70.50

Bankf . iud. Unta. M.
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Rinding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempf (abg.) »
do. Storch Spay, »
do. Worgor »

BuderusEisenw . »
Cementf.Karlst. »
Cemwk. Heidelb. »
Ch. ß. An.u. Soda. »

» Fb .Oriesh. E. »
» Farbw. Höchst»
» Ind. Mannh. »

Dovtm, Union »
Esb.-B. Frkf.a.M. »

do. »
Eisenb,-ßsnt .-Bk. »
do. »

El. Allg .G.-0b .S.4 »
do. Ser. I —III »

Bk. f. ei . Unt. Zur. »
El. G. f.el. U. Berl. »

do. Frankf.a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges. Lahm. »
do. L.u. Kr. Berl. »
do. Schuckert »
do. Siam.u. II. »

91.50
95.

109.

97.
103.50
93.

99.50
98.50

101.50
103.40
103.
101.60

93.
92.50

101.80
07.

101.40
99.50
95.50
99.20
93.20
79.50

99.30
99.20
98.90

104.50

4 '/» do. Werke Berl. » 102.80
4. . do. » » 7> 90.90
4. . Kal iw.Aschersl.H. » —
3V» Klb. d. Pr. Pfb.-B, » 92.
47» Löhnb. Mühle » --
47» Oostr. Alp. M i. G. » —
37» Paling . Frfcf.a. M. » --
4. . Rh. Met. Düsseid. » —
4. . Ung. Lok. E. B. Kr. 93.30
4. . do. Ser. II Ji 94.
4. . Vor. D. Oelfabrik » 103.50
4 '/» » Ultr.Fw .Levk. » 104.50
4. . » » » —
4. . Westd. J. Sp.u.W. » —
3'/» Zool. G. Frkf. a. M. » —

Zf. Verz . Loose . In Proo:
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 142.
4. . Bayr. Pr.-Anl. R. —
o. . Donau-Reg. Ö.fl. 129.
37» Goth. Pr.I. (II . -.-)R. --
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. --
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